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++ Sommerfestival der Kulturen 2026 ++

++ Starke Stimmen: Kefaya & Elaha Soroor und Oumy im Porträt ++

++ Sounds aus Stuttgart: Bobby Sayyar und Emisa ++

++  Bohemian Betyars, Las Baklavas, Cacao Munch, Da Cruz und Freshlyground – 

fünf neue Alben von Festival-Bands ++
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ARMUT ALS LEBENSBEGLEITER ––– Lukas Mi-Sa Nguyễn Egger liest in der Stadtbibliothek

DAS LEBEN FÜR DEN TEE ––– Doku von Shammi Singh beim Indischen Filmfestival

GESCHÜTZTER RAUM ––– MuKiZ, das Mutter-Kind-Zentrum für Rom*nja 

Freshlyground – 
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Titelbild: 
Oumy
Sa, 18. Juli 2026, 21 Uhr
Sommerfestival der Kulturen
Marktplatz, S-Mitte
Eintritt frei

HAT ÜBERALL EINEN 
GROSSEN AUFTRITT.
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Für viele ist es das 
„schönste Fest des Jah-
res“, ein „Bürgerfest für 
alle“,  ein „Musikfestival 
erster Güte“, eine „kuli-
narische Weltreise“. Ge-
münzt sind diese Superla-
tive auf das Sommerfestival 
der Kulturen, das nun schon 
zum 23. Mal, vom 14. bis 19. 
Juli den Stuttgarter Markt-
platz zu einem Ort der Be-
gegnung, des Austausches 

macht – ein Festival, bei dem das weltoffene, vielfältige 
Stuttgart gefeiert und jeglicher Form von Rassismus, Na-
tionalismus und Ausgrenzung die rote Karte gezeigt wird, 
ein Festival, das Menschen zusammenbringt, statt zu 
spalten, über die Grenzen von Ländern und Kulturen hin-
weg, unabhängig von Herkunft, Alter und sozialer Lage. Es 
ist ein Festival, in dessen Zentrum all die Stuttgarterinnen 
und Stuttgarter stehen, von denen manche behaupten, 
aufgrund ihrer Migrationsbiografie wären sie ein Problem 
– nicht zuletzt fürs „Stadtbild“. Es sind nicht zuletzt die 
vielen (post)migrantischen Vereine, die das Festival prä-
gen und es zur „besten Visitenkarte dieser Stadt“ machen.

Dieses Jahr fällt das Festival nun zusammen mit der 
letzten Woche der Fußballweltmeisterschaft. Während 
am Sonntag eine Top-Band aus Mexiko zur Latin-Party 
lädt, entscheidet sich in New York, wer dieses Jahr Fuß-
ballweltmeister wird. Und auch diese Weltmeisterschaft 
wird wieder tolle Spiele und sportliche Höchstleistun-
gen bieten, trotz Kommerz, Korruption und Kriege, trotz 
Trump und ICE.n

Eines machen solche Spiele überdeutlich: Herkunft 
und Hautfarbe sind bedeutungslos, wenn es allein um die 
Leisutng geht. Längst sind nahezu alle Nationalmann-
schaften bunt und divers. Die unterschiedlichen Biogra-
fien und Hintergründe der Spieler werden zur Randnote. 
Und dennoch kommt es gerade in Fußballstadien immer 
wieder zu kollektiven Ausbrüchen von hasserfülltem Ras-
sismus . Die Zahl derer, die  lieber ein „rein weißes“ Natio-

nalteam hätten, scheint in den letzten Jahren eher größer 
geworden zu sein. 

Denn so wie für viele  die Fairness, das Sportliche und 
das Verbindende im Vordergrund steht, sehen nicht We-
nige in den Spielen einen „Wettkampf der Nationen“.  Hier 
steht das Nationale, das „My Nation first“, letztlich das 
Trennende im Fokus.  

Es gab Zeiten, in denen während internationaler Wett-
kämpfe die Waffen ruhten und ein olympischer Friede 
herrschte. Doch dies ist lange her. Heute nimmt das Welt-
geschehen keine Rücksicht auf die Spiele – im Gegenteil, 
zunehmend werden sportliche Großereignisse instru-
mentalisiert, nicht zuletzt von den jeweiligen Gastgebern. 

Statt nationalistische Gefühle zu bedienen, sollte stets 
das Verbindende betont werden. Denn letztlich kann un-
ser Planet, können wir alle nur überleben, wenn die Län-
der dieser Welt gemeinsam an 
der Lösung all unserer Probleme 
arbeiten – und nicht gegenein-
ander. Dort, wo Nationen sich be-
kämpfen – und sei es auch „nur“ 
wirtschaftlich oder ideologisch – 
hinterlassen sie verbrannte Erde. Überleben können wir 
nur, wenn nationale Interessen hintenangestellt werden.

Das Sommerfestival steht für eine solche Eine Welt, für 
ein weltoffenes solidarisches Miteinander aller Menschen 
dieser Erde. Nicht zuletzt das bunte und hochdiverse 
Kulturprogramm des Festivals, bei dem sich grenzüber-
schreitend Genres ebenso wie Tradition und Moderne 
mischen,   führt uns vor Augen, was geschieht, wenn Vor-
urteile fallen, Klischees demontiert werden und kulturelle 
Grenzen sich verschieben oder auflösen: es entsteht etwas 
Neues, Kreatives, etwas, das Menschen zusammenbringt 
– und nicht zuletzt auch Spaß macht.

Viel Spaß beim Festival und interessante Begegnungen 
wünscht

Sami Aras
Vorsitzender des Forums der Kulturen Stuttgart e. V.

Liebe Leser*innen,  

Überleben können wir nur, 
wenn nationale Interessen 
hintenangestellt werden.
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Der Verband bina-
tionaler Familien und 
Partnerschaften lädt in 
Stuttgart regelmäßig 
zu Familientreffen ein. 
Zwei Paare erzählen von 
ihren Erfahrungen und 
wie sie ihre kulturellen 
Identitäten pflegen und 
präsent halten.

Das uigurische Restaurant 
Wisal hat im Mai in Stutt-
gart-Untertürkheim seine 
Türen geöffnet. Hier ver-
binden sich vielfältige Ge-
schmacksrichtungen, 
die die uigurische Küche 
zu bieten hat, zu einer 
ganz eigenen, köstlichen 
Mischung Inhaber Weli 
berichtet  zudem von sei-
nem Weg zum eigenen 
Restaurant. 

Fußball verbindet Menschen und fördert Integration. Über die 
Bedeutung von Fußball in postmigrantischen Vereinen erzählt 
hierbei Jorge Castilla, Präsident des Circulo Latino e. V.  und kün-
digt das erste Internationale Sommer-Fußballturnier am 4. Juli 
2026  an.

Die nächste Ausgabe des

IN MAGAZINs

erscheint am 25. September 2026.
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Die Ausstellung Mehr 
als eine Realität – 
Queere Perspektiven in 
der Schausammlung 
im Landesmuseum 
Württemberg ab 23. 
Juli 2026 ermöglicht 
Besucher*innen einen 
neuen und intersek-
tionalen Blickwinkel 
auf die Darstellungen 
von Queerness in Mu-
seen – ebenso werden 
Kolonialgeschichten 
thematisiert. Wir ha-
ben mit den Initiato-
rinnen gesprochen.

31

Der peruanische Kulturverein ILLARY bereichert Stuttgart mit seinen 
farbenfrohen Trachten, lebhaften Tänzen und seiner Lebensenergie. 
Ein vielfältiges Angebot des Vereins macht das peruanische Kulturgut 
sichtbar und lädt zum Mitmachen ein. 

22

Zum 23. Mal lässt das Sommerfestival der Kulturen den Stutt-
garter Marktplatz zu einem lebendigen Ort transkulturel-
ler Begegnungen und solidarischen Miteinanders werden. 
Künstler*innen aus aller Welt sorgen vom 14. bis 19. Juli für 
ein abwechslungsreiches Programm. Alle Highlights gibt es 
ab Seite 12. 

12
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2.26
Juni

D: Eur 10,50
A: Eur 10,50
CH: Chf 15,00
folker.world

song, folk & world

/ Stoppok / Sara Curruchich / Österreichische Folkszene

u. a. mit Jugendfolkorchester, 
Lottes Flausen, neuen Festivals

New RootsNew Roots
DIE JUNGE DEUTSCHE 
FOLKGENERATION

Österreichische Folkszene

Folker 2.26, #155: New Roots 
Ar tikel zu Lottes Flausen, George & His New 
Hear taches / Sabrina Palm / Stoppok / Sara 
Curruchich / Célia Wa / Masha Potempa / 
Sona Jobar teh / AySay / Andreas Januschke 
/ Folkfestivals in der BRD in den 1970ern und 
ein Interview mit Rainer Pir zkall  / adriAkustik 
Festival / Blues Foundation in Memphis / 
Eine Kolumne von Björn Kaidel zum Thema 
„Folk aus Deutschland?“ uvm. Hier kannst du 
folker 2.26 bestel len. ▸
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Mi. 01.07.    19:00 Uhr 
Deine Stimme für den Osten
Do. 02.07.   20:00 Uhr
Improtheater Millerscheen 
So. 05.07.   18:30 Uhr  
Open World Music Jam  
Fr. 10.07. – So. 12.07.   
Interkulturelles 
Theaterensemble Stuttgart

Vorschau Herbst

Fr. 18.09.   20:30 Uhr 
Amsterdam Klezmer Band
Sa. 19.09.  14:00 - 22:00 Uhr 
Sommerabendgezwitscher   
mit dem Feierabendkollektiv im 
Naturfreundehaus Fuchsrain
Sa. 26.09.   20:30 Uhr 
Los Santos   
Fr. 02.10.   20:30 Uhr
Jim Kahr Band
Sa. 03.10.   20:30 Uhr
Kaurna Cronin
Fr. 09.10.   20:30 Uhr
Latin Quarter Quartet
Sa. 10.10.   20:30 Uhr 
Guru Guru 
Sa. 17.10.   20:30 Uhr
Mojo Men feat. Henry Heggen   
Fr. 23.10.   20:30 Uhr
Gregor Hilden Organ Trio
So. 25.10.   20:30 Uhr 
Leila Mahmoud

Mehr Termine unter 
laboratorium-stuttgart.de

PROGRAMM
JULI & HERBST
2026

laboratorium-stuttgart.de

aboratorium
laboratorium-stuttgart.de

Wagenburgstraße 147
70186 Stuttgart

Gefördert von:                                  &Gefördert von:                                  &
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FestivalsFestivals

PERFORMANCETHEATER TANZ MUSIK THEATERRAMPE.DE

Hard work

Carminho  
Youn Sun Nah 
Zé Ibarra & 
Jungle by Night

DO 2. & FR 3. JULI 2026

Karten 07141 939 636 
schlossfestspiele.de

FESTSPIEL
NACHT I & II
Sommernachts-
Open-Air

16.

31.07.-08.08.26

stuttgarteramencofestival.com

Das Afrika Festival Stuttgart, ver-
anstaltet vom gleichnamigen Verein, 
verwandelt den Erwin-Schöttle-Platz in 
einen lebendigen Ort der Begegnung 
voller Musik, Tanz und kulturellem Aus-
tausch. Die Veranstaltung startet am 
Freitag, 10.  Juli, um 16 Uhr mit einer of-
fiziellen Eröffnungsrede. Neben einem 
traditionellen Basar, der drei Tage 
lang angeboten wird, erwartet die Be-

sucher*innen Perkussion aus Togo, ein 
afro-deutscher Gottesdienst sowie ein 
Konzert von Batila and The Dreambus 
mit Bantu-Soul aus dem DR-Kongo.

Musikalisch sorgen verschiedene 
Bands und DJs das ganze Wochenende 
über für Festivalstimmung, darunter 
Samora mit Reggae, Dancehall und Afro-
beats sowie Isimbi Dee und Thabilé mit 
Mandinke-Rhythmen, Afro-Pop, Soul, 

Jazz und Global Sounds. Sowohl am 
Freitag als auch am Samstag klingt der 
Abend jeweils bis 24 Uhr mit einer Silent 
Disco aus.

Die jüngeren Besucher*innen kön-
nen sich am Samstag und Sonntag ab 
11 Uhr auf ein Kinder- und Familien-
programm mit Schminken, Basteln und 
Spielen sowie Kindererzählungen mit 
Live-Musik freuen.             vr

Afrika Festival Stuttgart
Vom 10. bis 12. Juli bietet das dreitätige Kulturfestival des Afrika Festival Stuttgart ein vielfältiges 
Programm aus Konzerten und interaktiven Workshops für Groß und Klein.

Afrika Festival Stuttgart
10.–12. Juli 2026 

Erwin-Schöttle-Platz, Stuttgart- Süd 
www.afrikafestival-stuttgart.de

Bild links: 
Stevo Atambire & World Citizen

Sa,  11. Juli 2026, 18 Uhr

Bild rechts: 
Batila  & Dreambus

Fr, 10. Juli 2026, 20 Uhr

Das Festival entfaltet sich zum 16. Mal in seiner ganzen Größe, 
Kraft und Schönheit. Das vielseitige Programm ist geprägt von 
Leidenschaft, künstlerischer Intensität und inspirierenden Be-
gegnungen. Zum Auftakt am 31. Juli bereichert Manuel Liñán und 
Compañía mit seiner Produktion Muerta de Amor die Bühne des 
Theaterhauses. Zudem können Besucher*innen am 2. August 
eine bewegende Performance der Gala bailaoras erleben. Vier 
bailaoras (zu Deutsch: Flamencotänzerinnen) mit jeweils unter-
schiedlichem Stil, vereinen den Flamenco zu einem Moment der 
Individualität und Synthese. 

Desweiteren wird die Dokumentation über Manuel Liñán, 
einer der bedeutendsten Künstler des zeit-
genössischen Flamenco, am 4. August im 
Produktionszentrum Tanz und Performance 
im Rahmen eines moderierten Abends prä-
sentiert. Die 18 verschiedenen Flamenco- 
Tanzkurse, die das Produktionszentrum Tanz 
und Performance zwischen 2. bis 8. August 
anbietet, sind für jedes tänzerische Niveau 
geeignet. Am Ende der Festivalwoche wird es 
nochmal aufregend: Am 8. August wird das 
Fin de Fiesta mit Gesang und Tanz gefeiert.   vr

Stuttgarter Flamenco Festival
Flamenco afficionados (zu Deutsch: Flamenco Lieb-
haber*innen) aufgepasst: Vom 31. Juli bis 8. August 
2026 lädt das Stuttgarter Flamenco Festival  zu Tanz, 
Performance und künstlerischer Begegnung ins 
Theaterhaus Stuttgart sowie ins Produktionszentrum 
Tanz und Performance ein.

Stuttgarter Flamenco Festival
31. Juli bis 8. August 2026 

Ort: verschiedene Orte, Stuttgart 
www.stuttgarterflamencofestival.

com

Der israelische Indie-Musiker Asaf 
Avidan ist zum Beispiel am 2. Juli im 
Alten Schloss zu hören. Er verzichtet auf 
Computer, Auto-Tuner und Playbacks 
und liefert echte Live-Erlebnisse, bei 
denen er Folk, Jazz, Blues, Rock, Pop und 
Rap zu einem einzigartigen Klanguni-
versum vereint.

Am 9. Juli wird Hervé Samb und Band 
im Bix erwartet, wo der senegalesische 
Musiker senegalesische Rhythmen, Jazz 
und zeitgenössische Einflüsse kombi-

niert. Einen Tag später, am 10. Juli ist 
Eliane Elias, die Stimme des brasiliani-
schen Jazz, im Spardawelt Eventcenter zu 
hören. Auf dem Stuttgarter Schlossplatz 
wird unter anderem Lenny Kravitz am 10. 
Juli erwartet.

Bei freiem Eintritt kann man Konzerte 
auf den Open Stages erleben: Im Musik-
pavillon am Schlossplatz spielt am 2. Juli 
das argentinische Desmadre Orkesta, 
das Balkan-Bläser, lateinamerikanische 
Rhythmen, Swing und argentinische 

Einflüsse zu einem energiegeladenen, 
lebendigen Sound verbindet. Im Stadt-
palais bringt am 3. Juli die Antwerp–Til-
burger Künstlerin XXJULÍA eine gefühl-
volle Note in den Pop und experimentiert 
mit Funk und Hip-Hop. Zu erwarten sind 
Tanz, Geschrei, Rap und vielleicht sogar 
einen Schnellkurs in Flämisch. Ebenfalls 
im Stadtpalais verbindet die palästinen-
sische Künstlerin Rasha Nahas am 10. 
Juli Songwriting, Performance und Sto-
rytelling.                                                mys

Jazz Open
Vom 1. bis 12. Juli 2026 finden die diesjährigen Jazz Open in Stuttgart statt: Open Air auf dem 
Schlossplatz sowie an anderen Orten der Innenstadt. Dabei erwartet die Besucher*innen ein ge-
wohnt hochkarätiges Programm. 

Jazz Open
www.jazzopen-stuttgart.com

Es beginnt am 4. Juli mit 
Mario Batković am Akkor-
deon: Er baut aus Tasten, 

Luft und Anschlag Rhythmus, 
Drone, Melodie und Percus-
sion. Ein weiteres Highlight 

steht unter anderem mit 
El Flecha Negra und ihrem 
zeitlosen Stilmix aus latein-
amerikanischen Rhythmen, 
Reggae und Ska auf der 
Bühne (17. Juli).

Auch die Sayko Session 
ist vertreten: das Trio Kara 
Orman um Nazim Sabuncu 
verbinden hier anatolischen 
Folk mit Psychedelic, Funk, 

Rock und elektronischen 
Texturen (24. Juli). Nazim 
Sabuncu wird zudem am 
1. August das Open Air be-
reichern: Dieses Mal als DJ 
mit seinem Anatolian Retro 
Mixtape: Anatolische Sounds 
der 1960er und 1970er Jahre, 
gemischt mit Funk, Rock und 
einem Hauch Electro.                  
           mys

Schwaneninsel Sommer Open-Air
Das Kulturhaus Schwanen hat im Juli und August 2026 gleich mehrere Open-Air-Konzerte ein-
geplant: beim jährlichen Schwaneninsel Sommer Open-Air, das bei Regen in den Saal des Kultur-
hauses umzieht.

Schwaneninsel Sommer Open-Air 
www.kulturhaus-schwanen.de

Fünf Tage lang dominiert Tanzsport vom Allerfeinsten die 
baden-württembergische Landeshauptstadt: Auf dem Pro-
gramm stehen über 60 Turniere für Standard, Latein und Boo-
gie Woogie. Highlights sind die beiden GrandSlam-Turniere in 
Standard und Latein, die im Tanzsport das Äquivalent zum Wim-
bledon im Tennis darstellen.

Insgesamt sind es bereits die 38. GOC, die 1987 im Mann-
heimer Rosengarten Premiere feierten. Bei der für Deutschland 
einmalige Form des Turniers treten seitdem Amateure und Pro-
fessionals aller Sektionen und Altersklassen innerhalb einer 
Veranstaltung an – seit 2004 in Stuttgart.               te

German Open Championships 
Über 60 Einzelturniere mit über 2.500 Starts von Paa-
ren aus mehr als 50 Nationen: vom 11. bis 15. August 
2026 findet das größte Tanzturnier der Welt, die Ger-
man Open Championships (GOC), zum 21. Mal in der 
Alten Reithalle und im Kultur- und Kongresszentrum 
Liederhalle statt.

German Open Championships 
11.–15. August 2026 
Liederhalle, S-Mitte 
Alte Reithalle, S-Bad Cannstatt 
www.goc-stuttgart.de
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Stell dir vor, du verlässt deine Heimat 
und nimmst nur einen Koffer mit: Zum 
50. Bestehen des Hauses der Heimat des 
Landes Baden-Württemberg verwandeln 
Studierende der Merz Akademie Hoch-
schule für Gestaltung, Kunst und Medien 
Stuttgart einfache Koffer in eindrucks-
volle Erzählobjekte über Herkunft, Weg 
und Ankommen.

Im Oktober findet sich die Aus-
stellung dann vereint im Haus der Hei-
mat des Landes Baden-Württemberg.

 mys

Koffer.Geschichten –  
Das östliche Europa in Stuttgart

Eine Ausstellung, 
viele Orte
Ab dem 27. Juli 2026 ist die Aus-
stellung Koffer.Geschichten – Das 
östliche Europa in Stuttgart an ver-
schiedenen Orten in Stuttgart zu 
sehen.

Koffer.Geschichten – Das östliche 
Europa in Stuttgart

Informationen:
Stadtbibliothek Stuttgart

Vollgepackt mit Vorfreude, Fernweh, 
Wünschen und Träumen, aber auch mit 
Sorgen, Enttäuschungen und Verlusten 
reisen viele der sogenannten „Gast-
arbeiter*innen“ und ihre Nachfahren 
bis heute zwischen zwei Heimaten hin 
und her. Seit den Anwerbeabkommen ab 
Mitte der 1950er Jahre hat sich daher in 
vielen Familien über mehrere Generatio-
nen hinweg ein komplexes Gefühl von 
Zuhause entwickelt.

Die Ausstellung Vollgepackt nähert 
sich diesem Thema am Beispiel tür-
kisch-deutscher Migrationsgeschichten. 
Grundlage ist eine Fotoserie von Alwin 
Maigler, die als Auftragsarbeit für die 
Mercedes-Benz Art Collection und in 

Kooperation mit dem Turkish Employee 
Network  – einem Netzwerk von Mit-
arbeitenden des Unternehmens – ent-
standen ist. Dafür reiste der Künstler im 
Sommer 2024 in einem historischen Mer-
cedes-Benz entlang des sogenannten 
„Heimatwegs“ und dokumentierte ein-
drucksvolle Begegnungen mit Menschen, 
Orten und deren Geschichten. Begleitet 
wird die Ausstellung von Videointer-
views und einer poetischen Annäherung 
von Merve Kayıkçı.

Alle Interessierten erwartet unter an-
derem ein Panelgespräch mit der Staats-
oper, in dem unter anderem ein Beitrag 
aus der „Mixtape-oper“ Station Paradiso 
gezeigt wird (12. Juli) und eine Paneldis-

kussion  mit Anna Koktsidou – ehemalige 
Beauftragte für Vielfalt und Integration 
beim SWR, Vorstandsmitglied beim 
Forum der Kulturen – und Luka Babic, 
Doktorand Universität Tübingen (15. Juli). 
Darüber hinaus ist ein Artist Talk geplant 
(18. Juli), ein Vortrag der Doktorandin 
Thordis Kokot über „Gastarbeiterinnen“ 
aus Griechenland (22. Juli) sowie eine 
dialogische Lesung mit Nejdet Niflioglu 
(Begründer des Turkish Employee Net-
works und früherer Diversity-Manager 
bei Mercedes-Benz) aus dessen Buch 
Von Gastarbeitern zu Hoffnungsträgern 
(24. Juli).         mys

Ausstellung Vollgepackt

Türkisch-deutsche Migrationsgeschichte
Von 10. Juli bis 1. August 2026 zeigt der Projektraum Kunstverein Wagenhalle eine Ausstellung zu 
türkisch-deutscher Migrationsgeschichte: Vollgepackt. Begleitet wird die Ausstellung von einem 
Rahmenprogramm, das verschiedene Perspektiven auf das Thema berücksichtigt.

Vollgepackt
Infos zu Ausstellung 

und Begleitprogramm:
www.mercedes-benz.art/

vollgepackt

www.zeltival.de 
26.06.  LES YEUX D'LA TÊTE

27.06.  VON WEGEN LISBETH
28.06.  TINA DICO & HELGI JONSSON

30.06.  BODO WARTKE &  
DIE SCHÖNENGUTENA-BAND

01.07.  COMPOTA DE MANANA
02.07.  FRESHLYGROUND

03.07.  JOSH.
04.07.  TOCOTRONIC

05.07.  BARBATUQUES
07.07.  JAN GARBAREK GROUP  

FEAT. TRILOK GURTU
08.07.  CURTIS HARDING

10.07.  GROSSSTADTGEFLÜSTER
12.07.  IMARHAN

13.07.  GILSONS
*16.07.  LÉZARD

17.07.  SHANTEL &  
BUCOVINA CLUB SOUNDSYSTEM

18.07.  MICA MILLAR & TANZAB ZELTIVAL SPEZIAL
19.07.  kleines zeltival KEKSE & KAKAO 

21.07.  MARI FROES
22.07.  MUSICAL GARDENING

*28.07.  JEMBAA GROOVE
29.07.  ÁSGEIR

30.07.  THE WOMBATS
31.07.  CHARLES PASI

01.08.  JORIS
02.08.  DOPPELKONZERT MOS &  

UKULELE DEATH SQUAD
05.08.  SYSTEMA SOLAR

*06.08.  STUZZI
*07.08.  CHOCOLATE REMIX

*08.08.  OMAR DAHL
*09.08.  CARAMURU

*ZELTIVAL TOP 15

NUR 15 EURO

SOMMERFESTIVAL TOLLHAUS KARLSRUHE
26 | 06 – 09 | 08 | 2026

Ausstellung und Rahmenprogramm

Desterradxs
Das UTOPIA Kiosk präsentiert diesen Som-
mer ein neues Projekt: Desterradxs  – kol-
laborative Residenz- und Labor-Wochen 
für queere und dekoloniale Kunst.

Desterradxs bringt Geschichten von Ver-
treibung, Exil und Widerstand zusammen und 
schafft dabei einen Raum, in dem diese Ge-
schichten gehört, geteilt und weitergetragen wer-
den können. Im Mittelpunkt stehen künstlerische 
Arbeiten und Perspektiven marginalisierter Com-
munities aus Abya Yala — Südamerika, der Karibik 
und Nordamerika. Und die Frage, was Kunst kann, 
wenn Worte nicht reichen: als Widerstand, als Er-
innerung, als Verbindung. Über Ausstellungen, 
Gespräche, Musik und gemeinsame Momente 
werden Räume eröffnet, in denen Wissen zir-
kuliert, Gegenerzählungen sichtbar werden und 
neue Verbindungen entstehen können.

Die Ausstellung ist bis 2. August 2026 zu 
sehen. Am 10. Juli, um 20 Uhr findet ein Talk zum 
Thema Reggaeton: Caribbean’s cultural revolu-
tion mit der kolumbianischen Visual Artist Ale-
jandra Alarcon Bautista statt – samt DJ-Set von 
Flave. Ein Mini-Festival mit dem Titel Celebration 
of the Black Latinx Women’s Day steigt am 25. Juli. 
Gefeiert werden Schwarze lateinamerikanische 
Frauen sowie Frauen, die aus der Karibik stam-
men. Organisiert wird das Ganze vom Kollektiv 
Menina Mulher da Pele Preta* im Rahmen von 
Artistic Resistance, Political Resilience.        te

04.–"18. JULI
OPENAIR
EINTRITT FREI 

PARK

LÜCKE

KULTURZENTRUM
DIESELSTRASSE             
ESSLINGEN               

AB Syndrom,
Each Vagabond,
Frau Lehmann,
Gardens,
Helge Thun,
Julian Knoth,
Nina,
PIYA,
Pino Magino,
Singer Club,
Sofiko,
Suzan Köcher’s 
Suprafon,
Svumato,
tarot,
The Krimis,
Tzupati 
Orchestra,
Für Nichts 
nach Bonn

LBC Summertime steht für Be-
gegnung, Vielfalt und echte Hip-Hop- 
Kultur. Auftakt ist am 6. August im Stadt-
Palais mit einer Funk- und Hip-Hop-Party 
von 18.30 bis 22 Uhr. Das Hauptevent am 
8. August bringt derweil bekannte Ak-
teur*innen der Hip-Hop-, Popping- und 
Urban-Dance-Szene nach Stuttgart. 
Ebenfalls sind lokal verankerte sowie 
ehemalige Tänzer*innen am Start, die 
das Event bzw. die Szene supporten. 
Auch für B-Boys und die Breaking-Com-
munity wird das Festival ein spannen-
der Treffpunkt sein, da der Veranstalter 
Herzschlag der Jugend e. V. bewusst die 

gesamte urbane Tanzszene in Stuttgart 
zusammenbringen und ein besonderes 
kulturelles Highlight setzen möchte. 
Außerdem finden verschiedene Hip-

Hop- und Popping-Workshops am 6., 7. 
und 9. August statt, die alle in der New 
York City Dance School ausgerichtet wer-
den.                            te

Internationales Hip-Hop-Tanzevent

LBC Summertime 
Der Verein Herzschlag der Jugend richtet 
auch dieses Jahr wieder das internationale 
Urban-Dance-Festival LBC Summertime 
aus – und zwar vom 6. bis zum 9. Au-
gust 2026 im Kunstverein Wagenhalle 
in Stuttgart-Nord. Besucher*innen er-
warten Workshops, Battles, DJs und inter-
nationale Hip-Hop-Community-Vibes.

LBC Summertime 
6.–8. August 2026 
verschiedene Orte 
www.herzschlag-der-jugend.de
Veranstalter: Herzschlag der 
Jugend e. V.

Mit einem Auftakt von 
DJ Summerseeds (Brasilien) 
loungigen Klängen und der 
Band cumbiAndina, die mit 
südamerikanischer Folk-
lore, Cumbia und Andenk-
längen mit Psychedelic 
Rock begeistert, entfaltet 
das Latin Fest seine musi-
kalische Vielfalt. Die brasi-
lianische Band Mais55 ist 
zudem mit brasilianischem 
Underground-Sound von 
Bossa Nova, MPB bis hin zu 
Samba und Soul am Start. 
DJ*s Flave (Peru) sowie Josh 
(Deutschland) und Ysa free-
sounds (Peru) spielen eine 
vielseitige Auswahl – von 
brasilianischem Rare Vinyl 
Treasures bis zu Latin Core 
und Global Sounds.

Das Angebot umfasst 
ebenfalls einen Forró-Tanz-
kurs mit Melanie und And-
rea vom Projeto Fulorô um 
20 Uhr. Zeitgleich öffnen sich 
die vielseitigen Räumlich-
keiten des KOMMA für die 
verschiedenen Programm-
punkte. Ob im großen Saal, 
in den Ausruhbereichen 
im Hof oder im Café/Bar 
– für jeden Geschmack ist 

etwas dabei. Und Empana-
das sowie weitere latein-
amerikanische Highlights 
gibt es obendrauf.

Das Latin Fest im KOMMA 
bietet nicht nur Musik und 
Tanz, sondern auch einen 
offenen Raum für die 
lateinamerikanische Com-
munity, um sich zu treffen 
und auszutauschen – das 
ist den Veranstalterinnen 
sehr wichtig. „Es ist ein 
Schritt hin zu mehr Sicht-
barkeit und Anerkennung 
der kulturellen Vielfalt in 
Esslingen. Die Bemühungen, 
einen festen Ort für diese 
lebendige Community zu 
schaffen, werden unter-
stützt“, betonen sie.          te

Latin Fest
Am 18. Juli 2026 steigt im KOMMA das Latin Fest, das 
die kulturelle Vielfalt und musikalische Bandbreite 
Lateinamerikas zelebriert. Organisiert von Dessire 
Velez von KOMMA und Janaina de Aquino, die ver-
schiedenste, brasilianische Events ausrichtet, steht 
dieser Abend im Zeichen von Musik, Tanz und Ku-
linarik.

Latin Fest
Sa, 18. Juli 2026, 20 Uhr 
KOMMA, Esslingen 
www.komma.info 
Instagram: kommaesslingen

Anmeldung zum Tanzkurs: 
workshop@komma.info

Desterradxs
bis 2. August 2026 

Utopia Kiosk, S-Mitte 
www.utopiakiosk.100mensch.de
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Dein Start. 
Deine Ziele. 
Dein STR.

  
 

Buche jetzt deine  

Reise ab STR

Hasenstraße 32 · 70199 Stuttgart 
Tel. (0711) 60 48 50 · www.theateramfaden.de

Theater am Faden

Jorinde und Joringel   
Do 9.7., Di 14.7., Mi 22.7. 11:00 
So 12.7., Sa 18.7., So 26.7. 16:00

Ustad Nawab Khan Santoor, 
Ayan Khan Sarangi, Shaizan 
Khan Flöte, Imran Khan Tabla 
Sa 11.7. 20:00, So 12.7. 11:00
Kathputli Puppenspiel und 
Sufi-Musik So 19.7. 17:00

Das Musikerdorf in der Thar-Wüste in Rajasthan 
Dokumentarfilm von Nawab Khan Di 28.7. 19:00
Ustad Ikram Kalavant Sarangi, Ishrat Kalavant 
Vocal, Jaffar Khan Tabla Do 30.7. 19:00

I N D I E N  Klassische Musik 
   Trad. Puppenspiel • Film

Gebelsberg-Hasen-Fest|Tag der Offenen Tür 
Puppenspiel, Musik, Ausstellung Sa 4.7. 11:00 - 22:00

Umfrage IN MAGAZIN

„Was wollt Ihr lesen?“
Drei Minuten Umfrage, weniger als zehn Fragen – und dafür viele Antworten:  

das wünscht sich die Redaktion des IN MAGAZINs. Wer bis 30. Juni 2026 an der  
Umfrage teilnimmt, kann zudem Gutscheine für das Sommerfestival der Kulturen  

und den Brunch global gewinnen.

Warum sollte ich an der Umfrage teilnehmen?
Wir sind alle Teil dieser Gesellschaft in Stuttgart und 

der Region. Und so sind uns die Rückmeldungen von allen 
wichtig. Als Magazin des Forums der Kulturen wollen wir 
unsere Inhalte auf eine Weise in die Gesellschaft tragen, 
wie sie auch ankommen. Ob das klappt, erfahren wir nur 
durch Ihre und Eure Rückmeldung.

Warum kann ich nur bis zum 30. Juni Gutscheine gewin-
nen?

Wir beginnen ab Anfang Juli mit der Verlosung, da die 
Gutscheine für das Sommerfestival der Kulturen schon ab 
dem 14. Juli (erster Festivaltag) eingelöst werden können.

Kann ich auch im Juli noch an der Umfrage teilnehmen?
Ja, wir freuen uns, wenn wir auch im Juli noch Rück-

meldungen bekommen. Je mehr Rückmeldungen wir er-
halten, umso ein aussagekräftigeres Bild können wir be-
kommen.

Vielen Dank an alle, die teilnehmen: Ihr tragt dazu bei, 
das IN MAGAZIN gemeinsam weiterzuentwickeln – wie es 
sich für ein Stadtmagazin gehört!

Das IN MAGAZIN hat im Mai 2026 sein 25-jähriges 
Bestehen gefeiert. Seit 25 Jahren macht es die kulturelle 
Diversität Stuttgarts und der Region sichtbar und gibt ak-
tuellen gesellschaftlichen Themen unserer postmigranti-
schen Gesellschaft einen Raum.

Diese Gesellschaft verändert sich permanent. Mittler-
weile gibt es keine Mehrheitsgesellschaft mehr in Stutt-
gart, stattdessen ist die gesamte Stadtgesellschaft geprägt 
von vielen kulturellen Einflüssen und Mehrsprachigkeit: 
50,9 Prozent der Stuttgarter*innen weisen nach Mik-
rozensus 2024 mindestens eine einseitige Einwande-
rungsgeschichte auf. Wir möchten diesen Veränderungen 
gerecht werden und unsere Themen sollen dies wider-
spiegeln.

Deshalb prüfen wir immer wieder ganz genau: errei-
chen wir mit unseren Inhalten noch unsere Leserschaft, 
wie wir es uns wünschen? Gibt es Themen, die bisher zu 
kurz kamen?

Wir freuen uns deshalb über rege Teilnahme an unserer 
– lediglich 3 Minuten dauernden – Umfrage. 

Hier geht‘s zur 
Umfrage IN MAGAZIN

survey.lamapoll.de/
Kurzumfrage-IN-MAGAZIN

Jetzt mitmachen →

Das IN MAGAZIN lebt von verschiedensten Perspektiven – also auch  
von Euren. Nehmt an unserer Umfrage (3–5 Minuten) teil und sagt uns,  
was Euch gefällt, was Euch fehlt und wovon Ihr mehr lesen möchtet. 

Als Dankeschön verlosen wir Anfang Juli 2026 unter allen  
Teilnehmenden Gutscheine für den Brunch global und  
Getränke-Gutscheine für das Sommerfestival der Kulturen.

„Ich lese immer zuerst ...“

„Bitte mehr …!“

„Was wollt Ihr lesen?“
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Im Fokus: Sommerfestival der Kulturen

Kulturelle Vielfalt feiern 

Sommerfestival der Kulturen 
2026 

Es ist wieder soweit: vom 14. bis 19. Juli verwandelt das Sommerfestival der Kulturen den 
Stuttgarter Marktplatz bereits zum 23. Mal in eine bunte, interkulturelle Arena.  

Das Festival steht unverändert für ein vielfältiges, solidarisches Stuttgart – mit Kultur, 
Kulinarik und purer Lebensfreude. An sechs Tagen sorgen die Künstler*innen auf der 

Bühne für unvergessliche Momente.

Von Melissa Wollbaum.

Aktuelle Haushaltskürzungen im Kulturbereich sowie 
hitzige Debatten um Migration und Integration zeigen 
schmerzhaft: es ist noch viel zu tun. Umso wichtiger ist es 
dem Forum der Kulturen Stuttgart e. V., gerade jetzt mit 
seinem Festival Haltung zu zeigen – Hand in Hand mit 
den (post-)migrantischen Vereinen aus der Stadtgesell-
schaft und unzähligen Ehrenamtlichen. Das Sommerfes-
tival ist und bleibt dabei wie eh und je ein Bürgerfest für 
alle Stuttgarter*innen – völlig unabhängig von Herkunft, 
Alter oder sozioökonomischem Status. Es ist ein Ort der 
Begegnung, der ein unüberhörbares Zeichen für eine of-
fene Stadtgesellschaft und eine klare Absage an Rassismus 
und Ausgrenzung formuliert.

Die Bandbreite an Künstler*innen reicht von jungen, 
talentierten Newcomern aus der Region bis hin zu inter-
nationalen Größen der Global-Music-Szene. Die ins-
gesamt 15 Gratis-Konzerte spannen einen weiten Bogen 

über eine Vielfalt von Genres – von Rap, Soul und R’n‘B 
über Folk und Balkan-Pop-Rock bis hin zu Trópico Cita-
dino, Cumbia-Punk, Urban Afro-Beats und Speed-Freak-
Punk. Hier findet jede*r den passenden Beat, um den 
Marktplatz in eine riesige Tanzfläche zu verwandeln. Wer 
danach noch nicht genug hat: Am Freitag- und Samstag-
abend lädt die beliebte Silent Disco dazu ein, die Festival-
nächte unter freiem Himmel zu verlängern.

Ein wesentlicher Beitrag stammt von Stuttgarter Or-
ganisationen: Mehr als 50 (post-)migrantische Vereine 
sorgen im Wechsel an zahlreichen Ständen für kulinari-
sche Köstlichkeiten aus aller Welt. An ihren Infoständen 
bieten sie Raum für persönliche Begegnungen und den 
Austausch über ihr breit gefächertes gesellschaftliches 
Engagement. Den Sonntag bereichern die Vereine – in 
diesem Jahr sind es 33 – zudem traditionell mit Tanz- und 
Musikbeiträgen. Dass das Festival auch inhaltliche Tiefe 

Sommerfestival der Kulturen 
14.–19. Juli 2026

Sommerfestival der Kulturen 
Marktplatz, S-Mitte 

Eintritt frei 
www.sommerfestival-

der-kulturen.de

Im Fokus: Sommerfestival der Kulturen

besitzt, beweisen die spannenden Podiumsgespräche zu 
gesellschaftspolitischen Themen, die zwischen den Live-
Acts auf der Bühne stattfinden. Flankiert wird das Gesche-
hen auf dem Marktplatz von einem Markt der Kulturen, 
der sich mit seinen Ständen für Kunsthandwerk, Schmuck, 
Kleidung, Taschen, Tee und Gewürzen durch die Hirsch-, 
Kirch- und Münzstraße schlängelt.

Damit die Festivalwoche zum Erlebnis für die ganze 
Familie wird, sind auch die Jüngsten fest eingeplant: An 
allen sechs Tagen können sich die kleinen Besucher*innen 
im Bereich zwischen Kirchstraße und Schillerplatz kreativ 
austoben, basteln, malen und spielen. An drei Tagen sorgt 
zusätzlich das Spielmobil Mobifant für Spiel, Bewegung 
und Kreativität.

Baba Yaga: Mix aus Balkan, Klez-
mer, Swing und Gypsy Jazz, verfei-
nert mit originellen Eigenkomposi-
tionen.

Bohemian Betyars: Das ungari-
sche Kollektiv heizt mit einer hoch-
energetischen Fusion aus Balkan-
Beats, Speed-Folk und Freak-Punk 
ein.

Las Baklavas: Kreiert ein leben-
diges musikalisches Mosaik aus tra-
ditionellen Melodien und moderner, 
femininer Ausdruckskraft.

Freshlyground: Auch 16 Jahre 
nach der Kollaboration mit Shakira 
garantieren die afrikanischen Welt-
stars energiegeladene Live-Auftrit-
te, die Generationen und Kulturen 
vereinen.

Cacao Munch: Lateinamerikani-
sche Rhythmen verschmelzen mit 
Funk, Rock und Hip-Hop. Tipp: Ge-

ben einen Rhythmus-Workshop am 
Festivalfreitag!

Kefaya & Elaha Soroor: Die af-
ghanische Sängerin und das Mu-
sikkollektiv verbinden zeitgenössi-
schen Sound mit einem flammenden 
Plädoyer für Menschenrechte und 
Freiheit.

Bobby Sayyar und Emisa: Junge, 
lokale Talente aus der Region prä-
sentieren modernen Trap mit ehrli-
chen Lyrics und eingängigen Pop mit 
orientalischen Einflüssen.

Da Cruz: Urbane Afro-Brazilian 
Beats treffen auf Baile Funk, Hip-
Hop und traditionelle Música Popu-
lar Brasileira.

Selin Sümbültepe: Zeitgemäßer 
türkischer Fusion-Folk-Pop, der 
gleichzeitig tief in den musikalischen 
Traditionen verwurzelt ist.

EYPA: Ein hypnotischer und 
tanzbarer Mix aus Electronic Dance 
und Ambient, getrieben von E-Oud, 
Synthesizer und Drums.

Šuma Čovjek: Ein bosnisch-al-
gerisch-schweizerisches Musikfeu-
erwerk mit akrobatischen Sprach-
sprüngen zwischen Kroatisch, 
Französisch und Arabisch.

Oumy: Eindrucksvoller „Ar-
tivismus“ aus dem Sahel – eine 
mitreißende Performance an der 
Schnittstelle von Hip-Hop, Soul und 
afrikanischem R‘n‘B.

Sine Frontera: Packende Grenz-
gänger aus Folk, keltisch-irischen 
Melodien, Balkan-Beats, Reggae 
und Ska.

Son Rompe Pera: Das Finale aus 
Mexiko: Wilder, absolut tanzbarer 
Cumbia-Punk trifft auf klassische 
Marimba.

Die Festival-Bands
Die Festival Spotify-Playlist
Wer jetzt schon die besten 
Tanzmoves üben möchte, 
kann sich mit der eigens 
zusammengestellten 
Spotify-Playlist warmmachen. Sie 
bündelt die musikalischen High-
lights aller Bands aus den 
vergangenen 22 Festivaljahren:
www.sommerfestival-der-
kulturen.de/spotify-playlist
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Kefaya & Elaha Soroor 

Afghanische Roots  
im Londoner Exil

Die Musik Afghanistans war in den letzten Jahrzehnten immer der harten politischen 
Realität im Land unterworfen. Überleben konnte sie im Exil. Die Sängerin Elaha Soroor, 
Angehörige der Hazara-Minderheit, steht dort wie kaum eine andere Afghanin für eine 
moderne, weltgewandte Popkunst ihrer Heimat. Am 16. Juli 2026 tritt sie mit der Band 

Kefaya beim Sommerfestival der Kulturen auf.

Von Stefan Franzen.

Afghanistan ist eine der wichtigsten Schnittstellen 
Asiens, gelegen im Einflussbereich des Iran, Indiens und 
der zentralasiatischen Staaten der Turkvölker. Im „Gol-
den Age Of Afghan Music“ der 1960er und -70er unter Kö-
nig Mohammad Zahir Shah blühte die kulturelle Vielfalt 
auf: mit Popsongs, die nach Bollywood oder Elvis tönten, 
mit Volksmusik und klassischen afghanischen Tönen. Mit 
der russischen Invasion 1979, gefolgt von vielen kriege-

rischen Konflikten, endete das goldene 
Zeitalter, viele Künstlerinnen und Künstler 
sind längst ins Exil geflohen.

So auch Elaha Soroor aus der Minder-
heit der Hazara: Diese drittgrößte Volks-
gruppe Afghanistans lebt vor allem in der 

ländlichen Provinz Bamiyan, einst Kreuzungspunkt der 
buddhistischen, griechischen und persischen Kultur. Die 

Hazaragi-Volksmusik ist bedroht, denn die Hazara ge-
hören einer schiitischen, liberaleren Strömung des Islam 
an und wurden von den sunnitischen Machthabern von 
jeher diskriminiert. Frauen mussten sich in ihrer Rolle als 
Sängerinnen zudem im eigenen Volk immer gegen pat-
riarchale Strukturen behaupten.

Elaha Soroor wuchs als Geflüchtete zwischen Afgha-
nistan und Iran auf. Nach der Entmachtung der Taliban 
trat sie beherzt ins Rampenlicht und kritisierte die weiter-
hin bestehende gesellschaftliche und kulturelle Benach-
teiligung der Frauen. 2008 war sie eine der beliebtesten 
Teilnehmerinnen in der Casting-Show Afghan Star und 
sang ein Lied gegen die furchtbare Praxis der Steinigung. 
Aufgrund massiver Anfeindungen rasierte sie sich und 
trug Männerkleider, schließlich floh sie über Indien nach 
London. Nach der Rückkehr der Taliban hat die Unterdrü-
ckung der Hazara einen neuen bitteren Tiefpunkt erreicht. 
Aus der Diaspora zeigt Soroor nun einen Weg auf, wie sich 
die Tradition ihres Volkes in der heutigen globalen Musik-
welt behaupten kann, damit sie nicht zu einer „lost mu-
sic“ wird.

Klagegesänge, Romanzen und neckische Songs
Mit der italo-britischen Band Kefaya um den Gitarris-

ten Giuliano Modarelli hat sie Volkslieder in ein teilweise 
rockiges Gewand gekleidet, arbeitet in ihren Arrange-
ments aber parallel mit traditionellen Instrumenten wie 
der zweisaitigen Dambura, die zum Symbol für den Kampf 
der Hazara wurde, oder mit der Handtrommel Dolak. So-
roor öffnet sich dabei auch für Einflüsse aus der arabi-
schen und indischen Klangwelt. Doch vor allem richtet sie 
die Aufmerksamkeit auf Gesänge, die die Hazara-Frauen 
unter sich mündlich weitergegeben haben. Da finden sich 
Lieder über unerfüllte Liebe oder verbotene außereheliche 
Romanzen, die Klage einer Mutter, die nach der Hochzeit 
ihre Tochter wohl nie mehr sehen wird – und auch ein 
neckischer Song, in dem eine junge Dame einem Macho 
unerschrocken auf Augenhöhe begegnet, ist im Reper-
toire. Afghanische Klänge aus der Vergangenheit für die 
Zukunft.

Kefaya & Elaha Soroor
Do, 16. Juli, 20.15 Uhr 

Sommerfestival der Kulturen 
Marktplatz, S-Mitte 

Eintritt frei 
www.sommerfestival-

der-kulturen.de

Afghanische Klänge aus 
der Vergangenheit für die 

Zukunft.
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Oumy 

Die Stimme des Sahel 
Lässig, kraftvoll und voller Emotion: Wenn Oumy die Bühne betritt, bleibt kaum jemand 

stillsitzen. Die preisgekrönte Sängerin, Rapperin und Songwriterin aus Senegal geht 
in diesem Sommer erstmals auf Europatournee und macht dabei auch Station beim 

Sommerfestival der Kulturen. 

Von Hutham Hussein.

Wer Oumy auf der Bühne erlebt, versteht schnell, wa-
rum sie sich selbst als „Voice of the Sahel“ bezeichnet. 
Mit ihrer charismatischen Bühnenpräsenz, kraftvollen 
Stimme und einer energiegeladenen Live-Band entwi-
ckelt sie eine Dynamik, die den gesamten Raum erfasst. 
Rap, Gesang, Tanz und traditionelle Rhythmen greifen 
ineinander, während ihre Musik mühelos zwischen Hip-
Hop, African R’n‘B, Afropop und senegalesischen Klängen 
wechselt. Gemeinsam mit ihrem musikalischen Ensemble 
schafft sie einen Sound, der tief in ihrer Heimat verwurzelt 
ist und gleichzeitig weit über deren Grenzen hinausweist.

Geboren wurde Oumy in Rufisque, einer ehemaligen 
Kolonialstadt in der Region Dakar. Aufgewachsen ist sie 
im nahegelegnen Bargny, dessen kultureller Reichtum 
sie ebenso geprägt hat wie die sozialen Herausforderun-
gen des Alltags. Als Angehörige der Lebou-Gemeinschaft 
setzte sie sich bereits früh mit Fragen von Identität, Zuge-
hörigkeit und kultureller Weitergabe auseinander. Sie ge-
hören bis heute zu den zentralen Motiven ihrer Musik. Da-
bei bewegt sich Oumy zwischen verschiedenen Sprachen 
und kulturellen Einflüssen. Sie singt und rappt unter an-
derem auf Wolof und Französisch und verbindet moderne 
Musikstile mit traditionellen senegalesischen Elementen. 
Es geht ihr darum, die Vielfalt der senegalesischen Kul-
tur sichtbar zu machen und gleichzeitig zu zeigen, wie 
Begegnungen zwischen unterschiedlichen Traditionen 
neue Perspektiven eröffnen können. Ihre Musik feiert den 
Reichtum vielfältiger Identitäten und richtet den Blick zu-
gleich auf das, was Menschen verbindet.

Für Oumy endet die Rolle von Künstler*innen jedoch 
nicht auf der Bühne. Kunst soll Fragen aufwerfen, Räume 
für Reflexion schaffen und Menschen miteinander ins Ge-
spräch bringen. Diese Haltung prägt auch ihr gesellschaft-
liches Engagement. Die Erfahrungen, die sie als Frau in der 
Musikindustrie gemacht hat, führten zur Gründung vom 
FEM’ART, einer Plattform, die Künstlerinnen Raum für 
Austausch, Vernetzung und Sichtbarkeit bietet. Darüber 
hinaus rief sie das Festival 48H de Bargny ins Leben, das 
Musik, Bildung und soziale Teilhabe miteinander verbin-
det und insbesondere Jugendlichen und Frauen neue Per-
spektiven eröffnen möchte.

Musikalisch begann ihre Laufbahn bereits während der 
Schulzeit. 2012 startete sie ihre professionelle Karriere bei 
DD Records, dem Label, mit dem sie über ein Jahrzehnt zu-
sammenarbeitete. Ein wichtiger Wendepunkt folgte 2024 
mit der Unterzeichnung eines Vertrags bei Conscious Mu-
sic in London. Die neue EP Fleur d’Hibiscus markiert nun 

den Beginn eines neuen internationalen Kapitels. Doch 
für Oumy erschöpft sich Musik nicht in Reichweite oder 
Erfolg. Sie versteht ihre Songs als Ausgangspunkt für Be-
gegnungen. Was als persönliche Emotion oder Erfahrung 
beginnt, entwickelt im Austausch mit dem Publikum oft 
eine eigene Dynamik. Menschen entdecken Bedeutun-
gen, die über die ursprüngliche Intention hinausgehen 
und genau darin liegt für sie die Kraft von Kunst. Durch 
ihre Musik versucht Oumy, Erfahrungen sichtbar zu ma-
chen, die über ihren eigenen Lebensweg hinaus Resonanz 
finden. Sie ist überzeugt, dass authentische Geschichten 
das Potenzial besitzen, universelle Fragen aufzuwer-
fen und Menschen miteinander ins Gespräch zu bringen. 
Kultur versteht sie dabei als einen kraftvollen Motor ge-
sellschaftlichen Wandels, der neue Perspektiven eröffnet 
und Begegnungen ermöglicht. Genau diese Haltung bringt 
Oumy auf die Bühnen Europas.

Oumy
Sa, 18. Juli 2026, 21 Uhr 
Sommerfestival der Kulturen 
Marktplatz, S-Mitte 
Eintritt frei 
www.sommerfestival-der-
kulturen.de

Kontakt Kurzfilm-Projekt: 
Tel. 0221 774 49 87 14 
ddrecords.omg@gmail.com

Aktuelles Projekt
Inzwischen arbeitet Oumy bereits an einem wei-

teren Vorhaben. Ein geplanter Kurzfilm, begleitet von 
Diskussionsveranstaltungen und einer Masterclass, 
beschäftigt sich mit den Folgen von Cybergewalt und 
dem Umgang mit digitalen Technologien. Ziel des 
Projektes ist es, insbesondere junge Menschen und 
Frauen für die Herausforderungen digitaler Räume 
zu sensibilisieren und einen Dialog über respektvolles 
und verantwortungsbewusstes Verhalten im Netz an-
zustoßen.
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Emisa und Bobby Sayyar 

Persönliche Geschichten  
auf großer Bühne
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Sommerfestivals der Kulturen.
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Das Projektlabor des künftigen Hauses der Kultu-
ren präsentiert auf dem Sommerfestival der Kulturen zwei 
Konzerte junger Stuttgarter*innen und macht damit die 
lokale Musikszene sichtbar. Das Haus der Kulturen ist 
ein Vorhaben der Landeshauptstadt 
Stuttgart und soll ein offenes Haus 
für die vielfältige Stadtgesellschaft 
werden. Das in Kooperation mit dem 
Forum der Kulturen Stuttgart und 
dem Verein für internationale Ju-
gendarbeit umgesetzte Projektlabor 
erprobt und schafft Räume für Kunst, 
Begegnung und Austausch – so auch 
auf dem Sommerfestival. Mit Emisa 
und Bobby Sayyar stehen dabei zwei 
Künstler*innen auf der Bühne, die 
auf ganz unterschiedliche Weise zei-
gen, wie vielfältig und lebendig neue 
Musik aus Stuttgart ist.

Als Sängerin, Songwriterin und 
Toningenieurin dreht sich bei Emisa 
alles um den Klang. Früh begann sie zu singen und beweg-
te sich zwischen verschiedenen musikalischen Einflüssen 
aus dem westlichen und arabischen Raum. Nachdem sie 
2013 mit ihrer Familie aus Syrien nach Deutschland kam, 
begann sie verstärkt auf Englisch zu schreiben. „Schon 
von klein an habe ich gerne Sprachen gelernt, konnte 
schon als Kind sehr gutes Englisch und habe mich auch in 
Deutschland sehr bemüht, schnell die Sprache zu lernen“, 
beschreibt sie. Heute ist ihre Mehr-
sprachigkeit wichtiger Teil ihrer 
künstlerischen Identität. Ihre Musik 
spielt mit verschiedenen Musikkul-
turen, verschmilzt modernen west-
lichen Pop mit arabischen Melodien.

Einen wichtigen Impuls, ihre ara-
bischen Wurzeln auch musikalisch 
wieder stärker aufzugreifen, gab 
ihr der Kontakt zur syrischen Com-
munity in Stuttgart. Emisa erinnert 
sich: „Dadurch habe ich auch wieder 
meine Liebe für die arabische Musik 
entdeckt.“ Ihr Global Pop entsteht 
meist aus eigenen Erlebnissen. Diese 
möchte sie bald auch mit dem Publi-

kum des Sommerfestivals der Kulturen teilen. „Ich blicke 
mit etwas Aufregung und großer Begeisterung auf meinen 
Auftritt“, sagt Emisa. Sie wird dort unter anderem von 
Nour Darwish an der Oud begleitet.

Für Bobby Sayyar ist Musik wie 
ein Ventil. „Meine Lyrics sind sehr 
ehrlich. Ich schreibe mir die Themen 
gerne wie in einer Therapiesitzung 
von der Seele“, beschreibt er. Früh 
ist er zum Rap gekommen. Bereits 
mit zwölf Jahren entstanden seine 
ersten Texte, nachdem er durch äl-
tere Kinder auf dem Basketballplatz 
mit ersten Rap-CDs in Berührung 
gekommen war. In der dynamischen 
Hip-Hop-Szene Stuttgarts konnte 
er sich anschließend zu einem er-
fahrenen Live-Performer entwi-
ckeln und auch schon mit Größen 
wie Max Herre, Cro, Joy Denalane 
oder Die Orsons eine Bühne teilen.

Emotionale Texte über eigene Erlebnisse, aber auch 
kraftvolle Songs, die mit der Sprache spielen und sich in 
Punchlines entladen, fügen sich bei ihm aneinander. So 
vielseitig sind auch die Entstehungsprozesse hinter sei-
nen Songs. „Manchmal rappe ich direkt ein, was ich zu sa-
gen habe, manchmal sind die Texte total ausgetüftelt und 
jedes Wort ist genau überlegt“, erklärt er.

Live-Auftritte haben für ihn eine ganz besondere Be-
deutung: „Die Sachen, die ich sage 
und vor allem wie ich sie sage, haben 
live eine ganz andere Schwingung.“ 
Sein Publikum soll Spaß und eine 
gute Zeit haben, betont er. Mit die-
sem tritt er auch gerne in direkten 
Dialog und entwickelt dabei ganz 
einzigartige Texte, die zuvor noch 
nirgendwo zu hören waren.

So treffen mit Emisa und Bobby 
Sayyar zwei unterschiedliche musi-
kalische Perspektiven aufeinander, 
verbunden durch persönliche Ge-
schichten und die Freude am Live-
Moment.

Emisa und Bobby Sayyar 
Instagram: 

@iamemisa 
@bobby_sayyar

 
Sommerfestival der Kutlturen

Fr, 17. Juli, 16.30 Uhr
Sommerfestival der Kulturen

Marktplatz Stuttgart
Eintritt frei

Projektlabor 
Haus der Kulturen
hdk@stuttgart.de
www.stuttgart.de/

buergerinnen-und-buerger/
migranten/haus-der-kulturen 

Im Fokus: Sommerfestival der Kulturen

Nie mehr 
als 72 €

im Monat

EINCHECKEN
EINSTEIGEN
EINTAUCHEN
Mit CiCoBW und einem  
Wisch in der VVS-App zum  
günstigsten Preis fahren.
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Ein Jahr Mutter-Kind-Zentrum MuKiZ

Lernen, Chillen, Zukunft bauen
Jubiläum! Seit einem Jahr gibt es in Stuttgart-Bad Cannstatt einen besonderen Ort:  

das Mutter-Kind-Zentrum für zugewanderte Rom*nja-Mütter und ihre Kinder: MuKiZ.  
Es begleitet wohnungslose Familien aus EU-Staaten. Bislang war das Hilfesystem  

auf sie kaum vorbereitet.

Von Sylvia Rizvi.

Das MuKiZ versteht sich als Brücke in ein stabiles Le-
ben. Finanziert wird es von der Bürgerstiftung und damit 
ausschließlich aus privaten Mitteln und Spenden. Partner 
sind das Projekt Diarom (Diakonie Württemberg) und der 
Landesverband der Sinti und Roma.

Der Start im Mai 2025 holperte noch. Es gab zu wenig 
Fachkräfte und Besucher*innen. Doch über das Jahr baute 
sich das MuKiZ einen stabilen Besucher*innen-Stamm 

von rund 100 Rom*nja-Müttern und -Kin-
dern auf. Die meisten stammen aus Rumä-
nien. Die helle, freundliche Einrichtung 
in der Fußgängerzone bietet ihnen Auf-

enthaltsräume, eine Spielecke, Küche, Beratungstheke, 
Nähstube und Kleiderkammer. Manche Mütter sind ver-
heiratet, die anderen alleinerziehend. Dass sich hier einst 
ein Tattoo-Studio befand, ist kaum noch vorstellbar – Eh-
renamtliche haben die Räume renoviert, Stuttgarter*in-
nen spendeten Möbel.

„Es ist ein geschützter Raum für Frauen und Kinder“, 
berichtet MuKiZ-Projektleiterin Jessica Danilejko. Denn 
Obdachlosen-Unterkünfte seien nicht familiengerecht. 
Dort gäbe es kaum Privatsphäre, es fehle am Platz zum 
Spielen und Hausaufgabenmachen. MuKiZ entstand, um 
Kinderrechte zu schützen. „Denn alle Kinder sollen gut 
aufwachsen“, erklärt Diarom-Projektleiterin Verena Cö-
mert gemäß der UN-Kinderrechtskonvention.

Der Alltag im MuKiZ folgt festen Abläufen. Gemein-
sam wird gekocht, häufig mit Foodsharing-Lebensmit-
teln. Danach wird aufgeräumt, gebastelt und gespielt. Die 

Kinder sind zwischen null und 11 Jahren und entdecken 
ihre motorischen Fähigkeiten, neue Talente oder machen 
Schularbeiten. Angeleitet werden sie von zwei mehr-
sprachigen Pädagoginnen und zwei Werkstudentinnen. 
Zudem lernen Mütter und Kinder spielerisch deutsch. 
Geboten werden auch Gesprächsrunden, etwa über Kin-
derrechte. Darüber hinaus erleichtert das MuKiZ die so-
ziale Teilhabe: Die Rom*nja-Familien nahmen etwa am 
Cannstatter Faschingsumzug und an Laternenläufen teil.

Montags berät Diarom im MuKiZ zu Behörden-Ange-
legenheiten: Formulare ausfüllen, einen Kitaplatz suchen 
oder Arbeit finden oder behalten. Denn EU-Bürger*innen 
dürfen überall in der EU Jobs suchen und arbeiten. „Sie ge-
nießen Freizügigkeit“, erklärt Cömert. „Wir helfen, dass 
Familien ihre Rechte auf Teilhabe und Integration wahr-
nehmen können.“ Wichtig ist es ihr, ein verbreitetes Miss-
verständnis auszuräumen: Romn*ja aus der EU erhielten 
nicht automatisch Sozialleistungen. Ein Anspruch entste-
he in der Regel erst, nachdem sie in Deutschland gearbei-
tet hätten. „Meist haben sie Voll-, Teilzeit- oder Minijobs 
im Niedriglohnbereich, zum Beispiel auf dem Bau oder 
in der Reinigung.“ Allerdings reiche das Einkommen oft 
kaum zum Leben.

Viele Familien nehmen die schwierige Lage hier trotz-
dem in Kauf. Denn das Leben im Herkunftsland ist noch 
prekärer: Wellblechhütten ohne fließend Wasser, kaum 
Jobs, viele haben weder die Schule noch eine Ausbildung 
abgeschlossen oder sind Analphabeten. Hinzu kommen 
Diskriminierung und rassistische Ausgrenzung. „Und so 

Bild links:
Diarom-Projektleiterin Verena 

Cömert (links) und MuKiZ-
Projektleiterin Jessica Danilejko 

helfen Roma-Müttern und -kindern 
aus der EU beim Ankommen.

Foto: Sylvia Rizvi

Bild rechts:
Auch der Umgang mit Zahlen will 

gelernt sein.
Foto: Bürgerstiftung Stuttgart

Den Kindern eine bessere 
Zukunft ermöglichen

Gesellschaft 

suchen sie in Deutschland neue Perspektiven“, erklärt 
Danilejko. „Vor allem wollen sie ihren Kindern eine bes-
sere Zukunft ermöglichen.“

Da ist zum Beispiel die alleinerziehende Rumänin mit 
drei Kindern. Sie strandete ohne Essen und Obdach im 
Stuttgarter Schlossgarten. Über das MuKiZ erhielt die Fa-
milie erst mal eine Mahlzeit, frische Kleidung und schließ-
lich eine Unterkunft. Ein Jahr später hat sich die Lage der 
Familie deutlich verbessert: Die achtjährige Tochter be-
sucht die Schule, die jüngere die Kita. Der heute volljährige 
Sohn sammelt erste berufliche Erfahrungen in einer Qua-
lifizierungsmaßnahme.

Wie viele Rom*nja aus der EU in Stuttgart leben, weiß 
die Stadt nicht, weil sie keine Zahlen zu Ethnien erhebt. 
Sie hilft den Zugewanderten aber mit Notunterkünften, 
Fachkräfte-Tandems am Wohnort und arbeitet an einem 
Rahmenkonzept zur Unterstützung. Nach einem Jahr 

MuKiZ zeigt sich: Das privat finanzierte Mutter-Kind-
Zentrum schließt eine wichtige Lücke und bietet Perspek-
tiven – für Kinder, die spielen und lernen dürfen, und für 
Mütter, die Schritt für Schritt in ein selbstständiges Leben 
finden.

Minderheit
Rund 12.000 Sinti*zze und Rom*nja leben in Ba-

den-Württemberg, schätzt der Verband Deutscher Sinti 
und Roma. Die meisten gehen regulären Jobs wie Ar-
chitektin, Friseur oder Pflegefachkraft nach. Manche 
sind auch unfreiwillig obdachlos wie die beschriebe-
nen zugewanderten Rom*nja-Familien aus der EU. Sie 
dürfen wegen der Arbeitnehmerfreizügigkeit in jedem 
EU-Land auf Jobsuche gehen und arbeiten.

Was ist GEAS?
Das GEAS ist ein großes Reform-

paket der Europäischen Union (EU). 
Es legt fest, wie die EU-Länder in Zu-
kunft mit Menschen umgehen, die 
in Europa Schutz suchen. Heute hat 
jedes Land eigene Abläufe. Das führt 
zu langen Verfahren, Streit zwischen 
Staaten und unsicheren Situationen 
für Geflüchtete. Mit dem GEAS sollen 
die Regeln einheitlicher, schneller und 
gerechter werden. Die neuen Regeln 
sollen ab dem 12.6.2026 schrittweise 
gelten.

Wer ist an GEAS beteiligt?
Am GEAS beteiligt sind alle EU-Län-

der, das Europäische Parlament und die 
EU-Kommission. Sie haben gemeinsam 
entschieden, wie Asylverfahren künftig 

ablaufen sollen. Die Länder müssen 
diese Regeln in den nächsten Jahren in 
ihre nationalen Gesetze übernehmen.

Was ändert sich durch GEAS?
Ein wichtiger Teil des GEAS ist die 

Grenzverfahren-Regel. Menschen, die 
aus Ländern kommen, in denen die 
Chance auf Asyl sehr gering ist, sollen 
direkt an der EU-Außengrenze geprüft 
werden. Dieses Verfahren soll nur we-
nige Wochen dauern. Während dieser 
Zeit dürfen die Betroffenen das Grenz-
gebiet nicht verlassen. Ziel ist, schnel-
ler zu entscheiden, wer bleiben darf 
und wer nicht.

Ein zweiter großer Bereich be-
trifft die Verteilung von Geflüchteten. 
Bisher mussten vor allem Länder an 
den Außengrenzen wie Italien oder 

Griechenland Menschen aufnehmen. 
Das soll sich ändern. Künftig sollen 
alle EU-Länder Verantwortung über-
nehmen. Staaten können entweder 
selbst Geflüchtete aufnehmen oder 
Geld zahlen, um andere Länder zu 
unterstützen. So soll die Last gerechter 
verteilt werden.

Auch die Registrierung wird stren-
ger. Alle Menschen, die in die EU ein-
reisen, sollen Fingerabdrücke und 
Fotos abgeben. Diese Daten werden 
in einer gemeinsamen Datenbank ge-
speichert. Dadurch soll verhindert wer-
den, dass jemand in mehreren Ländern 
Asyl beantragt oder untertaucht.

Ein weiterer Bereich betrifft Rück-
führungen. Wenn Menschen keinen 
Schutz bekommen, sollen sie schnel-
ler in ihre Herkunftsländer zurück-
gebracht werden. Die EU will dafür 
mehr Abkommen mit diesen Ländern 
schließen und die Zusammenarbeit 
verbessern.

Damit §§§ verständlich werden

Das Gemeinsame Europäische  
Asylsystem (GEAS)

Fachstelle Migration informiert
Aufenthaltsrechtliche Fragen 
beantworten gerne die Mitarbei-
ter*innen der Fachstelle Migration.
Abteilung Integrationspolitik 
Fachstelle Migration 
Charlottenplatz 17 
Tel. 0711 216-575 75 
migration@stuttgart.de

Für die Projektumsetzung sucht die 
Stiftung junge Menschen, die unter 
30 Jahre alt sind, in Baden-Württem-
berg wohnen und gerne mit Jugend-
lichen arbeiten. Sie sollten Interesse 
an gesellschaftlichem Engagement und 
Demokratiebildung haben und eigene 
Erfahrungen aus vielfältigen kulturel-
len, sprachlichen oder internationalen 
Lebenswelten mitbringen.

Die Tätigkeit erfolgt auf Honorarbasis 
und bietet die Möglichkeit, praktische 
Erfahrungen in Workshopmoderation, 
Bildungsarbeit und Gruppenleitung zu 
sammeln sowie junge Menschen kon-
kret zu stärken. Die Vergütung beträgt ca. 
1.000 Euro für eine vollständige Durch-
führung. Vor der Aufgabe des Teamens 
wird es zum Auftakt ein verpflichtendes 
Qualifizierungsseminar geben, das von 

18. bis 20. September angesetzt ist.
Da viele Schüler*innen, mit denen 

im Projekt gearbeitet wird, Erfahrungen 
aus internationalen Famlien, mit Mehr-
sprachigkeit oder Diskriminierungs-
erfahrung mitbringen, freut sich die 
Stiftung Weltethos besonders über Be-
werbungen von Menschen, die ähnliche 
Erfahrungen und Perspektiven teilen.

                                                          mys

Weltethos sucht Teamer*innen
Die Stiftung Weltethos sucht für das Projekt ImpACT – Gemeinsam mehr bewirken! aktuell junge 
Teamer*innen aus Baden-Württemberg für das kommende Schuljahr. Bis 5. Juli 2026 können sich 
alle Interessierten bewerben.

ImpACT –  
Gemeinsam mehr bewirken!
Weitere Infos und Kontakt: 
www.weltethos.org/impact
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Antonio Potenza von der IG Metall Stuttgart im Interview

„Soziale Gerechtigkeit, kulturelle Vielfalt 
und Demokratie gehören zusammen“

Die IG Metall Stuttgart ist seit vielen Jahren eine Hauptsponsorin des Sommerfestivals 
der Kulturen. Warum das so ist und welche Gemeinsamkeiten die Gewerkschaft und das 

Forum der Kulturen darüber hinaus verbinden, darüber spricht Geschäftsführer und 
Kassierer Antonio Potenza im Interview.

Ein Interview von Angelika Brunke.

Herr Potenza, was gefällt Ihnen als Vertreter der IG Metall 
Stuttgart am Sommerfestival und an der Arbeit des Forums 
der Kulturen?

Das Forum der Kulturen schafft etwas, das in einer 
vielfältigen Stadt wie Stuttgart unverzichtbar ist: Begeg-

nung auf Augenhöhe. Es bringt Menschen 
mit unterschiedlichen Biografien, Pers-
pektiven und kulturellen Hintergründen 
zusammen – nicht abstrakt, sondern kon-
kret erlebbar. Das Sommerfestival ist dafür 
ein starkes Symbol: offen, lebendig und 
solidarisch. Diese Form des Miteinanders 

entspricht auch unserem gewerkschaftlichen Verständnis 
von Zusammenhalt.

Welche Rolle spielen gesellschaftliche Teilhabe, Diversität 
und politische Bildung für die Arbeit der IG Metall?

Sie stehen im Zentrum unserer Arbeit. Gute Arbeits- 
und Lebensbedingungen entstehen nur, wenn alle Men-
schen beteiligt sind und ihre Interessen vertreten werden. 
Diversität ist dabei kein Zusatz, sondern Realität in den 
Betrieben. Politische Bildung hilft, Zusammenhänge zu 

verstehen und sich einzumischen. Gerade in Zeiten von 
Polarisierung ist es wichtig, Räume für Austausch, demo-
kratische Werte und Solidarität zu stärken.

Welche Bildungsangebote entwickelt die IG Metall aktuell 
– und an wen richten sie sich? Welche Angebote oder Zugänge 
gibt es speziell auch für postmigrantische Communities?

Neben klassischen Seminaren für Betriebsräte, Vertrau-
ensleute und Jugendvertretungen entwickeln wir verstärkt 
Formate zu Themen wie Antirassismus, Machtverhältnis-
se im Betrieb, Teilhabe und politische Handlungsfähigkeit. 
Dabei geht es uns nicht nur um Wissen, sondern um 
Empowerment: Kolleg*innen sollen befähigt wer-
den, ihre Interessen selbstbewusst zu vertreten, unab-
hängig von Herkunft, Sprache oder Bildungsbiografie. 
Ein wichtiger Baustein ist unser Arbeitskreis Migration: Er 
schafft Räume, um gesellschaftspolitische Fragen rund 
um Teilhabe und postmigrantische Perspektiven zu be-
arbeiten und bringt gezielt die Erfahrungen der Menschen 
ein.

Wie verändert sich gewerkschaftliche Bildungsarbeit in 
einer zunehmend diversen Gesellschaft?

Sie wird vielfältiger und dialogischer. Früher stärker 
standardisierte Formate weichen heute oft partizipativen 
Ansätzen. Wir beziehen unterschiedliche Lebensreali-
täten bewusster ein und reflektieren Machtverhältnisse 
und Diskriminierung. Gleichzeitig bleibt unser Ziel klar: 
Menschen zu befähigen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
gemeinsam für bessere Bedingungen zu kämpfen.

Welche Rolle könnten Kooperationen zwischen Ak-
teur*innen wie der IG Metall und dem Forum der Kulturen 
spielen? Wären gemeinsame Veranstaltungen denkbar?

Kooperationen sind zentral. Beide Organisationen er-
reichen unterschiedliche, sich aber überschneidende 
Zielgruppen. Gemeinsame Veranstaltungen, etwa Dis-
kussionen, Workshops oder Beiträge beim Sommerfes-
tival, können Brücken schlagen und neue Perspektiven 
eröffnen. Solche Formate sind nicht nur denkbar, sondern 
wünschenswert.

Was könnte man gemeinsam bestenfalls bewirken?
Im besten Fall stärken wir Zusammenhalt in einer viel-

fältigen Stadt. Wir machen sichtbar, dass soziale Gerech-
tigkeit, kulturelle Vielfalt und Demokratie zusammenge-
hören. Und wir ermutigen Menschen, sich einzubringen, 
im Betrieb wie in der Gesellschaft.

„Wo Menschen mit unter-
schiedlichen Erfahrungen 

zusammenkommen,  
entsteht Stärke. “

Gesellschaft

Internationales Sommer-Fußballturnier 

„Fußball ist nicht nur ein Sport, 
sondern ein Lebensweg“

Am 4. Juli 2026 richten mehrere (post-)migrantische, spanischsprachige Vereine ein 
Internationales Sommer-Fußballturnier beim TSG Esslingen aus. Initiator Jorge Castilla, 

Ũɴʫʻȩˉ̔ǟɣǌǟʫ ǌǟʻ ğǟɳƒ Ħǟƒɋ ßƒǌʫȩǌ İˉ˞ˉˉȊƒʫˉ ǟ╕ Ũ╕┴ ǌǟɝ ɴę̑̔ȩǟɋɋǟɣ  ƒɣǁɋ˞Ʒ ˻ɴɣ  
Real Madrid CF ȩɣ İˉ˞ˉˉȊƒʫˉ┴ ǟʫ̔ƣȞɋˉ┴ ˿ƒʻ  ˞˅Ʒƒɋɋ ȇ˥ʫ ǟȩɣǟ ȩɣˉǟȊʫƒˉȩ˻ǟ Ïʫƒȇˉ Ȟƒˉ╕

Von Tatjana Eberhardt.

„Fußball ist weit mehr als nur ein Sport; er ist eine 
kraftvolle soziale Kraft, die Gemeinschaften zusammen-
bringt und Integration fördert. Besonders in Städten wie 
Stuttgart und Esslingen, wo es eine Vielzahl von multi-
ethnischen Vereinen gibt, spielt Fußball eine zentrale 
Rolle bei der Überwindung kultureller Barrieren und dem 
Aufbau eines Gemeinschaftsgefühls“, sagt Jorge Castilla, 
Vorsitzender des Peña Real Madrid Stuttgart e. V., der 1989 
gegründet wurde. „Fußball ist nicht 
nur ein Spiel, sondern eine Brücke 
zwischen Kulturen.“

Für (post-)migrantische Verei-
ne wie dem Peña Real Madrid Stuttgart e. V., der gemein-
sam mit dem Club español Stuttgart e. V. und Circulo Latino 
e. V. das erste Internationale Sommer-Fußballturnier am 4. 
Juli beim TSG Esslingen ausrichtet – inklusive kulturellem 
Programm mit Folkloretänzen sowie Kulinarik – sei Fuß-
ball ein wesentlicher Bestandteil des alltäglichen Lebens. 
Er biete, laut Castilla, nicht nur die Möglichkeit, sport-
lich aktiv zu sein, sondern sei auch ein Ort, an dem soziale 
Kontakte geknüpft werden können. „Viele Menschen mit 
Migrationshintergrund finden durch den Fußballverein 
neue Freundschaften und erfahren Unterstützung im All-
tag. Die Vereine werden zu einem zweiten Zuhause, in dem 
sich Mitglieder geborgen fühlen und kulturelle Bindungen 
pflegen können.“ Castilla betont: „In einem Fußballverein 
finden Menschen eine Heimat, egal woher sie kommen.“

Ein weiterer Aspekt des Fußballs ist seine Fähigkeit, 
Menschen unterschiedlicher Herkunft zusammenzu-
bringen, weil er eine universelle Sprache spricht, erklärt 
Castilla: „In einem Fußballteam lernen die Mitglieder, 
miteinander zu kommunizieren, respektvoll und fair 
miteinander umzugehen und als Team zu agieren – un-
abdingbar und wertvoll vor allem für Kinder und Jugend-
liche. Dies fördert nicht nur den sportlichen Erfolg, son-
dern auch das Verständnis und die Wertschätzung der 
verschiedenen Kulturen innerhalb der Mannschaft. Der 
Verein wird zu einem wichtigen sozialen und kulturel-
len Treffpunkt, an dem Vielfalt gelebt und gefeiert wird. 
„Fußball vereint, was die Welt trennt und lehrt Lebens-
lektionen, die über das Spielfeld hinausgehen“, so Castilla.

Am 4. Juli 2026 kommen Spieler*innen aus Ländern 
wie Italien, Spanien, Deutschland, Algerien sowie Portu-
gal und dem Kosovo sowie aus Ländern Lateinamerikas 
zusammen, um am Internationalen Sommer-Fußballtur-
nier teilzunehmen – mehrere Frauenmannschaften wird 
es auch geben.

„Für viele, die in einem anderen Land aufgewachsen 
sind, war Fußball ein Schlüssel zur Integration – und ist 

es bis heute!“ So auch für Jorge 
Castilla, der seit jungen Jahren ein 
großer Fan dieses Mannschaft-
sports ist: „Für mich war er schon 

als Kind von großer Bedeutung. In Spanien aufgewachsen, 
war das Spielen auf der Straße nach der Schule ein tägliches 
Ritual. Als ich mit neun Jahren nach Deutschland kam, half 
mir der Fußball, die Sprache zu lernen und Freunde zu fin-
den. Er öffnete mir die Türen zur deutschen Gesellschaft 
und machte meine Integration einfacher und schneller.“ 
Castilla betont: „Fußball ist nicht nur ein Sport, sondern 
ein Lebensweg. Fußball hat mir gezeigt, dass, unabhängig 
von der Herkunft, ein gemeinsames Ziel Menschen ver-
binden kann.“

Internationales 
Sommer-Fußballturnier 
Sa, 4. Juli 2026, 10–19 Uhr 
TSG Esslingen, Esslingen

Veranstalter: 
Peña Real Madrid Stuttgart e. V. 
Club español Stuttgart e. V. 
Circulo Latino e. V.

Anmeldung:
Jorge Castilla 
Tel. 0173/971 86 81 
castillajor@aol.com

Teilnahmegebühr 
pro Mannschaft: 20 Euro

 „Fußball vereint, was die 
Welt trennt.“
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Bikulturelle Partnerschaften

Gute Mixtures
Als das Kaleidoskop einer Gesellschaft 
bezeichnet sie ein Historiker – Partner-
schaften geprägt von zwei Kulturen.  
Ein guter Anlass, einmal genauer  
hinzuschauen: Der Verband binationaler 
Familien und Partnerschaften lädt  
in Stuttgart zu Familientreffen ein.  
Zwei Paare gewähren facettenreiche  
Einblicke: Stefanie und Kemo Ceesay  
sowie Cheryl und Stefan Frank-Heinze.

Von Marco Ianniello.

Der erste warme Sonntag des Jahres: Draußen bro-
delt es; das Frühlingsfest auf dem Wasen kommt gerade in 
Schwung. Hier drinnen aber im Prisma, einem Kulturzen-
trum nahe des Bad Cannstatter Bahnhofs, herrscht eine 
andere Volksfeststimmung, intimer, familiärer. Auf dem 
Herd köchelt leise im großen Topf ein Leibgericht West-
afrikas: Domoda. 

An der Küchenzeile steht Kemo Ceesay. Er und Stefanie 
sind das Gastgeberpaar dieser Treffen von Paaren, die eine 
binationale und interkulturelle Geschichte haben. Mal er-
scheinen zehn, mal dreißig Gäste, manche solo, andere 
in Begleitung ihrer Kinder. Und alle helfen heute mit bei 
der Zubereitung des westafrikanischen Eintopfs; am Ess-
tisch werden Kartoffeln, Knoblauch, Karotten geschnip-
pelt. Im sonnenhellen Gemeinschaftsraum verbreitet sich 

der Duft des Erdnusssuds inklusive eines 
Hauchs Chili. Er mache es, sagt Kemo, nicht 
so spicy wie in Gambia. Stefanie isst es lieber 
milder.

Zig Zufälle und zwei verschlungene Le-
benswege haben die beiden zusammenge-

führt, vor zehn Jahren, mitten in Zürich, beim Techno-
Beat der Street Parade. Geradlinig ging es von da an jedoch 
keineswegs weiter. „1095 Tage waren wir zwangsweise 
getrennt“, setzt Stefanie an, stockt und schaut zu Kemo. 
Jetzt könnten sie viel erzählen: vom zermürbenden Vi-
sumverfahren, von den hohen Anwaltskosten und den 
hohen Mauern der Festung Europa, und von Leuten mit 
versteinerten Haltungen. 

Jetzt nur soviel: „Es hat lange gebraucht, bis wir er-
kannten: Nicht wir sind das Problem.“ In diesem Moment 
purzeln aus dem Nebenraum die Kinder herein und ver-
scheuchen die Schatten, die sich kurz auf die Gesichter des 
Gastgeberpaars gelegt hatten.

Weltumspannende Familienkreise
„Deutsche Gerichte schmecken mir oft zu – wie sagt 

man? – fad“, meint Cheryl Frank-Heinze verschmitzt lä-
chelnd. In ihrer Küche wird daher spicy gewürzt, mit Curry, 
Ingwer, Habañero-Chillies. Jerk-Mischungen, in denen 
sich der einzigartige Kulturenverbund ihres Herkunfts-
lands spiegelt, Trinidad und Tobago, dieser kleine Insel-
staat zwischen Südamerika und der Karibik. 

In New York studierte Cheryl Electrical and Computer 
Engineering und lernte einen Austauschstudenten aus 
Berlin kennen, Stefan. Als sie beide ein Jobangebot von 
Mercedes Benz erhielten, fragten sie sich: von New York 
nach Stuttgart? Und sagten schließlich: Why not?!

Cheryl standen die Türen offen; anders als bei Kemo. 
In der Phase der erzwungenen Trennung suchte Stefanie 
nach Verbündeten und schloss sich dem Verband binatio-
naler Familien und Partnerschaften an. Neben der Zentrale 
in Frankfurt gibt es bundesweit verschiedene Ableger und 
Kontaktstellen, und seit 2021 die Regionalgruppe Stutt-
gart-Tübingen. 

Juristische Beratungen, Diskussionsforen und Fami-
lienfeste stehen auf dem Programm – für eine Zielgruppe 
so facettenreich wie die Farbkombis einer Aquarellpalette. 
In eine Schublade pressen lässt sie sich nicht, einerseits. 
Im Englischen steht der weite Begriff Mixed Couples zur 
Verfügung. Andererseits verbindet sie alle, dass sie Gren-
zen überschreiten, und zwar auf die radikalste Weise: Sie 
bauen Brücken, nein, mehr noch pflanzen sie Ranken der 
Verwandtschaft über reale und vermeintliche staatliche, 
religiöse, kulturelle Gräben hinweg. 

Ein Blick in die Vergangenheit zeigt, überall und zu al-
len Zeiten waren die „gemischten“ Paare und ihre Kinder 
Widerständen ausgesetzt. Der Historiker Michael Jeis-
mann sieht in ihnen nicht nur ein Kaleidoskop, sondern 
gar die „Trigger-Punkte im Körper einer Gesellschaft“. 

Verband binationaler Familien 
und Partnerschaften

www.verband-binationaler.de

Cheryl Frank-Heinze 
Feeling Irie – 

Psychologische Workshops, 
Seminare und Beratung 

cheryl@feeling-irie.com 
www.feeling-irie.com

„Es hat lange gebraucht, 
bis wir erkannten: Nicht 

wir sind das Problem.“

Stadtleben

Abgesehen von der Gastronomie oder der Musik, wo Ver-
mischungen akzeptiert, zeitweise hip sind, fördern sie 
ihm zufolge tiefsitzende Ängste zutage und triggern Ab-
wehrreflexe. Im alltäglichen Sprachgebrauch äußern sie 
sich in  vielen abwertenden Worten und Wendungen.

Die Kinder der Mixed Couples

Delicious, delicious… macht es die Runde beim Domo-
da-Essen. Die Sommerzeit wird eingeläutet. Zum Nach-
tisch wandern Scheiben von einer Wassermelone herum, 
wie Grüße und Rufe aus all den Ländern, von Mexiko bis 
China, die bei diesen Familientreffs in Bad Cannstatt ver-
treten sind. 

„Wir möchten den Rest unserer Elternzeit nutzen und 
für mehrere Wochen in Gambia sein“, sagt Stefanie. Sie 
schätzt es sehr, Kemo in seinem vertrauten Umfeld zu 
erleben. Er strahle nach diesen Heimatbesuchen immer 
für eine ganze Weile. Die Kehrseite: die Zerrissenheit zwi-
schen zwei Heimaten.

Für alle Paare dieser Treffs ist es selbstverständlich, 
dass sie ihre verschiedenen Kulturen pflegen und präsent 
halten, vor allem für ihren Nachwuchs, die Mixed Kids. 
Manche Entwicklungen, wird berichtet, stimmten zwar 
zuversichtlich; dennoch herrsche in Deutschland, speziell 
in den Schulen noch das Schubladendenken vor. Das Aus-
sehen und der Name bestimmten zu stark, ob du als Indi-
viduum wahr- und ernstgenommen wirst. 

Bei den Mixed Couples sind sie allesamt da, die altbe-
kannten Themen rund um den Komplex Einwanderungs-
land. Doch gewinnt er eine neue Facette. „Wir wollen un-
seren Kindern vermitteln“, sagen Cheryl und Stefan: „Ihr 
seid alles und dürft alles sein – karibisch, amerikanisch 
und deutsch.“ 

Auch deshalb bietet Cheryl Workshops an, in denen 
die ganze Bandbreite an Unsicherheiten thematisiert und 
reflektiert wird; etwa auch jene von Weißen Müttern mit 
Schwarzen Kindern. „Diese Frauen“, erläutert Cheryl, 
„erfahren bestimmte Aspekte des Lebens als Person of 
Color erst seit ihrer Mutterschaft. Ich kenne diese Reali-
täten schon mein ganzes Leben.“

Am Esstisch wird es lebhafter, diskussionsfreudig. 
Kemo bringt eine andere, typische Herausforderung zur 
Sprache. Er möchte seine Muttersprache, Mandinka, an 
den Sohn weitergeben. Nur ist das kein Kinderspiel, wenn 
du der einzige im Alltagstrott bist, der diese Sprache spre-

chen kann. Kemo und Stefanie sprachen anfangs Englisch 
miteinander, mittlerweile überwiegend Deutsch. Apropos 
Gesellschaft und Schule: Nicht alle Zweitsprachen seien 
willkommen – da nicken viele Köpfe aus Erfahrung. Und 
in den Zwischentönen wird ein gemeinsamer Traum laut: 
Wäre es nicht wunderbar, die Ängste vor den Fremdspra-
chen abzubauen, in der sprudelnden Sprachenvielfalt eine 
Glücksquelle, Babel als Paradies zu verstehen? Why not?!

Von den vielen Tischgesprächen bleibt ein Kernge-
danke: Deutschland wird seit jeher von Einwanderung 
geprägt, von den Vertriebenen der Nachkriegszeit über 
die „Gastarbeiter*innen“-Ära bis zu den Geflüchteten 
unserer Tage, aus Syrien und der Ukraine. Es kamen nicht 
nur Arbeitskräfte, Gaststudierende oder Asylsuchende, es 
kamen Menschen, die zu Familienmitgliedern wurden.

Im Hinblick auf das Erstarken der Neuen Rechten 
und die Versuche, den Diskurs zu vergiften: Deren so-
genannte „Remigration“ würde für die Kinder der Mixed 
Couples bedeuten, zwischen Vater- und Mutterland 
zerrissen zu werden, im wahrsten Sinne des Wortes. 
Draußen brodelt es unaufhörlich; das Frühlingsfest ist 
in vollem Gange. Nach und nach mischen sich die Gäste 
dieses kaleidoskopischen Familientreffs wieder unter die 
Stuttgarter Bevölkerung, die laut Statistik weit über hun-
dert Sprachen spricht.

Verband binationaler Familien 
und Partnerschaften 
1972 gründete Rosi Wolf-
Almanasreh die Interessen- 
gemeinschaft der mit Ausländern 
verheirateten Frauen (iaf), die 1997 
im Verband binationaler Familien 
und Partnerschaften, iaf e. V., auf-
ging. In Frankfurt am Main befindet 
sich die Bundesgeschäftsstelle. 
Die Bundesgeschäftsführerin ist 
Anna Sabel. 

Bild: Cheryl Frank-Heinze
. 
Foto: © Cheryl Frank-HeinzeBild: Treffen des Vebands 

binationaler Familien und 
Partnerschaften

Kemo Ceesay (2. v. l.), 
Stefanie Ceesay (1. v. r.) 

Foto © Verband, iaf e. V. 

Das Stadtteilhaus Hallschlag wird 
zum Ort eines ungewöhnlichen Kunst-
projekts. Unter dem Titel Mein Name 
ist Mensch zeigen die Vereine Dudel-
säckle e. V. und Die AnStifter e. V. eine 
Ausstellung, die sich auf besondere 
Weise mit der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte der UNO vom 10. 
Dezember 1948 auseinandersetzt. Zu 
sehen sind visuelle Interpretationen des 

Künstlers Jochen Stankowski zu den 30 
Artikeln des Dokuments.

Dass die Ausstellung gerade jetzt ge-
zeigt wird, ist den Organisatoren zufolge 
kein Zufall, wie sie betonen: „In Zeiten, in 
denen Grundrechte weltweit unter Druck 
geraten, ist es wichtiger denn je, diese 
Werte sichtbar zu machen – mitten im 
Stadtteil, niedrigschwellig und offen für 
alle.“                te

Kunst trifft Menschenrechte
Kunst trifft Menschenrechte
10. Juli–2. Oktober 2026 
Stadtteilhaus Hallschlag, 
S-Bad Cannstatt 
Veranstalter: Dudelsäckle e. V., 
Die AnStifter e. V.
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Ich finde, dass die Leute in Deutschland sehr kalt sind und 
wenig teilen, sowohl von sich selbst als auch materiell. Deshalb 
– egal wer du bist, komm zu mir, trink meinen Tee, ich werde dich 
nicht verurteilen. Weder wie du aussiehst, wie du redest, woher 
du kommst, noch wie du lebst. Sei einfach korrekt zu mir, denn 
ich bin auch korrekt zu dir.

Das thematisiere ich gerade in einer künstlerischen Arbeit 
von mir und einem Freund. Wir haben uns das so vorgestellt: Wir 
sitzen an diesem Tisch und trinken Tee. Um uns herum passiert 
viel Blödsinn. Da raufen sich zwei, da hat sich jemand kaputt 
gesoffen. Da trennt sich jemand von seiner Freundin. Da lädt 
jemand eine Waffe. Aber egal, was um uns herum passiert, am 
Ende des Tages treffen wir uns hier an diesem Tisch, trinken 
Tee und reden.

Ich mag es nicht, wenn Kunstwerke nur plakativ und dekora-
tiv sind. Meine Auffassung von Kunst ist, dass ich einen inneren 
Prozess visualisiert habe. Auf der einen Seite gibt es die Malerei 
und die traditionelle Kunst, die ich mache, aber es gehört auch 
zu meinem künstlerischen Output dazu, dass ich MC bin und 
lyrische Texte schreibe. Wenn ich mich selbst als Kunstfigur be-
trachte, ist es undenkbar, dass ich Hip-Hop nicht mit einbeziehe.

Ich finde, das Wichtigste hinter jeder künstlerischen Arbeit 
ist die Authentizität. Auch wenn man weiß, dass man damit 
nicht erfolgreich werden kann, tut man es trotzdem, weil es aus 

dem Herzen kommt. Wenn ich alles so auslegen würde, damit 
es bei anderen Menschen ankommt, dann wäre ich ein Produkt 
und könnte mich selbst nicht ernst nehmen.

Humans of Stuttgart 
Humans of Stuttgart porträtiert Menschen, die die Stadt prägen – alteingesessen oder neu an-
gekommen, laut oder leise. Entstanden aus einem jungen Team aus Menschen mit Migrations- 
und Fluchtbiografien schafft das Projekt Raum für Zuhören, Begegnung und Solidarität in all ihrer 
Vielfalt. Erstmals erschienen sind die Porträts auf Instagram. Wir veröffentlichen in jeder Ausgabe 
eines davon.

Humans of Stuttgart 
Humans of Stuttgart ist ein Projekt 

von Literally Peace e. V. 
Instagram 

www.literallypeace.com
 

Der Beitrag ist erstmals 
am 3. Januar 2025 

auf Instagram erschienen.

   

  Text: Effi Tramountani

Foto: Mohamed Bousahla
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Uigurische Küche im Restaurant Wisal

Wo Geschmackswelten sich verbinden
Seit Mitte Mai hat Untertürkheim ein uigurisches Restaurant, das Wisal.  

Zeit, ihm einen Besuch abzustatten und eine Kostprobe zu nehmen.  
Und soviel sei verraten: Es hat sich gelohnt!

Von Myriam Schäfer.

Weli empfängt mit einem Lächeln im Mitte Mai er-
öffneten uigurischen Restaurant Wisal. Er ist Inhaber des 
Restaurants, das noch Spuren des Vorbesitzers aufweist. 
Ein großes Schild verweist auf Sushi, das es hier davor gab 
und das es, neben uigurischen Gerichten, auch weiter-
hin gibt. Ansonsten verweisen Bilder an den Wänden und 
Gegenstände in Regalen auf die Kultur, die die Küche des 
neuen Gastgebers entscheidend prägt.

So lohnt sich zum Einstieg ein Rundgang durch das 
Restaurant, das in seiner Einrichtung dezent auf die uigu-
rische Identität hinweist: Da ist das Bild der musizieren-
den Männer und Frauen mit uigurischen Instrumenten, 
das des gemeinsamen Tanzes, da hängen Kopfbedeckun-
gen für Männer und Frauen. Oder die Fotografien der farb-
lich so unterschiedlichen Architektur je nachdem, ob die 
Gebäude im grünen Norden oder im wüstenähnlichen Sü-
den – offiziell der Autonomen Region der Uiguren Xinjiang 
im Nordwesten Chinas – stehen.

Der Inhaber dieses Restaurants, Weli, ist vor zehn Jah-
ren zum Studieren nach Ägypten gegangen – und hat sich 
für einen dauerhaften Aufenthalt im Ausland entschieden. 
Nach seinem Aufenthalt in Ägypten studierte er einige Se-
mester in der Türkei, in Deutschland ist er seit 2020. Und 
hier fängt seine Gastro-Geschichte an.

Weli hat als Pizzabäcker, Konditor, Koch in einer Kan-
tine und einem „echten deutschen Restaurant“ gearbei-
tet, bevor er gemeinsam mit uigurischen Freunden den 
Entschluss fasste, ein 
eigenes Restaurant 
zu eröffnen. Von dem 
ist er nun der Inhaber 
und Kellner, die ande-
ren kochen. Und hier 
hat er in den Monaten 
vor der Übernahme 
noch gelernt, profes-
sionell Sushi zuzube-
reiten.

„Die uigurische 
Küche vereint viele 
Geschmacksrichtun-
gen“, erzählt Weli 
nun, „da hier die zen-
tralasiatische Küche 
auf die chinesische 
trifft.“ So sprechen 
die Gerichte auch 
Menschen mit den 

verschiedensten kulturellen und kulinarischen Hinter-
gründen an.

In der Küche liegen schon die besonderen uigurischen 
Nudeln bereit: Laghmen, die in zahlreichen Gerichten 
charakteristisch sind und ein kulinarisches Erbe, deren 
Zubereitung von Generation zu Generation weitergege-
ben wird. Auch wir lassen sie uns später schmecken: ge-
mischt mit mariniertem Rindfleisch, Paprika und einer 
besonderen Gewürzsoße – einmalig!

Doch zu Beginn dürfen wir Salate kosten: Sevze-Salat 
aus Karotten und Glasnudeln und den Asiatischen Kartof-
felsalat. Beides leicht scharf und erfrischend, und ein Tipp: 
Wer sich für den !ƫŠĔƴŠƫıŜĿƀ  ĔƧƴƉǤĿŵƫĔŵĔƴ entscheidet, 
sollte den schwäbischen dabei auf alle Fälle nicht im Kopf 
haben. Darauf folgen Tawa Tügre, gebratene Dumplings 
mit einer wunderbar aromatischen Sauce. Und als zweites 
Hauptgericht Göschnan, einen knusprig gebackenen Teig-
fladen gefüllt mit Lammfleisch, Zwiebeln und Gewür-
zen. Zu all unseren Speisen begleitet uns Safrantee, der 
geschmacklich alles abzurunden scheint – und nochmal 
ganz besonders für die uigurische Küche steht.

Wir sind uns sicher: Wir kommen wieder ins Restau-
rant Wisal. Dessen Name als uigurische Bezeichnung eines 
romantischen Treffpunkts übersetzt werden kann. War-
um dieser Name? Aus Hoffnung, dass auch diejenigen sich 
wiedersehen können, denen das Wiedersehen seit Jahren 
verwehrt bleibt.

Wisal
Instagram: 
@wisal_restaurant

Vorspeisen: 3–11 Euro 
Hauptgerichte: 12–36 Euro
Alle Gerichte halal, 
kein Ausschank von Alkohol

CSD-Demonstration  
und Kundgebung
SA, 25. Juli

CSD-Hocketse 
und Infomeile
FR, 24.–SO, 26. Juli

CSD-Empfang  
im Rathaus
FR, 10. Juli

Heute Festival. 
Morgen die 
Zukunft steuern!
Kommen Sie ins Team und 
gestalten Sie mit Ihrem Können 
die Zukunft der Steuerberatung 
für die grüne Branche.

LGG Steuerberatung GmbH 
Mit Weitblick für Landwirtschaft, 
Gartenbau und Gewerbe.

Jetzt bewerben unter: 
lgg-steuer.de/karriere
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20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Didone Abbandonata: 
Die verlassene Dido 
Oper unter der Leitung des italieni-
schen Dirigenten, Cembalisten und 
Organisten Francesco Corti. 
Didone abbandonata erzählt auf 
Grundlage des berühmten Librettos 
von Pietro Metastasio die tragische 
Geschichte der karthagischen Köni-
gin Dido.
Residenzschloss, Ludwigsburg

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Hayato Sumino: Chopin Orbit
Hayato Sumino ist nicht nur ein 
Pianist, er ist ein echtes Phänomen. 
Der Japaner, der bei seinen rund zwei 
Millionen Followern in den sozialen 
Medien auch unter dem Namen 
Cateen bekannt ist, spielt Klavier auf 
Weltniveau. Er verbindet in seiner 
eigenen Musik Elemente der Klassik, 
des Jazz und der Filmmusik.
Residenzschloss, Ludwigsburg

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Festspiel-Nacht II: Saudade – Von 
Lissabon nach Rio de Janeiro 
Kunstzentrum Karlskaserne, 
Ludwigsburg
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite)

Tanz/Theater

20.00 Uhr   Luck/Unluck
 Theaterhaus, S-Feuerbach
(siehe 1.7.)

Vorträge

18.00 Uhr   Vom All nach Stuttgart
Exklusive Begegnung mit Tibor 
Kapu, dem Astronauten der Axiom 
Mission 4 in englischer Sprache.
Das Publikum erfährt aus erster 
Hand über die spannendsten Mo-
mente seiner Raumreise im Jahr 
2025, über die Herausforderungen 
der Mission.
Liszt-Institut, Ungarisches Kultur-
zentrum, S-Mitte

Kinder

14.00 Uhr
Europäischer Kultursommer
Kreativtag für Kinder
Kindheitsheld*innen von Nils Hol-
gersson bis Pippi Langstrumpf.
StadtMuseum, Fellbach

Sonstiges

16.00 Uhr   Toldo von Sara Hernán-
dez und David Tobón
Vernissage.   Limbo, Weinstadt

20.00 Uhr
Europäischer Kultursommer
Silent Disco
Tanzen unterm Sternenhimmel. 
Ausschließlich über Kopfhörer hö-
ren die Besucher*innen die Beats, 
die aus drei Kanälen ausgewählt 
werden können. Einer der drei ist im 
Kultursommer-Jahr ausschließlich 
für die skandinavischen Klassiker 
re serviert: von ABBA, a-ha und Aqua 

bis zu Roxette. Für Nervenkitzel in 
den Tanzpausen sorgen nordische 
Krimis. Der Foodtruck wilde Heimat 
aus Fellbach bietet nordische Köst-
lichkeiten.
Tropfkörper Weidachtal, Fellbach

Samstag, 4. Juli

Lesungen

15.00 Uhr   Romani Voices
Junge Stimmen: tsiro pal mende, 
o tsiro glan mende
Die Zeit hinter uns, die Zeit vor uns.
Eine Nachmittagsveranstaltung mit 
Le   sungen, eigenen Texten und 
Dialogen einer Gruppe junger Sinti 
und Roma aus Baden-Württemberg. 
Familiäre Zeugnisse, Erinnerung und 
Gegenwart verbinden sich zu einem 
vielstimmigen Bild zwischen über-
lieferten Geschichten und heutiger 
Selbstverortung als Angehörige der 
größten europäischen Minderheit.
Hotel Silber, S-Mitte
Mitveranstalter: Verband Deutscher 
Sinti und Roma, Landesverband Ba-
den-Württemberg

Konzerte

18.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Didone Abbandonata: Die ver-
lassene Dido  (siehe 3.7.)
Residenzschloss, Ludwigsburg

19.00 Uhr   Jazz Open
James Morrison and The Big band 
Liechtenstein
Jazz Open Charity Night zugunsten 
der Children Cancer Foundation.
Die Big Band Liechtenstein hat 
sich von einer Schülerformation zu 
einem international anerkannten 
Jazzensemble entwickelt. Seit über 
25 Jahren pflegt sie eine enge musi-
kalische Partnerschaft mit dem aus-
tralischen Multi-Instrumentalisten 
James Morrison. 
SpardaWelt Eventcenter, S-Mitte

19.00 Uhr
Europäischer Kultursommer
Romantik des Nordens. Klangbil-
der aus Norwegen und Dänemark
Fellbacher Kammerorchester.
Das frühe 19. Jahrhundert stand 
auch in Norwegen und Dänemark 
im Zeichen der Romantik. Edvards 
Griegs Elegische Melodien und Niels 
Gades Noveletten gaben der Melan-
cholie des Zeitalters musikalischen 
Ausdruck. Um 18.15 Uhr hält Dr. Luz-
Maria Linder einen Einführungsvor-
trag.   Musikschule, Fellbach

19.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Augustin Hadelich und Seong-Jin 
Cho. 
Die beiden Meistermusiker erfor-
schen neben Brahms’ Violinsonate 
die komplexe spätromantische 
Klang  welt von Amy Beach und su-
chen das Romantische in den mo-
dernen Werken von Leoš Janáček 
und Sergei Prokofjew.
Residenzschloss, Ludwigsburg

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Ragnhild Hemsing (Violine und 
Hardangerfiedel)
Mit dem Württembergischen Kam-
merorchester Heilbronn.
Die tief verwurzelte Verbindung aus 
der Natur des Nordens und ihren 
volkstümlichen Legenden inspirier-
te zahlreiche Komponist*innen zu 
atmosphärischen Werken. Darunter 
auch Jean Sibelius und Edvard Grieg, 
die sich in ihrem künstlerischen 
Schaf fen intensiv mit den tradi-
tionellen Klangwelten, Volkstänzen 
und Mythen ihrer Heimatländer 
aus einandergesetzt haben.
Residenzschloss, Ludwigsburg

20.00 Uhr   Schwaneninsel Open Air
Mario Batković 
Solo-Akkordeon Open Air 2026.
Batkovic baut aus Tasten, Luft und 
Anschlag Rhythmus, Drone, Melodie 
und Percussion. 2026 wird das Akkor-
deon in Deutschland als „Instru-
ment des Jahres“ gefeiert – Batković  
zeigt, warum: Ein Instrument wie ein 
Orchester mit Klangarbeit zwischen 
Minimal Music und rauem Druck.
Kulturhaus Schwanen, Waiblingen

20.00 Uhr   Parklücke Festival
Tzupati Orchestra 
Mit dabei: Für Nichts nach Bonn.
Das Tzupati Orchestra besteht aus 
sechs Musikern aus ganz Europa 
und verkörpert den Geist der Zu-
sammenarbeit, der Verbundenheit 
und der kulturellen Verschmelzung. 
Was als reichhaltiges Repertoire tra-
ditioneller osteuropäischer Musik 
be gann, hat sich zu einer abenteuer-
lichen Mischung aus mediterranen 
Volksmelodien und Eigenkomposi-
tionen entwickelt.
Kulturzentrum Dieselstraße, 
Esslingen

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

20.00 Uhr   Luck/Unluck   (siehe 1.7.)
Theaterhaus, S-Feuerbach

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Il Posto 
Die Welt steht Kopf! Zumindest ist sie 
um 180 Grad gedreht, wenn es nach 
der italienischen Tanzkompanie Il 
Posto und ihrer Choreografin Wanda 
Moretti geht. Deren akrobatisches 
Tanzprojekt Variazioni Verticali ist 
dabei wörtlich zu verstehen: Es geht 
in die Vertikale.
Stadtkirche, Ludwigsburg

20.15 Uhr   7 Minuten – oder 
11 Frauen gegen 10 Krawatten
Eine beängstigend gegenwärtige 
Debatte über soziale Gerechtigkeit, 
über die Tücken des Kapitalismus 
und über die Pflicht, Haltung zu 
zeigen. Was sind schon sieben Mi-
nuten? Wen kümmert es, wenn in 
einem Be  trieb die Pause ersatzlos 
gekürzt wird? Der Betriebsrat be  -
stehend aus elf Frauen muss nun 

darüber abstimmen. Und gerät sich 
schnell in die Haare …
Theaterhaus, S-Feuerbach

Sonstiges

10.00 Uhr   Internationales 
Sommer-Fußballturnier
TSG Esslingen, Esslingen
(siehe Tipp, Kasten)

11.00 Uhr   Tag der Offenen Tür
Im Rahmen des Gebelsberg-Hasen-
Fests gibt es im Theater am Faden 
einen Tag der Offenen Tür mit Aus-
stellung, Workshop-Präsentation 
und Marionettentheater-Auffüh-
rung. Um 11 Uhr findet eine Work-
shop-Präsentation von Kindern des 
Theater-Workshops statt. Um 15 Uhr 
gibt es eine Kurzvorstellung des Stü-
ckes Der sternäugige Schäfer.
Theater am Faden, S-Süd

Sonntag, 5. Juli

Konzerte

13.30 Uhr   Jazz Open
Marco Mezquida: Tastenvision
Fruchtkasten, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

Ludwigsburger Schlossfestspiele
18.00 Uhr   Didone Abbandonata: 
Die verlassene Dido   (siehe 3.7.)
18.00 Uhr   Sharon Kam
Das gemeinsame Konzert des Is-
rael Philharmonic Orchestra und 
der Berliner Philharmoniker nach 
dem Mauerfall im Jahr 1990 war eine 
historische Sensation. Die damals 
19-jährige Sharon Kam präsentierte 
an diesem Abend solistische Glanz-
leistungen. Mittlerweile blickt die 
weltweit gefeierte Klarinettistin auf 

Veranstaltungskalender Juli 2026

Mittwoch, 1. Juli

Lesungen

19.30 Uhr
Rachel Khong: Real American
Auf Deutsch und Englisch.
Der Roman erzählt von drei Genera-
tionen einer chinesisch-amerikani-
schen Familie. Lily Chen ist 22, Toch-
ter chinesischer Einwanderer und 
unbezahlte Praktikantin in einem 
Medienunternehmen. Sie verliebt 
sich in den Erben eines Pharma im-
periums. Zwei Welten prallen aufein-
ander. 21 Jahre später lebt Lilys Sohn 
mit ihr auf einer abgelegenen Insel. 
Als er beginnt, nach seinem Vater zu 
suchen, stößt er auf Geheimnisse …
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte
Mitveranstalter: DAZ Stuttgart

Konzerte

18.00 Uhr   Jazz Open
Stanley Clarke
Stanley Clarke ist vierfacher Gram-
my-Award-Gewinner und prägende 
Figur der Jazz-Fusion. Er machte den 
akustischen und elektrischen Bass 
zu einem führenden Soloinstrument 
und gilt mit über 50 Jahren Karriere 
als lebende Legende.
SpardaWelt Eventcenter, S-Mitte

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

20.00 Uhr   Luck/Unluck
Nicht nur vereint Luck/Unluck zwei 
der drei Artists in Residence von 
Gauthier Dance. Das Stücke-Duo 
punk tet zudem mit einem starken 
Kon trast voller spielerischer Span-
nung. Sowohl für die kanadische 
Cho reografin Aszure Barton als auch 
für den britischen Choreografen 
Hofesh Shechter hängen diese Kate-
gorien unmittelbar mit dem Schaf-
fensprozess selbst zusammen.
Theaterhaus, S-Feuerbach

Vorträge

19.00 Uhr
Hijab. Frauen und ihr Tuch 
Hijab. Frauen und ihr Tuch ist ein 
Gesprächsband gegen Vorurteile 

und für mehr Empathie. 23 Frauen 
geben in Gesprächen einen Einblick 
in ihre Beziehung zum Tuch. Genau-
so facettenreich wie die einzelnen 
Frauen sind auch die Beweggründe, 
sich für oder gegen das Kopftuch zu 
entscheiden
Labyrinth Kulturraum und -café, 
S-Mitte

19.00 Uhr
Zwischen neuen Großmächten? 
Außen- und sicherheitspolitische 
Herausforderungen für Deutschland 
und Baden-Württemberg. 
Russlands Krieg gegen die Ukraine 
dauert an, die Spannungen um Iran 
verschärfen die Lage im Nahen Os-
ten, und die Rivalität zwischen den 
USA und China prägt das globale 
Umfeld. Mit Expert*innen aus Militär, 
Politik und Wissenschaft.
BW-Bank, Schlossplatz 11, S-Mitte
Mitveranstalter: 
Deutsche Gesellschaft für Auswärti-
ge Politik (DGAP) e.V. Regionalforum 
Baden-Württemberg, DAZ Stuttgart

Donnerstag, 2. Juli

Konzerte

18.00 Uhr   Jazz Open
Asaf Avidan
Altes Schloss (Dürnitz), S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

19.00 Uhr   Kávészünet
Liszt-Institut, Ungarisches 
Kulturzentrum, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

19.00 Uhr   Yale Voices
Benefiz für das Nachwuchstalent 
Anna Meipariani.
Staatliche Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst, S-Mitte

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Festspiel-Nacht I: World, Jazz und 
Elektro
Den Auftakt macht die koreanische 
Sängerin Youn Sun Nah. Mit einer 
Mi schung aus Jazz, Folk und Welt-
musik verzaubert sie ihr Publikum. 
Als künstlerisches Intermezzo setzt 
die Choreografin Wanda Moretti 
mit ihrer venezianischen Kompanie 
Il Posto einen Akzent: Tanz tritt in 
Dialog mit Architektur. Die Musiker 
der niederländischen Band Jungle 
by Night bringen mit analoger Tanz-
musik, Nu-Disco, Krautrock, 70er-
Jahre-Funk und 80er-Jahre-Elektro 
Sommerenergie.
Kunstzentrum Karlskaserne, 
Ludwigsburg

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

20.00 Uhr   Luck/Unluck
Theaterhaus, S-Feuerbach
(siehe 1.7.)

Vorträge

19.00 Uhr   Wie weiter mit Kuba?
Einführung und Diskussion mit 
Reiner Hofmann.
Nostalgischer Rückblick auf die 
Geschichte der kubanischen Revo-
lution und Fidel Castros Antwort auf 
die Zukunft Kubas nach dem Nieder-
gang des sozialistischen Lagers.
Waldheim Gaisburg, S-Ost
Veranstalter: Freundschaftsgesell-
schaft BRD-Kuba

19.00  Uhr   Banned Books: Cen-
sorship and Its Impact on Science
Seit 2021 haben Verbote bestimm-
ter Bücher in den USA stark zuge-
nommen. Unter dem Vorwand des 
Jugendschutzes werden betreffen 
die se sogenannten „book bans“ vor 
allem öffentlichen und schulische 
Bibliotheken, zunehmend aber auch 
Hochschulen. Auch in Deutsch-
land gibt es vereinzelte Versuche, 

Einfluss aud Bibliotheksbestände 
zu nehmen. Die Veranstaltung be-
leuchtet das Thema aus transna-
tionaler Perspektive und diskutiert 
mit Expert*innen aus den USA und 
Deutschland die Folgen von Zensur.
DAZ Stuttgart, S-Mitte

19.30 Uhr   
Democracy on Fire
Diagnosen und Lösungsansätze in 
bewegten Zeiten.
Wie steht es um die Demokratie in 
Deutschland? Wie kann sie ange-
sichts gesellschaftlicher Polarisie-
rung aber auch globaler Disruptio-
nen verteidigt und erneuert werden? 
Der Vortrag liefert Diagnosen zum 
Zustand der Demokratie in Deutsch-
land und skizziert Wege, wie demo-
kratische Resilienz gesteigert wer-
den kann und wie die Demokratie 
der Zukunft aussehen könnte.
Kulturzentrum Dieselstraße, 
Esslingen

Sonstiges

12.30 Uhr
Chancen schenken und ein Stutt-
garter Grundschulkind fördern
Informationsveranstaltung von 
Kinderhelden. 
Hier können alle Interessierten 
er  fahren, wie sie ein Stuttgarter 
Grund schulkind mit schwierigen 
Start  bedingungen gezielt stärken 
und dessen Potenziale fördern kön-
nen. Anmeldung unter www.kinder-
helden.info/#events.     online

Freitag, 3. Juli

Filme

19.00 Uhr   Ferie d’agosto 
Regie: Paolo Virzì (1996).
Auf der kleinen Insel Ventotene ver-
bringen zwei Gruppen von Menschen 
ihren Urlaub in zwei benachbarten 
Häusern. Die eine wird vom Jour-
nalisten Sandro Molino und sei ner 
Partnerin Cecilia Sarcoli angeführt, 
die andere von Ruggero Mazzalupi, 
dem wohlhabenden Besitzer zweier 
Waffenläden und einem typischen 
Vertreter des römischen Generone.
Istituto Italiano di Cultura, S-Süd

Lesungen

20.00  Uhr   Wenn der Stift beim 
Schreiben bricht
Texte und Chansons gegen den Fa-
schismus – für Freiheit und Frieden.
Mit Worten gegen Faschismus und 
Menschenfeindlichkeit: Anna Brei-
tenbach und Alieren Renkliöz lesen 
ihre Gedichte, Texte über Krieg, 
Hoff nung und Freiheit. Eleonore 
Hoch muth begleitet den Abend mit 
Chansons von Brecht, Kreisler und 
Müller-Westernhagen.
Theater La Lune, S-Ost

Konzerte

12.30 Uhr   Musikpause im Frucht-
kasten: Aliénor Lamarca, Klavier
Eine Kooperation des Landesmu-
seums Württemberg mit der HMDK 
Stuttgart.   Fruchtkasten, S-Mitte

Veranstaltungskalender Juli 2026

Mittwoch, 1. Juli

19.30 Uhr  Theater:   
Die Optimistinnen
Im Mittelpunkt stehen die Frauen, die in 
den Siebzigerjahren aus der Türkei, Spa-
nien, Italien, Griechenland, Jugoslawien, 
Marokko und Tunesien nach Deutsch-
land kommen, um hier zu arbeiten. 
Eine der vielen Gastarbeiterinnen ist die 
22-jährige Nour aus Istanbul. Bühnen-
fassung des Romans von Gün Tank mit 
einem deutsch-türkischen Ensemble 
und viel Live-Musik.
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
Mitveranstalter: 
Deutsch-Türkisches Forum Stuttgart

Donnerstag, 2. Juli

18.00 Uhr   Jazz Open
Konzert:   Asaf Avidan
Der israelische Indie-Musiker 
Asaf Avidan geht mit seiner 
vollen Band und einem neuen 
Album auf Deutschlandtour. 
Avidan verzichtet auf Compu-
ter, Auto-Tuner und Playbacks 
und liefert echte Live-Erleb-
nisse, bei denen er Folk, Jazz, 
Blues, Rock, Pop und Rap zu 
einem einzigartigen Klanguni-
versum vereint.
Altes Schloss (Dürnitz),  
S-Mitte

Donnerstag, 2. Juli

19.00 Uhr   Kávészünet
Die Band Kávészünet – zu Deutsch „Kaffeepause“ – wurde 2005 in Budapest 
gegründet und ist seit 2009 einem breiten Publikum bekannt. Musikalisch 
basiert sie auf einem frischen Pop-Rock-Sound, wobei ihre Texte klassische 
und zeitgenössische ungarische Lyrik neu interpretieren – voller Energie und 

Emotionen.
Liszt-
Institut, 
Ungarisches 
Kultur-
zentrum, 
S-Mitte

Freitag, 3. Juli

20.00 Uhr   Konzert:   Ludwigsburger Schlossfestspiele
Festspiel-Nacht II: Saudade – Von Lissabon nach Rio de Janeiro 
Von der melancholischen Tiefe des portugiesischen Fado bis zur lebendigen 

Poesie der brasilianischen Mú-
sica Popular Brasileira. Die bra-
silianische Sängerin Carminho 
eröffnet den Abend mit Liedern 
voller Sehnsucht, Intensität 
und Le  bensfreude. Zum Finale 
lässt der brasilianische Singer-
Songwriter Zé Ibarra mit seiner 
warmen Stimme die Leichtig-
keit Rios einfließen.
Kunstzentrum Karlskaserne, 
Ludwigsburg

Samstag, 4. Juli

10.00 Uhr   Internationales Sommer-Fußballturnier
Die Vereine Peña Real Madrid Stuttgart e. V., Club español Stuttgart e. V. und 
Circulo Latino e. V. richten erstmals ein Internationales Sommer-Fußballtur-
nier auf dem Gelände des TSG Esslingen aus. Insgesamt 16 Teams sind am 
Start und versuchen das Runde ins Eckige zu bekommen – der passende Vibe 
perfekt zur Fußball-WM. Mit kulturellem Programm und Kulinarik. Start ist 

um 10 Uhr, Ende gegen 
19 Uhr. Alle Interessier-
ten sind willkommen – 
natürlich auch nur zum 
Anfeuern und um das 
Programm zu genießen.
TSG Esslingen, 
Esslingen
(siehe Bericht, S.35)

Sonntag, 5. Juli

13.30 Uhr   Jazz Open
Konzert:   Marco Mezquida: Tastenvision
Wolfgang-Dauner-Award-Preisträger.
Marco Mezquida ist ein spanischer Pianist und Komponist, bekannt für 
seinen vielseitigen, ausdrucksstarken Stil, der Jazz, Klassik, Flamenco und 

Improvisation verbin-
det. Geboren 1987 auf 
Menorca, hat er über 
30 Alben veröffentlicht 
und mit international 
renommierten Künst-
ler*innen zusammen-
gearbeitet.
Fruchtkasten, S-Mitte

Sonntag, 5. Juli

18.30 Uhr   Konzert:   Open World Music Jam   mit der Ziryab-Akademie.
Die Ziryab-Akademie, die sich der Vermittlung einer Musik der Welten ver-
schrieben hat, lädt zum monatlich stattfindenden, öffentlichen Open World 
Music Jam ein. Mit interessierten und versierten Musiker*innen, die mitma-
chen, sich ausprobieren und ihren Horizont und ihr musikalisches Spektrum 
um Rhythmen und Klänge aus allen Weltregionen erweitern wollen.   
Laboratorium, S-Ost   Veranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.



Sonstiges

18.30 Uhr   Vollgepackt
Ausstellungseröffnung.
Projektraum, 
Kunstverein Wagenhalle

Freitag, 10. Juli

Feste

11.00 Uhr   Deluxe – Lange Nacht 
der Jugendkultur
We are the future-Festival 
Waiblingen
Das We Are The Future-Festival ist 
ein innovatives, nachhaltiges und 
in der Region einzigartiges Festival 
der Stadt Waiblingen. An diesem 
Wochenende dreht sich alles um 
Sport, Tanz, Mode, Kunst und Musik 
– verbunden mit zentralen Themen: 
Nachhaltigkeit, Diversität und ge-
sellschaftliche Verantwortung. Mit 
Live-Konzerten von Nachwuchsacts 
sowie spektakuläre Skate-, BMX- und 
Streetboard-Shows, Hip-Hop-Tanz-
shows, Graffiti-Workshops sowie 3×3 
Basketball u. v. m. 
We are the future-Festivalgelände, 
Skatebowl, Waiblingen

16.00 Uhr
21. Afrika-Festival Stuttgart
Erwin-Schöttle Platz, S-Süd
(siehe Tipp, Kasten)

Konzerte

 Jazz Open
18.00 Uhr  Lenny Kravitz
Schlossplatz, S-Mitte
20.00 Uhr   Eliane Elias
SpardaWelt Eventcenter, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

19.00 Uhr   Vollgepackt
Im Rahmen der Ausstellung prä-
sentieren die Studierenden der Uni 
Stuttgart, Fach Kunstgeschichte, ein 
Konzert.
Projektraum, Kunstverein Wagen-
halle

19.00 Uhr
14. Stuttgarter Chortage 2026
Sommerserenade Tango
Eröffnungskonzert.
Das Eröffnungskonzert steht im Zei-
chen eines Tangos in einer Sommer-
nacht. Das VokalWerk Stuttgart lädt 

zu einem Konzertabend ein, der 
die sinnliche Kraft und emotionale 
Intensität dieser Musik in den Mit-
telpunkt stellt. Der Tango ist dabei 
weit mehr als eine Stilrichtung: Er 
verkörpert Sehnsucht, Nähe und 
eine tiefe menschliche Ausdrucks-
kraft, die sich unmittelbar auf Musik 
und Publikum überträgt.
Theaterhaus, S-Feuerbach

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Julia Lezhneva
Dass es für große theatralische Mo-
mente nicht immer die große Bühne 
braucht, beweist die Sopranistin 
Ju lia Lezhneva im Zusammenspiel 
mit dem Originalklang-Ensemble 
Il Giardino Armonico. Dramatische 
Opernarien und feinsinnige Instru-
mentalkonzerte stehen im Mittel-
punkt dieses Konzerts und werden 
gekrönt von Joseph Haydns Solo-
kantate Arianna a Naxos.
Residenzschloss, Ludwigsburg

22.30 Uhr
Open Stages x StadtPalais
Rasha Nahas
Rasha Nahas ist eine vielseitige 
pa lästinensische Künstlerin, die 
Song writing, Performance und Sto-
rytelling auf einzigartige Weise ver-
bindet. Ihre Alben Desert und Amrat 
verbinden arabische, traditionelle 
und moderne Einflüsse und spie-
geln persönliche Erfahrungen sowie 
kulturelle Themen wider. Weiterer 
Act an diesem Abend: Elaj.
Stadtpalais, S-Mitte

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

20.00 Uhr   GRL CMDY
Unsere Bühne. Unsere Regeln
Mixed-Abend mit Sara Karas, Nora 
Boeckler, Pegah Meggendorfer, 
Raytschel.
Vier Comediennes, vier Perspekti-
ven: Pegah Meggendorfer verbin-
det trockenen Humor mit einem 
schar fen Blick fürs Alltägliche. Mit 
pointierten Geschichten über Bun-
desjugendspiele, kulturelle Identität 
und den Spagat zwischen Journalis-
mus und Comedy auf Volksfesten 
zeigt sie, wie absurd und gleichzeitig 
wunderbar unser Leben sein kann.
Renitenztheater, S-Mitte

20.30 Uhr
Ist hier noch ein Platz frei? 
Einladung gegen das Alleinsein
Laboratorium, S-Ost
(siehe Tipp, Kasten)

20.30 Uhr   Anacarsis Ramos / 
Por notrafico: Mi madre y el dinero
Theater Rampe, S-Süd
(siehe Tipp, Kasten) 

Sonstiges

16.30 Uhr   Summer Book Swap
Man kann Taschenbücher und 
Hard  co ver tauschen, die bei einem 
zuhause nur noch Platz im Regal 
wegnehmen, gegen neuen Lesestoff 
und lernt dabei andere Bücherfans 
kennen. Für literarisch inspirierte 
Snacks und kalte Getränke ist ge-
sorgt. Außerdem bleibt die englisch-
sprachige Bibliothek an diesem 
Abend bis 19 Uhr geöffnet.
DAZ Stuttgart, S-Mitte

20.00 Uhr   Reggaeton: 
Caribbean’s cultural revolution
Tank and DJ Set by Flave.
Reggaeton has been slept on and 
underestimated since its early days. 
Now it’s in the global spotlight, but 
most people don’t know where it ca-
me from, how it evolved, or the role 
it played in social movements across 
the Caribbean and Latin America. So 
let’s talk about history, perreo, bad 
bunny and social revolution.
Utopia Kiosk, S-Mitte

Samstag, 11. Juli

Feste

11.00 Uhr
21. Afrika-Festival Stuttgart 
Erwin-Schöttle Platz, S-Süd
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)

11.00 Uhr   Deluxe – Lange Nacht 
der Jugendkultur
We are the future-Festival 
Waiblingen   (siehe 10.7.)
We are the Future-Festivalgelände, 
Skatebowl, Waiblingen

Filme

16.00 Uhr   Afrika-Festival
Black to the Future 
Altes Feuerwehrhaus, S-Süd
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)

Lesungen

19.30 Uhr   
Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)
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eine erfüllende Karriere als Solistin, 
Kammermusikerin, Dozentin und 
Kuratorin zurück.
Residenzschloss, Ludwigsburg

18.00 Uhr
Europäischer Kultursommer
Varen – eine musikalische Reise 
durch Nordeuropa
Kammerchor der Chorgemeinschaft 
Kai Müller. Es stehen weltliche und 
auch sakrale Werke auf dem Pro-
gramm.    Rathaus, Fellbach

18.30 Uhr   Open World Music Jam
Laboratorium, S-Ost
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite)

Tanz/Theater

19.00 Uhr   Luck/Unluck   (siehe 1.7.)
Theaterhaus, S-Feuerbach

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Il Posto  (siehe 4.7.)
Stadtkirche, Ludwigsburg

Vorträge

14.00  Uhr   Erinnerung, Begeg-
nung, Zukunft – Malagan zwischen 
Museum und Ozeanien
Führung und Gespräch zu Feldfor-
schung in Neuirland. 
Malagan sind aufwendig gearbeitete 
Holzschnitzwerke, die bei Bestat-
tungsritualen und Zeremonien zum 
Gedenken an Verstorbene verwen-
det werden. In einer Führung werden 
die vielschichtigen Beziehungen 
die ser Werke hinterfragt: zwischen 
Menschen, kolonialer Sammlungs-
geschichte und gegenwärtiger For-
schung.   Linden-Museum, S-Mitte

Sonstiges

14.00 Uhr   Sommerfest mit Grillen
Ein offenes internationales Som-
merfest für Frauen aus verschie-
denen Kulturen mit gemeinsamem 
Grillen, Gesprächen und Zeit im 
Freien. Die Veranstaltung findet auf 
Deutsch statt und ist offen für alle 
interessierte Frauen.
Frauenkulturzentrum & Café Sarah, 
S-West
15.00 Uhr   Der Tanz im Feuerkranz
Familienführung ab 6 Jahren in der 
Ausstellung Süd-/Südostasien.
Interessierte können Götter, kraft-
volle Wesen und wichtige Persön-
lichkeiten der hinduistischen und 
buddhistischen Glaubenswelt be-
suchen und herausfinden, welche 
Funktion und Bedeutung ihre Bei-
gaben haben.
Linden-Museum, S-Mitte

Montag, 6. Juli

Konzerte

17.00 Uhr   Jazz Open
Nick Cave and the Bad Seeds
Nick Cave and The Bad Seeds ge-

hören seit über 40 Jahren zu den 
prägendsten Stimmen der interna-
tionalen Rockszene. Mit ihrem düs-
teren, intensiven Sound zwischen 
Post-Punk, Blues und Balladen 
schaf fen sie Songs voller poetischer 
Tiefe und emotionaler Kraft.
Schlossplatz, S-Mitte

22.00 Uhr 
Open Stages x StadtPalais
King Josephine
Die Musik von King Josephine ver-
bindet Pop, R’n’B, Soul und alter-
native Klänge und erzählt Lebensge-
schichten von Liebe und Verlust. In 
Zusammenarbeit mit Schlagzeuger 
und Co-Produzent Giancarlo Mura 
veröffentlichte King Josephine 2025 
ihre Debüt-EP Note to Self – eine 
neo-soul-inspirierte Reise, die die 
Hö  hen und Tiefen von Romantik, 
Ras sismus, psychischer Gesundheit 
und Queerness erkundet und die 
Erfahrungen ihrer Jugend mit Empa-
thie verbindet.   Stadtpalais, S-Mitte

Vorträge

19.00 Uhr
Vortragsreihe Frauengesundheit
La santé des femmes, des fibro-
mes, des troubles hémorragiques 
Frauengesundheit, Myome, Blu-
tungsstörungen (auf Französisch) 
mit Frau Dr. Johlen und Frau Dr. 
Schmitt-Matti.
Flüchtlingsunterkunft 
Tunzhoferstr. 20, S-Nord
Veranstalter: Unbroken e. V.

Dienstag, 7. Juli

Filme

20.00 Uhr   Revolución Puta
Von María Galindo, Bolivien, 2023, 
50 Min. Auf Spanisch mit englischen 
Untertiteln. Wie betritt man das Uni-
versum der Sexarbeiterinnen mit 
der Kamera? Der/die Zuschauer*in 
wird zur H*re, zum Polizisten, zum 
Freierkunden – je nach Situation. 
Mit künstlerische Installationen von 
La Fuchsia Collectiva statt.
Württembergischer Kunstverein,
S-Mitte
Mitveranst.: La Fuchsia Collectiva

Lesungen

19.30 Uhr
Abweichungen erschreiben
Die Heftigkeit, mit der über Körper-
normen und geschlechtliche Identi-
tät gestritten wird, zeigt, wie brisant 
die Fragen nach individueller 
Selbst bestimmung sind. Es geht  um 
Selbst- und Fremdwahrnehmung, 
Rol lenverständnisse im Sozialen 
und Privaten, aber auch rechtliche 
und grammatikalische Setzungen. 
Kay Matter und Jayrôme C. Robinet 
(Muskeln aus Plastik und Mein Weg 
von einer weißen Frau zu einem 
jungen Mann mit Migrationshinter-
grund) haben Texte geschaffen, die 
zeigen, wie eng Trans*Identitäten 
mit Migration, Care und gefährdeter 
Gesundheit verwoben sind.. 
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

Konzerte

17.00 Uhr   Jazz Open
Teddy Swims
Teddy Swims, ein Grammy-nomi-
nierter Sänger aus Atlanta, verbindet 
in seiner Musik R’n’B, Soul und Pop 
zu einem emotionalen, unverwech-
selbaren Sound. Mit seinem Hit Lose 
Control, der Platz 1 der Billboard Hot 
100 erreichte und über 4 Milliarden 
Streams verzeichnet, wurde er 2024 
international bekannt. Sein Debüt-
album I’ve Tried Everything But 
Therapy (Part 1) und dessen Fortset-
zungen erzählen von Selbstfindung 
und Heilung.  Schlossplatz, S-Mitte

19.30 Uhr   What might have been – 
Lyssa Tejero and live band
In What Might Have Been nimmt die 
niederländische Musicaldarstellerin 
Lyssa Tejero mit auf eine Reise durch 
ihre junge Karriere als Künstlerin, 
auf der sie, begleitet von einer groß-
artigen Live-Band, von all den Ableh-
nungen erzählt und singt, denen sie 
bis heute begegnet ist.
Pavillon Sindelfingen, Sindelfingen

20.00 Uhr   Jazz Open
Miles Electric Band
Die M.E.B. (Miles Electric Band), 
ge gründet 2010 von EMMY– und 
GRAM MY-Preisträger Vince Wilburn 

Jr., vereint ehemalige Miles-Davis-
Musiker mit einer neuen Generation 
herausragender Jazzkünstler*innen. 
Die Band spielt weltweit große Kon-
zerthäuser und Festivals und führt 
die musikalischen Innovationen von 
Miles Davis’ elektrischer Phase fort.
SpardaWelt Eventcenter, S-Mitte

Vorträge

18.00 Uhr
3. Stuttgarter Europagespräche
Irland und Europas Zukunft
Die 3. Stuttgarter Europagespräche 
nehmen die irische EU-Ratspräsi-
dentschaft zum Anlass, über Heraus-
forderungen und die Zukunft der EU 
ins Gespräch zu kommen. Wie kann 
Europa handlungsfähig bleiben? 
Welche Rolle spielen Städte, Re-
gionen und Bürger*innen dabei? Es 
gilt, die irische Perspektive kennen-
zulernen und zu diskutieren, wie 
europäische Zusammenarbeit vor 
Ort erfahrbar wird. Anmeldung über 
die Webseite Europe Direct Stuttgart.
Rathaus Stuttgart, S-Mitte
Mitveranstalter: 
Europe Direct Stuttgart

19.00 Uhr   Die Bipolare Welt – Was 
Amerika der Welt gegeben hat
Von der Gründung vor 250 Jahren 
zu Trump, vom Imperialismus zum 
Isolationismus, vom Glücksverspre-
chen des Massenkonsums zum Kli-
ma wandel, von der Vormacht zum 
chaotischen Faktor, von der Ver-
heißung zur Gefahr: die gemischte 
Bilanz der amerikanischen Epoche … 
Philipp Gasserts Bilanz der amerika-
nischen Geschichte und ihres inter-
nationalen Einflusses ist erhellend 
wie ernüchternd.
Hospitalhof, S-Mitte
Mitveranstalter: DAZ

Sonstiges

11.00 Uhr   Sprachwerkstatt
Deutsch im Dialog: Zur Sprachwerk-
statt sind alle eingeladen, die gera-
de Deutsch lernen. Auf spielerische 
Weise werden die Teilnehmer*innen 
mit der deutschen Sprache vertraut 
gemacht.
Stadtteilbibliothek, S-Botnang

Mittwoch, 8. Juli

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

Vorträge

19.00 Uhr
„Pick up Artists“ und „Incels“ 
Vortrag und Gespräch über misogy-
ne, antifeministische, rechte Struk-
turen und den Weg zur Gewalt. 
Hotel Silber, S-Mitte

Donnerstag, 9. Juli

Konzerte

17.00 Uhr   Jazz Open
Jamiroquai
Welt weit renommierte britische 
Acid-Band.
Schlossplatz, S-Mitte

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Yulianna Avdeeva
Werke von Bach, Beethoven und 
Chopin. Mit der Präzision Bachs, 
dem Temperament Beethovens 
und der mühelosen Schönheit von 
Chopins Werken präsentiert sich 
die russische Pianistin auch dem 
Ludwigsburger Publikum.
Residenzschloss, Ludwigsburg

Jazz Open
20.00 Uhr Joshua Redman
SpardaWelt Eventcenter, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)
21.00 Uhr  Hervé Samb and Band
Bix-Jazzclub, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

Vorträge

19.00 Uhr   Un mot, une rencontre 
– Erzählen  vs. Darstellen
Institut français, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)
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Donnerstag, 9. Juli

20.00 Uhr   Jazz Open
Konzert:   Joshua Redman
Joshua Redman ist einer der 
renommiertesten und einfluss-
reichsten Jazz-Saxophonist*in-
nen seiner Generation. Geboren 
in Berkeley, Kalifornien, als 
Sohn des Saxophonisten Dewey 
Redman, wuchs er in einem mu-
sikalischen Umfeld auf, das Jazz, 
Klassik, Rock, Soul und Weltmu-
sik umfasste.
SpardaWelt Eventcenter, 
S-Mitte

Donnerstag, 9. Juli

21.00 Uhr   Jazz Open
Konzert:   
Hervé Samb and Band
Hervé Samb ist ein visionärer 
senegalesischer Gitarrist, Kom-
ponist und Arrangeur, der als 
Pionier des Jazz Sabar inter-
nationale Anerkennung erlangt 
hat. Samb kombiniert senegale-
sische Rhythmen, Jazz und zeit-
genössische Einflüsse zu einem 
einzigartigen Stil und begeistert 
weltweit ein stetig wachsendes 
Publikum.
Bix-Jazzclub, S-Mitte

Donnerstag, 9. Juli

19.00 Uhr   Enchanté. Das Institut français als Ort der convivalité
Un mot, une rencontre – Erzählen vs. Darstellen
Erzählen vs. Darstellen. Neues Gesprächsformat mit frankophilen Persön-
lichkeiten aus der Region.
An diesem Abend kommen zwei Frauen auf die Bühne, die selbige auf je 
unterschiedliche Weise zu ihrem Lebensort gemacht haben: Petra Weimer 
(Schauspielerin) und Odile Néri-Kaiser (Erzählerin). Sie geben Einblicke in 

ihre Arbeit zwischen Theater, Literatur 
und Erzählkunst. Gemeinsam sprechen 
sie über die Kraft von Geschichten und 
den kulturellen Austausch zwischen 
Deutschland und Frankreich.

 Anmeldung erforderlich: 
info.stuttgart@institutfrancais.de      
Institut français, S-Mitte

Freitag, 10. Juli         Jazz Open

18.00 Uhr   Lenny Kravitz
Lenny Kravitz, 1964 in New York geboren, ist 
ein weltweit gefeierter Musiker, Songwriter, 
Produzent und Designer, bekannt für seine 
Mischung aus Rock, Soul und Funk. Sein 
zwölftes Studioalbum Blue Electric Light 
zeigt sein Können als Autor, Produzent und 
Multi-Instrumentalist und markiert ein neues 
kreatives Kapitel.
Schlossplatz, S-Mitte

20.00 Uhr   Eliane Elias
Eliane Elias ist eine mehrfach mit dem GRAMMY® 
ausgezeichnete Pianistin, Sängerin, Komponistin 
und Arrangeurin, deren unverwechselbarer Stil 
Jazz und brasilianische Musik auf einzigartige 
Weise verbindet. Ihr letztes Album Time and 
Again unterstreicht erneut ihre künstlerische 
Vielseitigkeit und Kreativität mit ausschließlich 
eigenen Kompositionen in Englisch und Portu-
giesisch.      SpardaWelt Eventcenter, S-Mitte

Freitag, 10. Juli

16.00 Uhr
21. Afrika-Festival Stuttgart 
Programm von 16 bis 24 Uhr.
Das Publikum erwartet u. a. ein Basar, 
traditionelle Perkussion mit Tepe Agbo 
und Maobe aus Togo, die offizielle 
Festivaleröffnung mit Grußworten aus 
Stadt und Land, ein afro-deutscher 
Gottesdienst in der Matthäuskirche 
sowie das Konzert von Batila and The 
Dreambus mit Bantu-Soul aus dem 
DR-Kongo. Im Anschluss findet eine 
Silent Disco mit DJ Ra Mava aus Süd-
afrika statt.
Erwin-Schöttle Platz, S-Süd

Freitag, 10. Juli

20.30 Uhr Ist hier noch ein Platz frei? Einladung gegen das Alleinsein
Theaterstück mit dem Interkulturellen Theaterensemble Stuttgart.
„Zwischen Haltestellen, Blicken und Schweigen: Wie nah können wir uns 

kommen? Komm mit uns.“ Das 
SIE – Stuttgarts Interkulturelles 
Ensemble bringt eine Collage 
über Einsamkeit auf die Bühne 
– ehrlich, nah und ge meinsam. 
Von und mit u. a.: Arzu Yilmaz, 
Antonio Llanos Irache, Beyza 
Yumak, Birgit Pohl, Boglárka Pap, 
Carmen Fuchs, Daniel Fuchs, 
Dorena Kronhofmann, Elias 
Zand-Akbari.
Laboratorium, S-Ost

Freitag, 10. Juli

20.30 Uhr   Anacarsis Ramos / Por notrafico: Mi madre y el dinero
Dokumentar-Theater über Arbeit, Geld und Armut. 
Auf Englisch, Spanisch und Deutsch.
Über sechzig Jahre lang arbeitete Josefina Orlaineta in mehr als vierzig Jobs 
im südmexikanischen Campeche; ihr Sohn Anacarsis zog nach Mexiko-Stadt 

und fand dort zum Theater 
und zu seiner Identität als 
schwuler Mann. Nun hat Jo-
sefina noch einen Job mehr: 
Sie steht auf der Bühne mit 
ihrem Sohn in ihrer eigenen 
Geschichte. Hinreißend, mit 
viel Charme und Humor, lässt 
sie ihre Jobs Revue passieren.
Theater Rampe, S-Süd

4342



Kinder

16.00 Uhr
Kinder- und Jugendbuchwochen
Rachel Bright und Jim Field: Der 
Löwe in dir. Lesung auf Englisch 
und Deutsch  
Haus der Heimat, S-West

Sonstiges

19.00 Uhr   Welcome Club:
Culture Night
It’s the perfect opportunity to meet 
new people and discover everything 
Stuttgart has to offer.
The Welcome Club is a monthly get-
together for young people in Stutt-
gart. Every month there is a new and 
exciting theme to look forward to.
Welthaus (Weltcafé), S-Mitte

Dienstag, 14. Juli

Konzerte

Sommerfestival der Kulturen
18.00 Uhr   Baba Yaga
20.15 Uhr   Bohemian Betyars 
Marktplatz, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Lisa Batiashvili 
Residenzschloss, Ludwigsburg
(siehe Tipp, Kasten)

Tanz/Theater

19.00 Uhr   Le Septième Jour
Erzähltheater von und mit Alberto 
García Sánchez in französischer 
Sprache. Sánchez nimmt das Publi-
kum mit auf eine Reise komisch-po-
etischer Geschichten, über die Ent-
stehung der Welt, des Kosmos, des 
Paradieses, das weder Dichter noch 
Geschich tenerzähler brauchte, weil 
Gerechtigkeit und Schönheit immer 
und überall vorhanden waren. Er er-
zählt vom Verlust des Himmels, dem 
Klassenkampf und der Notwendig-
keit von Kunst.
Theater der Altstadt, S-West

19.30 Uhr   
Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

19.30 Uhr   And now Hanau
Dokumentartheater. 
Wie geht es weiter nach dem ras-
sistisch motivierten Terroranschlag 
vom 19. Februar 2020 in Hanau, der 
sich in das kollektive Gedächtnis der 
Bundesrepublik eingebrannt hat? 
Zusammen mit der Betroffenen-
Ini tiative 19. Februar greift Tuğsal 
Mo ğul die Ereignisse rund um die 
Mordnacht auf.
Theaterhaus, S-Feuerbach

Kinder

16.00 Uhr
Kinder- und Jugendbuchwochen
Rachel Bright und Jim Field: Der 
Löwe in dir
Lesung auf Griechisch und Deutsch.
Haus der Heimat, S-West

Sonstiges

11.00 Uhr   Sprachwerkstatt
Stadtteilbibliothek, S-Botnang
(siehe 7.7.)

Mittwoch, 15. Juli

Lesungen

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

Konzerte

Sommerfestival der Kulturen
18.00 Uhr   Las Baklavas
20.15 Uhr   Freshlyground 
Marktplatz, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

Vorträge

18.00  Uhr   Queerfeindlichkeit 
sichtbar machen – wie queere 
Men schen von Hass und Gewalt 
betroffen sind
Vorstellung des Sicherheitsreports 
der Amadeu Antonio Stiftung mit 
anschließender Gesprächsrunde. Es 
diskutieren Betina Starzmann (CSD 
Stuttgart) , Caleb Davis (CSD Pforz-
heim), Ilona Scheidle (Dyke*March 
Rhein-Neckar), Tom Ulmer (Velspol), 
Ronja Pohl (Amadeu Antonio Stif-
tung). Um Anmeldung wird gebeten.
Hotel Silber, S-Mitte
Mitveranstalter: 
Initiative Lern- und Gedenkort Ho-

tel Silber e.V., Amadeu Antonio Stif-
tung, Projekt Der Liebe wegen

18.30 Uhr   Vollgepackt
Paneldiskussion mit Anna Koktsidou 
(ehemalige Integrationsbeauftragte 
beim SWR) und Luka Babic (Dokto-
rand Universität Tübingen). im Rah-
men der Ausstellung Vollgepackt.
Der Abend bringt Personen aus 
ver schiedenen Communities zu-
sammen, die eine Verbindung zur 
sogenannten „Gastarbeiter*innen“-
Geschichte haben. In den gemein-
samen Austausch gehen . Sie teilen 
Einblicke aus ihren Berufen und 
ihrer Forschung – etwa zu Vielfalt 
und Toleranz in Medien und Unter-
nehmenskultur oder der sog. „Jugo-
Liga“. Im Fokus des Gesprächs stehen 
außerdem persönliche Erfahrungen, 
ihre Familiengeschichten und wel-
che Bedeutung “Heimat“ für sie hat.
Projektraum, 
Kunstverein Wagenhalle

Kinder

16.00 Uhr
Kinder- und Jugendbuchwochen
Rachel Bright und Jim Field: Der 
Löwe in dir
Lesung auf Türkisch und Deutsch.
Haus der Heimat, S-West

Sonstiges

19.00 Uhr   Leselichter
Lesekreis für Frauen. Dieses Mal 
mit Dann schlaf auch du von Leila 
Slimani.

Sie wollen das perfekte Paar sein, 
Kinder und Beruf unter einen Hut 
bringen, alles irgendwie richtig 
ma chen. Und sie finden die ideale 
Nanny, die ihnen das alles erst mög-
lich macht. Doch wie gut kann man 
einen fremden Menschen kennen? 
Die französisch-marokkanische Au-
torin Leïla Slimani gilt als eine der 
wichtigsten literarischen Stimmen 
Frankreichs.
Frauenkulturzentrum & Café Sarah, 
S-West

Donnerstag, 16. Juli

Lesungen

18.00  Uhr   Lukas Mi-Sa Nguyêñ 
Egger: Vielleicht im Sommer 
Stadtbibliothek, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite )

19.30 Uhr
Klassiker der Literaturgeschichte
Paul Celan: Mit wechselndem 
Schlüssel
Gespräch mit Ulrike Draesner und 
John von Düffel. Prolog und Epilog: 
Timo Brunke.
Paul Celan (1920–1970) thematisiert 
in seinen Gedichten immer wieder 
Gewalterfahrungen, findet eine 
poe   tische Form für das Grauen der 
Shoah. Gleichzeitig schreibt Adorno 
1949 sein berühmtes Diktum: „Nach 
Auschwitz ein Gedicht zu schreiben, 
ist barbarisch“. Celan lebt zwar in 
Frankreich, die deutsche Sprache 
will er jedoch nicht aufgeben. Ein 

Veranstaltungskalender Juli 2026

Konzerte

19.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
 Il Giardino Armonico
Das 1985 gegründete Ensemble  ge-
hört zu den führenden historischen 
Klangkörpern und hat sich mit sei-
nen raffinierten Interpretationen 
einen Namen gemacht. 
Residenzschloss, Ludwigsburg

20.00 Uhr   
Klassische indische Musik
Ustad Nawab Khan (Santoor), 
Ayan Khan (Sarangi), Shaizan 
Khan (Flöte), Imran Khan (Tabla)
Theater am Faden, S-Süd
(siehe Tipp, Kasten)

Tanz/Theater

20.30 Uhr   Anacarsis Ramos/ 
Pornotrafico: Mi madre y el dinero
Theater Rampe, S-Süd   (siehe 10.7.)

Sonntag, 12. Juli

Feste

11.00 Uhr   Deluxe – Lange Nacht 
der Jugendkultur
We are the future-Festival 
Waiblingen   (siehe 10.7.)
WE ARE THE FUTURE Festivalgelän-
de / Skatebowl, Waiblingen

11.00 Uhr
21. Afrika-Festival Stuttgart 
Erwin-Schöttle Platz, S-Süd
(siehe Tipp, Kasten)

12.00 Uhr
Labyrinth Straßenkunstfest 
Großes Straßenkunstfest mit freiem 
Eintritt rund ums Labyrinth Kultur-
zentrum ab 12 Uhr: abwechslungs-
reiches, künstlerisches Programm 
für Kinder und Erwachsene in Form 
von Konzerten, Tanz, Luftakrobatik, 

Jonglage und Artistik, Theater und 
Performancekunst auf mehre-
ren Bühnen. Dazu verschiedene 
Kreativ-Workshops, Spielstationen, 
eine Fahrrad-Repair-Werkstatt, 
ein Kunsthandwerksmarkt, einen 
Wasser-Skulpturen-Parcours, bunte 
Hängemattenwürfel und leckeres 
Vegi-Food.
Labyrinth Kulturraum und -café, 
S-Mitte

Filme

15.00 Uhr   CSD-Kulturwochen
This is not me / Bu Ben Değilim
Filmvorführung mit anschließen-
dem Gespräch mit Regisseur Jeyan 
Kader. Auf Türkisch mit englischen 
Untertiteln. Es ist die Geschichte von 
homosexuellen Männern, die unter 
gesellschaftlichem und familiärem 
Druck, und aufgrund von inneren 
Konflikten Frauen geheiratet haben: 
Mustafa, Mehmet und Yusuf. Der Film 
zeigt die Welt der einzelnen Figuren: 
erschöpft vom ständigen Spielen 
sozialer Rollen und Lügen über ihre 
Identität. Er beleuchtet das Thema 
auch aus der Sicht der Frauen, die 
die anderen Opfer dieser Ehen sind.
Delphi-Kino, S-Mitte
Veranstalter: Deutsch-Türkisches 
Forum Stuttgart e. V.

Konzerte

11.00  Uhr Ustad Nawab Khan 
(Santoor), Ayan Khan (Sarangi), 
Shaizan Khan (Flöte), Imran Khan 
(Tabla)  (siehe 11.7.)
Theater am Faden, S-Süd

18.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Julia Lezhneva   (siehe 10.7.)
Residenzschloss, Ludwigsburg

19.30 Uhr
Europäischer Kultursommer
Orgelkonzert Manuel Knoll
Der Auftakt der diesjährigen Fell-
bacher Orgelkonzerte hat Werke 
dänischer und norwegischer Kom-
ponisten zum Thema. 
Lutherkirche, Fellbach

Tanz/Theater

18.00 Uhr   Mario und der Zauberer
Mit Live-Musik inszeniert von 
Vladislav Grakovski.
In dieser Neufassung entwickelt 
Nad ja Frolowa (Dramaturgin der Pro-
duktion) die bei Thomas Mann nur 
skizzierten Figuren zu lebendigen 
Charakteren. Aus Manns düsterer 
Er zählung über Manipulation wird 
eine Geschichte über Menschen, die 
nicht bemerken, wie Intoleranz und 
autoritäres Denken in ihren Alltag 
eindringen.
Theater Atelier, S-Ost

20.00 Uhr   Flamenco-Abend
Saray García live.
Nur selten ist die spanische Flamen-
cotänzerin Saray García aus Jerez de 
la Frontera hierzulande live zu erle-
ben. Gemeinsam mit zwei weiteren 
Tänzerinnen, Gesang, Musik und 
dem Stuttgarter Ensemble El Pasaje 
Flamenco entsteht ein mitreißender 
Abend voller Rhythmus und echter 
Flamenco-Leidenschaft.
Theater La Lune, S-Ost

Vorträge

11.00 Uhr
Reisebericht aus Lateinamerika 
Internationalismus live – 
Ein Kontinent in Aufruhr.
Eindrücke aus Lateinamerika vermit-
telt der Reisebericht einer Delegati-
on mit der MLPD-Parteivorsitzenden 
Gabi Fechtner über ihre Reise durch 
Peru, Argentinien, Uruguay, Brasilien 
und Mexiko im vergangenen Jahr. 
Begleitet wird die Veranstaltung 
von lateinamerikanischer Musik des 
Gesangsduos Compañeras sowie 
la teinamerikanischen Spezialitäten.
ABZ Arbeiterbildungszentrum Süd , 
S-Untertürkheim

11.00 Uhr
Der Spanische Bürgerkrieg 
Im Spiegel antifaschistischer Litera-
tur mit Journalistin Janka Kluge.
Nachdem linke Kräfte im Februar 
1936 die Parlamentswahlen gewon-
nen haben, verübten rechte Militärs 

im Juli 1936 unter General Franco 
einen Militärputsch. Der Spanische 
Bürgerkrieg dauerte fast zwei Jahre. 
Aus der ganzen Welt kamen antifa-
schistische Freiwillige nach Spa nien, 
um gegen die Putschisten zu kämp-
fen. Unter den Freiwilligen waren 
viele Journalisten und Schriftsteller, 
die über die Kämpfe berichtet ha-
ben.   Waldheim Gaisburg, S-Ost

Sonstiges

11.00 Uhr   Vollgepackt
Matineeveranstaltung mit der 
Staatsoper Stuttgart im Rahmen der 
Ausstellung.
In einem Panelgespräch werden sich 
Julia Schmitt (Dramaturgin, Staats-
oper), Goran Juric (Sänger, Staats-
oper) und Alwin Maig ler (Künstler 
der Ausstellung VOLL GEPACKT) über 
ihren kreativen Prozess zur Gestal-
tung und Umsetzung der Fotoserie 
„Başardık“ und der Mixtape-Oper 
Station Paradiso austauschen. Bei-
de künstlerischen Projekte befassen 
sich anhand der sog. „Gastarbei-
ter*innen“-Geschichte mit einem 
komplexen Gefühl von Zuhause. Mit 
einem musikalischen Beitrag von 
Goran Juric (Bass) und Alan Hamil-
ton (Korrepetitor) von der  Staats-
oper Stuttgart aus der Mixtape-Oper 
Station Pa radiso.
Projektraum, Kunstverein Wagen-
halle

14.00 Uhr   Café de Artistas
La Fuchsia Kollektiva lädt alle künst-
lerischen und kulturellen Arbeiterin-
nen kolumbianischer Herkunft, die 
in Stuttgart und Umgebung leben, 
herzlich ein, am Café de Artistas 
teilzunehmen. Ziel dieses Treffens 
ist es, einander kennenzulernen 
und die kolumbianische Diaspora 
zu stärken. Anmeldung: anmeldung.
lfk@gmail.com.
Experimentierraum, 
Katharinenstraße 21D, S-Mitte
Veranstalter: La Fuchsia Kollektiva

Montag, 13. Juli

Tanz/Theater

19.00 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

Vorträge

19.00 Uhr   Painted in Pride: 
A Masterclass on Drag
Im Juni 1969 markierten die Stone-
wall-Unruhen einen Wendepunkt 
der modernen LGBTQ+-Bewegung in 
den USA. Bis heute steht Drag welt-
weit für Kreativität, Sichtbarkeit, Ge-
meinschaft und die Freiheit, Identität 
auszudrücken. Diese Drag Make-Up 
Master Class würdigt dieses Erbe. Die 
deutsch-amerikanische Drag Queen 
Alpine Ski zeigt live ihre Techniken 
und ihren kreativen Prozess.
Deutsch-amerikanisches Zentrum/
James-F.-Byrnes-Institut, S-Mitte

Veranstaltungskalender Juli 2026

Samstag, 11. Juli        Afrika-Festival

21. Afrika-Festival Stuttgart 
Programm von 11 bis 24 Uhr.
Das Publikum erwartet u. a. ein Basar, Kinderprogramm mit Schminken, 
Basteln und Spielen, Kindererzählungen mit Michael Tonfeld, Trommel-
workshops für Groß und Klein sowie den Film Le grand déplacement (siehe 
unten). Musikalisch sorgen unter anderem Bakary and Papis, DJ Drazee and 
Crew, Stevo Atam-
bire and World 
Citizen sowie Sa-
mora mit Reggae, 
Dancehall und 
Afrobeats für Fes-
tivalstimmung. Im 
Anschluss findet 
eine Silent Disco 
mit DJ Ra Mava aus 
Südafrika statt.
Erwin-Schöttle Platz, S-Süd

16.00 Uhr   Black to the Future 
Film und Vortrag   im Rahmen des Afrika Festivals.  

Mit Willy Rollé, TAVMA Film Club.
Der internationale Titel klingt futuris-
tisch und leicht – doch der Original-
titel des Films erzählt noch mehr: 
Le Grand Déplacement – Die größte 
Verdrängung. Ein Film über Migration, 
Zugehörigkeit und die Frage, wie Ge-
sellschaften mit Verschiebung, Identi-
tät und Zukunft umgehen. Und genau 
deshalb ist dieser Film für alle – nicht 

nur für „schwarz gelesene“ Menschen. Im Mittelpunkt stehen afrodiaspo-
rische Perspektiven und Afrofuturismus.        Altes Feuerwehrhaus, S-Süd

Samstag, 11. Juli

20.00 Uhr   Klassische indische Musik.  Ustad Nawab Khan (Santoor), 
Ayan Khan (Sarangi), Shaizan Khan (Flöte), Imran Khan (Tabla)

Der Santoor-Spieler Nawab 
Khan gehört zur musikali-
schen Familie der Sikar Gha-
rana, die bereits in der 9. Ge-
neration klassische indische 
Musik spielen. Er ist berühmt 
wegen seiner Gayaki Spiel-
weise, die der menschlichen 
Stimme nachempfunden ist.
Theater am Faden, S-Süd

Sonntag, 12. Juli               

11–20 Uhr  21. Afrika-Festival Stuttgart 
Ab 11 Uhr. Das Publi-
kum erwartet u. a. ein 
Basar, Kinder- und 
Familienprogramm mit 
Märchenerzählungen 
und Live-Musik, einen 
Amapiano- und Afro-
Dance-Workshop mit 
Amabenz Stuttgart 
sowie Afro-Amapiano-
Dance-Performances. 

Musikalisch treten Kandara 
Diebaté und die Mémoire Band 
(Bild oben) sowie Isimbi Dee und 
Thabilé (Bild rechts) mit Mandin-
ke-Rhythmen, Afro-Pop, Soul, Jazz 
und Global Sounds auf. 
Erwin-Schöttle Platz, S-Süd

Dienstag, 14. Juli        Sommerfestival der Kulturen

18.00 Uhr  Konzert:   Baba Yaga 
Balkan, Klezmer, Swing und Gypsy Jazz.
Ihr Sound ist eine feurige Mischung aus Balkan, Klezmer, Swing und Gypsy 

Jazz, ergänzt durch 
orientalische Tänze 
und eigene Kom-
positionen. Mit der 
akustischen Be-
setzung aus Violine, 
Kontrabass, Gitarre, 
Akkordeon und 
Percussion bleibt 
ihr Klang pur und 
verführt zum eksta-
tischen Tanz.

20.15 Uhr   Konzert:    Bohemian Betyars 
Ungarischer Speed-Folk-
Freak-Punk.
Von Vagabunden auf die 
internationalen Bühnen: 
die Bohemian Betyars aus 
Budapest erobern seit ihrer 
Gründung im Jahr 2009 
mit ihrer einzigartigen Mi-
schung aus Balkan-Beats, 
Gypsy Elementen, Speed-
Folk und Freak-Punk welt-
weit die Herzen eines stetig 
wachsenden Publikums. 
Präsentiert vom Liszt-In-
stitut Stuttgart.

Außerdem: Essens- und Infostände (post-)migrantischer Vereine, 
Kinderprogramm sowie ein Markt der Kulturen.   Marktplatz, S-Mitte      
Veranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.   Eintritt frei

Mittwoch, 15. Juli            Sommerfestival der Kulturen

18.00 Uhr  Konzert:   Las Baklavas   Polyphonie électrique.
Las Baklavas aus Straßburg kreieren mit ihrer Musik einen Wirbelwind, der 
von den Anden bis zum Balkan zieht. Las Baklavas brechen mit Konventio-

nen und rücken die 
weibliche Schaffens-
kraft ins Zentrum der 
traditionellen Musik. 
Wo Frauen in alten 
Liedtexten oft nur 
passiv am Rande in 
Erscheinung treten, 
lassen sie diese in 
ihren Neuinterpreta-

tionen und Eigenkompositionen mit voller Stimme erklingen und fordern 
Identität, Präsenz und Rechte ein.

20.15 Uhr   Konzert:   Freshlyground 
Südafrikanische Afro-Fusion.
Die Band aus Kapstadt, aktuell 
unterwegs mit der fantasti-
schen  Sängerin Mbali Mak-
haba, bekannt für ihre unver-
wechselbare Verschmelzung 
afrikanischer und zeitgenös-
sischer Stile, erlangten 2010 
internationale Bekanntheit 
durch die Zusammenarbeit 
mit Shakira für den WM-Song 
Waka Waka (This Time for Afri-
ca) sowie durch Auszeichnun-
gen wie dem MTV Europe Music 
Award und acht Sama Awards. 

Außerdem: Essens- und Infostände (post-)migrantischer Vereine, 
Kinderprogramm sowie ein Markt der Kulturen.   Marktplatz, S-Mitte   
Veranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.   Eintritt frei

Dienstag, 14. Juli

20.00 Uhr   Ludwigsburger Schlossfestspiele
Konzert:    Lisa Batiashvili 
Kammermusik. Mit Werken von 
Camille Saint-Saëns, Ludwig van 
Beethoven und Ernest Chausson. 
Die georgische Violinistin Lisa 
Batiashvili begeistert in dieser 
Spielzeit mit ihrer kammermusi-
kalischen Facette. An ihrer Seite 
ist die georgische Pianistin Nino 
Gvetadze, die in ihrer Wahlheimat 
Niederlande zwei Musikfestivals 
leitet. Das Schumann Quartett 
komplettiert die Besetzung.
Residenzschloss, Ludwigsburg

45



20.00  Uhr   Die Co(p)medians – 
Witziger als die Polizei erlaubt
Mit den Comedians Luan Comedy 
und Dennis Boyette.
Rosenau, S-West

20.00 Uhr   VaRRRiété – 
Ein Abenteuer auf hoher See
Forum-Theater, S-Mitte
(siehe 16.7.)

20.00 Uhr   „Zwei Co(p)medians“ 
– Witziger als die Polizei erlaubt
Comedyshow mit Luan Comedy und 
Dennis Boyette.
Zwei Comedians, zwei Polizeikarrie-
ren und unzählige Geschichten, die 
man kaum glauben kann: Dennis 
Boyette, ehemaliger Mannheimer 
Po lizist, bekannt für seine freche, 
di rekte Kurpfälzer Mundart und 
hu morvolle Einblicke in echte Ein-
sätze, trifft auf Luan, aktiver Polizist, 
Familienvater und Comedian, der 
mit authentischen Erlebnissen aus 
seiner Kindheit, seinem Alltag und 
seinem Berufsleben beeindruckt 
– oft so verrückt, dass man denkt: 
„Glaub halt net!“
Rosenau, S-West

20.15 Uhr   Ich werde nicht hassen
Von Izzeldin Abuelaish. In einer 
Monologfassung für die Bühne.
„Ich werde nicht hassen“, sagt der 
palästinensische Arzt Izzeldin Abue-
laish. Nachdem drei seiner Töchter 
und seine Nichte 2009 durch einen 
israelischen Angriff in Gaza ums 
Leben kamen.
Theaterhaus, S-Feuerbach

Kinder

16.00 Uhr
Kinder- und Jugendbuchwochen
Rachel Bright und Jim Field: Der 
Löwe in dir
Lesung auf Polnisch und Deutsch.
Haus der Heimat, S-West

16.30 Uhr   Kinder-Erzählstunde
Raconte-moi une histoire. 
Die Illustratorin und Designerin Ma-
rion Friot-Guitton liest Kindern ab 4 
Jahren Bilderbücher und Kamishibai 
aus der Bibliothek des Institut fran-
çais vor. Dabei lädt sie zu zauber-
haften Reisen ein. Anmeldung unter: 
mediathek.stuttgart@institutfran-
cais.de.
Institut français, S-Mitte

Samstag, 18. Juli

Feste

20.00 Uhr
Latin Fest   (Siehe Bericht S. 9)
Komma, Esslingen

Konzerte

Sommerfestival der Kulturen
16.30 Uhr   EYPA 
18.30 Uhr   Šuma Čovjek
21.00 Uhr   Oumy 
22.30 Uhr   Silent Disco 
mit DJ Almarcito
Marktplatz, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

18.00 Uhr   
Der Mais. Das Brot der indigenen 
Kulturen Lateinamerikas
Konzert und Lesung mit dem 
Bárbara Moreno Duo.
Ein bewegender Abend mit Ge-
schicht e, Musik, Bildern, Literatur 
und Poesie, der ganz dem Mais, dem 
Brot der indigenen Kulturen Latein-
amerikas, gewidmet ist. Im Mittel-
punkt steht die Geschichte der prä-
kolumbischen Maiskultur mit ihren 
Mythen, Traditionen und Legenden. 
Der Abend schlägt zudem eine Brü-
cke zur Gegenwart und blickt auf die 
Bedeutung des Mais als Biokraft-
stoff, seine Rolle im Fairen Handel 
und in der Armutsbekämpfung.
Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte

21.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Monrepos Open Air II 
Mit Kit Armstrong am Klavier und 
dem Orchester Le Concert Olympique. 
Die Klavierwerke des Genies Beet-
hoven bedürfen au  ßer gewöhnlicher 
Interpreten wie Kit Armstrong. Er 
ist ein wahres Multitalent: frü-
her als Wunderkind gefeiert, nun 
Ausnahme-Pia nist, Komponist und 
studierter Naturwissenschaftler.
Seeschloss Monrepos, 
Ludwigsburg

Tanz/Theater

16.00 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

16.00  und 20.00Uhr   
VaRRRiété – Ein Abenteuer auf 

hoher See   (siehe 16.7.)
Forum-Theater, S-Mitte

20.00  Uhr   Geheimplan gegen 
Deutschland und Opas Heimat
Eine szenische Lesung.
Das Stück verzahnt zwei Geschich-
ten: Den Text Geheimplan, über das 
geheime Treffen von AfD-Politikern, 
Neonazis, Identitären und finanz-
starken Unternehmern in Potsdam 
im November 2023 und Opas Hei-
mat, welcher die Geschichte einer 
türkischen Familie in Deutschland 
erzählt.  Theaterhaus, S-Feuerbach

Vorträge

16.00 Uhr
Polizei im Hotel Silber und die 
Geschichten queerer Menschen
Führung im Rahmen des Stuttgart 
PRIDE – Christopher Street Days 
(CSD).    Hotel Silber, S-Mitte

17.00 Uhr   Vollgepackt
Artist und Travel Talk mit Alwin 
Maigler und Constantin Schiller im 
Rahmen der Ausstellung.
In einem gemeinsamen Gespräch 
tau schen sich Alina Grehl (Kurato-
rin der Ausstellung), Alwin Maigler 
(Künstler der Ausstellung) und 
Constantin Schiller (Fotograf und 
Reisebegleiter Auftragsarbeit) über 
die Planung und Umsetzung der 
Auftragsarbeit Başardık aus. 
Projektraum, Kunstverein 
Wagenhalle

Sonstiges

14.00 Uhr 
Handmade International 
Grenzenlos gemeinsam Hand-
arbeiten.
Frauenkulturzentrum & Café Sarah, 
S-West

14.00 Uhr
Plakate malen für den CSD
Neben dem kreativen Teil möchten 
wir Raum für Austausch schaffen 
und über die Bedeutung von Sicht-
barkeit, politischer Teilhabe und fe-
ministischer Präsenz im öffentlichen 
Raum sprechen. Die Veranstaltung 
ist international, findet auf Deutsch 
statt und freut sich auf Frauen aus 
allen kulturellen Kontexten.
Frauenkulturzentrum & Café Sarah, 
S-West
Mitveranstalter: DeaLog

18.30  Uhr   Miteinander im Kreis 
der Trommeln
Behutsam und begeisternd öffnet 
Christoph Haas einen Raum, in 
dem alle ihre jeweiligen Fähigkeiten 
einbringen können. Im freien Zu-
sammenspiel vie ler Verschiedener 
entsteht etwas Gemeinsames. Will-
kommen sind alle, die Freude haben 
an Musik, Singen und Tanzen. Bitte 
eigene Trommeln oder andere Ins-
trumente mitbringen.
Zehntscheuer, S-Zuffenhausen

19.00 Uhr   InVisibilia
Ausstellungseröffnung.
Istituto Italiano di Cultura, S-Süd

Sonntag, 19. Juli

Filme

11.00 Uhr   Das Leben für den Tee – 
Auf den Plantagen in Assam
Linden-Museum, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

Konzerte

Sommerfestival der Kulturen
11.00 Uhr
Musik und Tänze der Welt 
18.00 Uhr   Sine Frontera
20.15 Uhr   Son Rompe Pera
Marktplatz, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)

Veranstaltungskalender Juli 2026

Leben lang sucht er nach Sprache: 
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte

Konzerte

Sommerfestival der Kulturen
18.00 Uhr   Cacao Munch
20.15 Uhr   Kefaya and Elaha Soroor 
Marktplatz, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

20.00 Uhr   Parklücke Festival
Suzan Köcher‘s Suprafon
Kulturzentrum Dieselstraße, 
Esslingen
(siehe Tipp, Kasten)

Tanz/Theater

19.00 Uhr   Tous sur la banquise
Idee: Matthias Dengler, Ko-Kon-
zeption, Künstlerische Leitung und 
Choreografie: Yahi Nestor Gahe. 
Tous sur la banquise („Alle auf der 
Eisscholle“) widmet sich dem Leben 
der Kaiserpinguine und dem Klima-
wandel, der ihre – und letztlich auch 

unsere – Existenz bedroht. Ausge-
hend vom besonderen Sozialverhal-
ten dieser Tiere befragen wir unsere 
eigene Gesellschaft, ihre Werte und 
Menschlichkeit sowie Strukturen. 
FITZ – Das Theater animierter For-
men, S-Mitte

19.30 Uhr   Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

20.00 Uhr   VaRRRiété – Ein Aben-
teuer auf hoher See
Mit Studierenden der Accademia 
Teatro Dimitri. Die Segel sind ge-
setzt – das Abenteuer beginnt. Mit 
VaRRRiété – Abenteuer auf hoher 
See präsentiert die Accademia 
Teatro Dimitri eine wilde, poetische 
und überraschende Reise über die 
Ozeane.     Forum-Theater, S-Mitte

Kinder

16.00 Uhr
Kinder- und Jugendbuchwochen

Rachel Bright und Jim Field: Der 
Löwe in dir
Lesung auf Spanisch und Deutsch.
Haus der Heimat, S-West

Sonstiges

12.30 Uhr   Spiritualität im Alltag: 
Gelebter Alltag der Sufis
Lunchbox: Kurzführung zur Mittags-
zeit mit Kuratorin Dr. Annette Krä-
mer.       Linden-Museum, S-Mitte

Freitag, 17. Juli

Filme

19.00 Uhr   Un altro Ferragosto
Regie: Paolo Virzì (2024). 
Viele Jahre nach den Ereignissen 
des ersten Films kehren die Familien 
Molino und Mazzalupi auf die Insel 
Ventotene zurück. Vor der sommerli-
chen Kulisse entfaltet sich erneut ein 
pointierter Blick auf die italienische 
Gesellschaft.
Istituto Italiano di Cultura, S-Süd

Lesungen

19.30 Uhr   Ach! Hannah Arendt
Jason Stanley: 
Gefälschte Geschichte
Jason Stanley enthüllt in seinem neu-
en Buch die weltweite Strategie der 
autoritären Rechten, die Geschichte 
umzuschreiben und gesellschaft-
liche Fortschritte auszulöschen. Die 
schlimmsten faschistischen Bewe-
gungen der Menschheitsgeschichte 
begannen in Schulen. Mit scharfem 
Blick zeigt Stanley, wie Bildung zur 
Frontlinie im Kampf um Demokratie 
wird. Erinnerung, Kritik und Frei-
heit sind in Gefahr, warnt er. Auch 
Hannah Arendts untersuchte die 
Manipulation historischer Fakten in 
totalitären Staaten. 
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte

Konzerte

Sommerfestival der Kulturen
16.30 Uhr   
Bobby Sayyar and Emisa
18.30 Uhr   Da Cruz
21.00 Uhr   Caz à la turca: 
Selin Sümbültepe 
22.30 Uhr   Silent Disco 
mit DJ Nazim Sabuncu 
Marktplatz, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

20.00 Uhr   Schwaneninsel Open Air
El Flecha Negra
Kulturhaus Schwanen, Waiblingen
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)

21.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Monrepos Open Air I: 
Une nuit en France. 

Mit Werken französischer Komponis-
ten träumt es sich besonders gut ins 
Nachbarland, vor allem, wenn auch 
die Cellistin Emmanuelle Bertrand 
und die Dirigentin Ariane Matiakh 
des Abends aus Frankreich stam-
men. Zudem gehören sie zu den 
wichtigen Akteurinnen im Musikle-
ben ihres Landes. Im gemeinsamen 
Konzert treffen sie auf die Württem-
bergische Philharmonie Reutlingen, 
die sich Weltoffenheit und Neugier 
verschrieben hat.
Seeschloss Monrepos, 
Ludwigsburg

Tanz/Theater

19.00 Uhr   
Tous sur la banquise
FITZ – Das Theater animierter 
Formen, S-Mitte   (siehe 16.7.)

19.30 Uhr
Die Optimistinnen
Altes Schauspielhaus, S-Mitte
(siehe 1.7.)

Veranstaltungskalender Juli 2026

Donnerstag, 16. Juli

18.00 Uhr   Lesung:
Lukas Mi-Sa Nguyêñ Egger: 
Vielleicht im Sommer 
Lukas Mi-Sa Nguyêñ Egger liest 
aus seinem aktuellen Roman, 
präsentiert eigene Songtexte und 
spielt Klavier sowie Gitarre dazu. 
Im Gespräch mit Lea Plott spricht 
er über das Schreiben, kreative 
Prozesse, seine Musik und natür-
lich sein Buch.
(Siehe Bericht S. 22)
Stadtbibliothek, S-Mitte

Donnerstag, 16. Juli         Sommerfestival der Kulturen

18.00 Uhr   Konzert:   Cacao Munch   
Urban meets Tropical.
Der einzigartige Sound dieser vierköpfige Band aus Bogotá verbindet 

traditionelle latein-
a m e r i k a n i s c h e 
Rhythmen mit Funk, 
Rock und Hip-Hop 
zu einem frischen 
und dynamischen 
Sound: dem Trópico 
Citadino. Präsentiert 
vom Deutsch-Ko-
l u m b i a n i s c h e n 
Freundeskreis.

20.15 Uhr   Konzert:   Kefaya and Elaha Soroor 
Stimme des afghanischen Widerstands.
Kefaya and Elaha So-
roor verbinden Synth-
Rock, Post-Punk und 
Jazz-Psychedelia mit 
den facettenreichen 
Klängen der afgha-
nischen Volksmusik 
und schaffen so einen 
faszinierenden, völlig 
neuen Sound, der Grenzen und Genres überschreitet. (Siehe Bericht S. 14)

Außerdem: Essens- und Infostände (post-)migrantischer Vereine, 
Kinderprogramm sowie ein Markt der Kulturen.    Marktplatz, S-Mitte                       –
Veranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.   Eintritt frei

Freitag, 17. Juli             Sommerfestival der Kulturen

16.30 Uhr  Stuttgarter Sounds:   Bobby Sayyar and Emisa 
Bobby Sayyar begeistert mit ehrlichen Lyrics und energiegeladenen Flows, 
geprägt durch Auftritte mit Max Herre oder CRO. Mit Gast Jcoup bringt er 
modernen Trap mit melodischem Einfluss und unkonventionellem Flow zwi-

schen Gesang und Rap 
auf die Bühne. Emisa 
verbindet Pop mit ori-
entalischen Einflüssen 
und erzählt bewegende 
Geschichten, begleitet 
von Band und Oud-
Spieler Nour Darwish. 
Präsentiert vom Pro-
jektlabor Haus der 
Kulturen. (Siehe S. 16)

18.30 Uhr   Konzert:   Da Cruz
Urban afro-brazilian Beats.
Mit ihrer Mischung aus Baile 
Funk, Afrobeat, Hip- Hop, 
Dub und Música Popular Bra-
sileira hat die Band um die 
afrobrasilianische Powerfrau 
Mariana da Cruz einen unver-
wechselbaren, urbanen Sound 
erschaffen und all die Wut und Freude, all die Hoffnung und Verzweiflung 
in extrem tanzbare Songs übersetzt. Sie handeln von Rassismus, der Kluft 
zwischen Eliten und dem Volk, vom Aufstand – und von Liebe.

21.00 Uhr   Konzert:  
Caz à la turca: Selin Sümbültepe 
Türkischer Fusion-Folk-Pop.
Die türkische Künstlerin Selin Sümbül-
tepe und ihre enorm vielseitige Band 
verweben nahöstliche Melodien mit 
einer westlichen Pop-Ästhetik – und 
schafft dabei einen Sound, der zu-
gleich zeitgenössisch und tief in der 
Tradition verwurzelt ist. Präsentiert 
vom Deutsch-Türkischen Forum.

22.30 Uhr   Silent Disco   mit DJ Nazim Sabuncu 
Funk, Rock und Elektro-Beats direkt auf die Ohren!
DJ Nazim Sabuncu eröffnet die Silent-Disco-Tanzfläche am Freitagabend mit 
einem exotisch-groovigen Set aus anatolischen 1960er- und 1970er-Sounds, 
Funk, Rock und Elektro-Beats.

Außerdem: Essens- und Infostände (post-)migrantischer Vereine, 
Kinderprogramm sowie ein Markt der Kulturen.   Marktplatz, S-Mitte       
Veranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.   Eintritt frei

Donnerstag, 16. Juli

20.00 Uhr   Parklücke Festival   Suzan Köcher‘s Suprafon
Psychedelische Musik zwischen Dreampop, Indie, Krautrock, Disco, 1960‘s-
Vibes, Desert Americana und Cinema Noir.

„Ich habe mit 14 angefangen Songs zu 
schreiben, weil ich Angst hatte, über 
Dinge zu sprechen und abgelehnt 
zu werden.“ – eine Erfahrung, die die 
deutsch-türkische Musikerin Suzan 
Köcher mit vielen anderen teilt. Es 
geht zudem um Selbstermächtigung 
und Selbstfindung, um Eskapismus, 
um Ängste und deren Überwindung. 
Kulturzentrum Dieselstraße, 
Esslingen

Freitag, 17. Juli

20.00 Uhr   Schwaneninsel Open Air:  Konzert:   El Flecha Negra
El Flecha Negra leben die reiche Musiktradition Südamerikas, inspiriert von 
Rhythmen wie Cumbia, Merengue und Salsa. Doch ihr Sound weist auch 
Elemente aus Reggae, Ska und Hip-Hop auf . Die fünf Musiker aus Deutsch-
land, Chile, Brasilien und Peru umspannen mit ihren Songs vier Länder und 
zwei Kontinente. In ihren Texten spricht sich die Band für Offenheit, Toleranz 

und Zusammenhalt aus – 
auf Spanisch und mit jeder 
Menge Optimismus. Bei Ge-
witter oder starkem Regen 
zieht das Konzert in den 
Schwanensaal um.
Kulturhaus Schwanen, 
Waiblingen

Samstag, 18. Juli             Sommerfestival der Kulturen

16.30 Uhr   Konzert:  EYPA 
Arabisch-deutscher Elektro-Akustik-Sound.

Das Duo EYPA hebt kulturelle Grenzen 
auf und lädt zu einer immersiven Klang-
reise ein. Zwischen warmen Texturen 
und Grooves entsteht eine Trance aus 
Improvisation und Komposition, die das 
Publikum völlig im Hier und Jetzt vereint. 
Authentisch, transkulturell und einzig-
artig. Präsentiert von der Popakademie.

18.30 Uhr   Konzert:  Šuma Čovjek
Balkan-Pop-Rock trifft auf orientalische Beats.
Die neunköpfige Band Šuma Čovjek ist das Ergebnis einer transkulturellen 
bosnisch-algerisch-schweizerischen Zusammenarbeit. Eine gigantische 
Bläsersektion, akrobatische 
Sprachsprünge zwischen 
Französisch, Kroatisch und 
Arabisch erschaffen ein 
musikalisches Feuerwerk, 
das zum Tanzen bewegt 
und tief berührt. Einzig-
artig, weltoffen und voller 
Lebensfreude.

21.00 Uhr   Konzert:   Oumy 
Rap and Soul aus dem Sahel.
Die senegalesische Künstlerin Oumy bringt den Widerstand auf die Bühne: 
Als preisgekrönte „Artivistin“ macht sie die ökologische Dringlichkeit zum 
Herzstück ihres Schaffens. Musikalisch besticht sie durch eine Fusion aus 

der rohen Kraft des 
Hip-Hops und der 
souligen Eleganz des 
afrikanischen R’n’B. 
Ein mitreißendes 
musikalisches Feuer-
werk, das künstlerische 
Brillanz mit einer un-
überhörbaren Botschaft 
vereint. (Siehe  S. 15)

22.30 Uhr   Silent Disco   mit DJ Almarcito
Afro-Rhythmen, Salsa und Electro Beats direkt auf die Ohren.
DJ Almarcito vereint traditionelle Afro-Rhythmen mit freshen Tracks aus dem 
Süden und der Karibik – gepaart mit Percussion, Salsa und Electro Beats.

Außerdem: Essens- und Infostände (post-)migrantischer Vereine, 
Kinderprogramm sowie ein Markt der Kulturen. Marktplatz, S-Mitte        
Veranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.   Eintritt frei

Sonntag, 19. Juli

11.00 Uhr   Das Leben für den Tee – Auf den Plantagen in Assam
Dokumentarfilm von Shammi Singh. Mit Gespräch mit dem Regisseur.
Der Film erzählt die oft unsichtbaren Geschichten der Adivasi-Gemein-
schaften, die seit Generationen die globale Teeindustrie tragen. Anhand 
persönlicher Schicksale zeigt der Film, wie Ausbeutung, Kinderhandel, 

Dumpinglöhne und 
fehlende Bildungs- 
und Gesundheitsver-
sorgung das Leben 
der Plantagenarbei-
ter*innen prägen. 
(Siehe Bericht S. 28)
Linden-Museum,
 S-Mitte



20.00 Uhr   Eros und Ramazotti
Ein Duo im Ausnahmezustand.
Eros und Ramazotti ist eine umwer-
fende musikalische Komödie voller 
Leidenschaft, Witz und großen Emo-
tionen. Erzählt mit den großen Hits 
Italiens – von Adriano Celentano, 
Paolo Conte, Lucio Dalla, Louis Prima, 
Mina und vielen mehr. 
Renitenztheater, S-Mitte

Vorträge

16.00 Uhr   Willkommen in Baden-
Württemberg
Duale Ausbildung und Studium in 
Baden-Württemberg.  Auf Spanisch. 
Der Vortrag richtet sich an Fach-
kräfte und junge Zuwanderer*innen 
/ Profesionales hispanohablantes y 
jóvenes inmigrantes. Link über die 
Webseite des Welcome Centers.
online
Mirveranstalter: Welcome Service

19.00 Uhr  
 Polnische Perspektiven auf 
Stauffenberg und den 20. Juli 
Vortrag und Gespräch.
Der Vortrag beleuchtet polnische 
Per spektiven und Erinnerungskultu-
ren auf den Hitler-Attentäter Claus 
Graf Stauffenberg und den Um-
sturzversuch vom 20. Juli 1944. Diese 
werden vom Zeithistoriker Prof. Dr. 
Krzysztof Ruchniewicz in gegenwärti-
ge polnische Debatten eingeordnet.
Haus der Geschichte, S-Mitte

Sonstiges

18.00 Uhr   Vollgepackt
Sonderführung mit Alwin Maigler 
und Merve Kayıkçı.
Projektraum, 
Kunstverein Wagenhalle

Freitag, 24. Juli

Filme

Indisches Filmfestival Stuttgart
12.00 Uhr
Saath Paar Zindagi – Life Beyond
16.00  Uhr   Tumhari Khushboo – 
Your Fragrance
Innenstadtkinos, Cinema, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

19.00 Uhr   Megane 
16 mm-Film von Naoko Ogigami 
(Regie), 2007, OmdU. 

Taeko ist eine gestresste Karriere-
frau, die Urlaub dringend nötig hat. 
Der entwickelt sich jedoch anders 
als erwartet, denn jedes Jahr tref-
fen auf der kleinen Insel im Süden 
Japans eine Handvoll skurriler Men-
schen ein. Außerdem treffen sich 
die Inselbewohner*innen täglich 
am Strand zur „Dankes-Gymnastik“. 
Bürgerzentrum West, S-West

Lesungen

17.30 Uhr   Vollgepackt
Dialogische Lesung. Nejdet Niflioglu. 
(Begründer des Tur kish Employee 
Networks und frü herer Diversity-
Manager bei Mercedes-Benz) wird 
aus seinem Buch Von Gastarbei-
tern zu Hoffnungsträgern (Molino 
Verlag, 2023) lesen. Anhand seiner 
persönlichen Migrationsge schichte 
verhandelt er in seiner Pub likation 
Deutschlands Verhältnis zu Einge-
wanderten.
Projektraum, 
Kunstverein Wagenhalle

Konzerte

20.00 Uhr   Schwaneninsel Open Air
Kara Orman
Kulturhaus Schwanen, Waiblingen
(siehe Tipp, Kasten)

20.30 Uhr   Noir de Soul
Noir de Soul bringen mit ausschließ-
lich eigenen Songs eine soulige, jaz-
zige Hip-Hop-Live-Performance mit 
dope Lyrics und Beats. Mit: Dianush; 
Hiba (voc); Jerome Dupont (keys); Kai 
Wieprecht (sax); Fabrice Takin (b); 
Clarence Everett (dr); Middlez (voc).
Bix-Jazzclub, S-Mitte

Tanz/Theater

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Les Ballets de Monte-Carlo: 
Ma Bayadère   Ballett.
Die groß angelegte Neuinterpretati-
on Ma Bayadère ist eine Rückkehr zu 
emotionalen Erzählweisen und zum 
Spitzentanz, der über die Perfektion 
hinaus strebt. Während die originäre 
Liebesgeschichte der Bayadère Niki-
ya und des Kriegers Solor in einem 
Hindutempel spielt, ist diese neue 
Kreation im Alltag einer Tanzkompa-
nie verwurzelt.
Forum am Schlosspark, 
Ludwigsburg

20.00 Uhr   Die weiße Rose 
Theaterhaus, S-Feuerbach
(siehe 23.7.)

Sonstiges

20.00 Uhr   CSD – Wir kommen!
Die Party zum CSD Auftakt mit DJ CoFi. 
Zum Vorabend des CSD Stuttgart lädt 
das Hausteam ein. Mit Musik zum 
Tanzen, kühlen Getränken, spannen-
den Frauen und viel Spaß.
Frauenkulturzentrum & Café Sarah, 
S-West

Samstag, 25. Juli

Feste

16.00 Uhr   UKI-Amateur-Festival
Ungarn in Baden-Württemberg. Ver-
anstaltungssprache: Ungarisch.
2. Chortreffen der ungarischen Chöre 
in Baden-Württemberg. Außerdem 
werden auf der Kreativmesse Werke 
ungarischer Künstler*innen aus den 
Bereichen Kunst, Literatur, Mode und 
Dekoration gezeigt – persönliche 
Ausdrucksformen, die die kulturelle 
Identität und kreative Vielfalt der Ge-
meinschaft sichtbar machen.
Liszt-Institut, Ungarisches 
Kulturzentrum, S-Mitte

Filme

Indisches Filmfestival Stuttgart
11.00 Uhr   Kuzfilmblock
11.00 Uhr   Doku-Block   
20.00 Uhr   
Lokah – Chapter 1: Chandra
Innenstadtkinos, EM, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

Konzerte

20.00 Uhr
Europäischer Kultursommer
Blum und Haugaard Band
Modern Danish Folk.
Mit einem Konzert der Extraklasse 
wer den die Gastländer des Kultur-
sommer 2026, Dänemark, Nor wegen 
und Schweden, verabschiedet. 
Helene Blum und Harald Haugaard 
haben sich als Interpret*innen der 
dänischen Musiktradition etabliert 
und erwecken das kulturelle Erbe 
ihres Landes auf höchstem künst-
lerischem Ni veau zum Leben.
Guntram-Palm-Platz, Fellbach

20.00 Uhr   Schwaneninsel Open Air
Loisach Marci
Alphorntechno Open Air.
Unter dem Stichwort „Alphorntech-
no“ trifft alpenländischer Atem auf 
Bass und Maschinen – ein Abend 
zwischen Tanzfläche, Bergkante und 
Pop-Moment, bei dem Tradition 
nicht konserviert, sondern neu ver-
kabelt wird.
Kulturhaus Schwanen, Waiblingen

Tanz/Theater

19.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Les Ballets de Monte-Carlo: 
Ma Bayadère  (siehe 24.7.)
Forum am Schlosspark, 
Ludwigsburg   

Veranstaltungskalender Juli 2026

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Monrepos Open Air III: Schönheit 
der Natur 
Mit Kit Armstrong am Klavier 
und dem Orchester Le Concert 
Olympique. 
Mit Klavierwerken von Ludwig van 
Beethoven und Carl Maria von We-
ber. Unter der musikalischen Leitung 

von Jan Caeyers.
Seeschloss Monrepos, 
Ludwigsburg

Tanz/Theater

17.00 Uhr   Kathputli 
Theater am Faden, S-Süd
(siehe Tipp, Kasten)

19.00 Uhr   Die deutsche Ayşe
Drei türkische Frauen aus der ersten 
Einwanderergeneration. Sie kom-
men in ein fremdes Land, das so 
ganz anders ist, als ihre Vorstellun-
gen davon waren. Sie wollen nicht 
lange bleiben, und stehen doch vor 
der Herausforderung, sich mit ihrer 
neuen Heimat anzufreunden. Wie 
schwer ist es, sich in ein anderes 
Land zu integrieren? Und was tut 
die ses Land dafür?
Theaterhaus, S-Feuerbach

20.00 Uhr   VaRRRiété – Ein Aben-
teuer auf hoher See   (siehe 16.7.)
Forum-Theater, S-Mitte

Kinder

11.00 Uhr   Erzählwanderung in den 
Hohenheimer Gärten
Alte und neue, packende, augen-
zwinkernde und nachdenkliche 
Ge  schich ten von Luft, Wasser, Erde, 
von Geistern, von Mond und Sonne, 
Pflanzen, Tieren und von Menschen, 
die sich für die Natur eingesetzt ha-
ben. Treffpunkt: Eingang Hohenhei-
mer Gärten, Garbenstraße, gegen-
über dem Wirtshaus Garbe.
Hohenheimer Gärten, 
S-Hohenheim
Veranstalter: Ars Narrandi e. V.

Montag, 20. Juli

Sonstiges

17.00  Uhr   Stadterkundung vom 
Zwangsarbeiterlager
In der Heidenklinge über die Bahn-
station Wildpark zum KV 95 ins 
Waldheim Heslach.
Bahnhofsvorsteher Imhof versteck-
te Josef Eberle und seine jüdische 
Ehefrau Else Eberle auf dem Dach-
boden der Bahnstation Wildpark. 
Das  Reichsbanner Schwarz-Rot-
Gold trainierte auf dem Gelände des 
KV 95.
Stadtbahnhaltestelle Vogelrain, 
S-Heslach

17.00 Uhr   Stolperstein-Rundgang
Spuren jüdischen Lebens und des 
Wi derstands gegen den Nationalso-
zialismus in Zuffenhausen.
Stadtbahnhaltestelle Kirchtalstra-
ße, S-Zuffenhausen

Dienstag, 21. Juli

Vorträge

14.00 Uhr
Internationale Mitarbeitende 
und Auszubildende gewinnen
Rekrutierungsprojekte im Überblick 
(ZAV und African Skills 4 Germany). 
Unternehmensvertreter*innen aus 
allen Branchen, Personalverantwort-
liche, regionale Institutionen, die mit 
dem Thema Fachkräftesicherung be-
traut sind, sind herzlich willkommen. 
Link über die Webseite des Welcome 
Centers.    online
Mitveranstalter: 
Welcome Service Region Stuttgart

Sonstiges

11.00 Uhr   Sprachwerkstatt
Stadtteilbibliothek, S-Botnang
(siehe 7.7.)

Mittwoch, 22. Juli

Filme

19.00 Uhr   7 Göttinnen – 
Seven Angry Goddesses
Regie: Pan Nalin (Indien, 2015, 115 
Min.). Pan Nalins Film ist eine Hom-
mage an starke, unabhängige Frau-
en. Inspiriert von der hinduistischen 
Göttin Kali, bündeln sie ihre Kraft, um 
aus alten Normen auszubrechen.
Linden-Museum, S-Mitte

Lesungen

19.30 Uhr
Lukas Rietzschel: Sanditz
Lesung und Gespräch.
Sanditz ist eine Kleinstadt am Ran-
de der Republik. Dort verwebt der 
Au tor die Erzählung der Familie 
Wen zel mit der der Sanditzer Stadt-
bewohner*innen zu einem weiten 
Panorama deutscher Geschichten – 
vom Ende der DDR bis in die jüngste 
Gegenwart, 
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte

Konzerte

19.00 Uhr   Lebensfreude!
Eine musikalische Reise durch die 
Welt der Oper und Operette.
An diesem Sommerabend nehmen 
die Mezzosopranistin Eva Wenniges 
und der Pianist Giulio Ferré das Pu-
blikum mit auf eine temperament-
volle musikalische Reise durch das 
Land der Oper und Operette.
VHS Stuttgart Bildungshaus 
NeckarPark, S-Bad Cannstatt
Mitveranstalter: Rotary Club

Vorträge

9.30 Uhr   Starke Familien – Wege 
in einen organisierten Alltag, Be-
ruf und Teilhabe
Vorstellung des ESF-Projekts Starke 
Familien und Gespräch mit Projekt-

teilnehmenden.
Referentinnen: Vom Sozialunter-
nehmen NEUE ARBEIT gGmbH: La ra 
Le Claire (Projektkoordination) und 
Sabine Lingg (Pädagogische Mitar-
beitende). Anmeldung unter https://
eveeno.com/ChancenschaffenWiss-
enteilen.  online

18.30 Uhr   Vollgepackt
Mit Thordis Kokot. Vortrag im Rah-
men der Ausstellung.
Thordis Kokot, M. A., M. Ed. stellt ihr 
Dissertationsprojekt zu sogenann-
ten „Gastarbeiterinnen“ aus Grie-
chenland in der Bundesrepublik 
Deutschland in den 1960-1980er 
Jahren vor. In ihrer Forschung be-
fasst sie sich mit Formen und The-
men des politischen Handelns 
und der Schnittstelle zwischen 
Mig rations-, Alltags-, Arbeits- und 
Geschlechtergeschichte sowie der 
(transnationalen) bundesdeutschen 
Gesellschaftsgeschichte.
Projektraum, Kunstverein Wagen-
halle

Donnerstag, 23. Juli

Filme

Indisches Filmfestival Stuttgart
10.00 Uhr   Bad Girl
20.00 Uhr   Eko – From the Infinite 
Chronicles of Kuriachan 
Innenstadtkinos, Gloria, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

Lesungen

19.00 Uhr   Under Cover: 
Silent Reading Party
In einer unruhigen Welt braucht man 
manchmal einfach eine Pause zum 
Lesen. Man kann sein eigenes Buch 
mitbringen oder etwas Neues in der 
großen Auswahl englischsprachiger 
Bücher entdecken.
DAZ Stuttgart, S-Mitte

Tanz/Theater

20.00 Uhr   Die weiße Rose 
Theaterhaus, S-Feuerbach
(siehe Tipp, Kasten)

Veranstaltungskalender Juli 2026

Sonntag, 19. Juli           Sommerfestival der Kulturen

11–17 Uhr   Musik und Tänze der Welt 
Beiträge von Stuttgarter Migrantenvereinen.

Eine mitreißende, tem-
peramentvolle und 
farbenfrohe Reise: Über 
40 Stuttgarter (post-)
migrantische Organisa-
tionen und Initiativen 
präsentieren auf der gro-
ßen Festivalbühne Tänze 
und Musik der Welt. Die 

detaillierte Übersicht zum Bühnenprogramm der Vereine kann online unter 
www.sommerfestival-der-kulturen.de heruntergeladen werden.

18.00 Uhr   Konzert:  Sine Frontera
Balkan-Folk-Ska mit italienischer Seele.
Sine Frontera, die siebenköpfige Band mit Geige, Gitarre, Bass, Posaune, 
Schlagzeug und 
Percussion nimmt 
das Publikum mit 
auf einen wilden 
Ritt von Irland bis 
Südamerika, durch 
die Po-Ebene und 
mitten hinein in die 
Straßen der Groß-
stadt – rebellisch, international und urban. inspiriert durch eine Begenung 
mit Manu Chao.  Präsentiert vom Istituto Italiano di Cultura

20.15 Uhr  Konzert:  Son Rompe Pera
Die Botschafter des Cumbia-Punks.
Son Rompe Pera haben mit ihrer einzigartigen Fusion aus traditioneller 
Marimba-Musik und energiegeladenem Punkrock ein ganzes Genre geprägt: 

den Cumbia-Punk. Die 
Gama- Brüder, die das 
Marimbaphon von Kin-
desbeinen an lernten, 
rebellierten als Jugend-
liche mit Psychobilly und 
Punk, bevor sie beide 
Welten vereinten. Heute 

steht die Band als Quintett mit Marimba, Drums, Bass und Gitarre an der 
Spitze der internationalen Cumbia-Szene.- In Kooperation mit dem DAZ.

Außerdem: Essens- und Infostände (post-)migrantischer Vereine, 
Kinderprogramm sowie ein Markt der Kulturen. Marktplatz, S-Mitte                    
Veranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.   Eintritt frei

Sonntag, 19. Juli

17.00 Uhr   Puppentheater   Kathputli 
Traditionelles Puppentheater und traditionelle Musik aus Rajasthan mit 
Ravi Bhatt, Prabhu Bhat, Rahul Bhaat, Harshvardhan Bhatt, Ankush Kumar.
Die Künstler gehören zur traditionellen Kathputli-Puppenspielerfamile aus 

Rajasthan. Der erste 
Teil des Abends ist eine 
Kathputli Puppenspiel-
vorstellung mit Live-Mu-
sik. Der zweite Teil des 
Programms präsentiert     
Sufi- und Qawwali-
Musik.
Theater am Faden, 
S-Süd

Donnerstag, 23. Juli      Indisches Filmfestival

10.00 Uhr  Bad Girl
Coming-of-Age-Drama. Regie: Varsha Bharath. 
Ramya, eine jugendliche Rebellin aus besseren Kreisen, sucht nach Identi-

tät. Eine von konservativen 
Werten geprägte Gesell-
schaft, strenge Eltern und 
unzuverlässige Partner ma-
chen ihr das Leben schwer. 
Der Debütfilm von Varsha 
Bharath begleitet Ramya 15 
Lebensjahre lang.

20.00 Uhr  Eko – From the Infinite Chronicles of Kuriachan 
Thriller.  Immer neue Zivilfahnder, Schurken, Rächer oder dubiose Geschäfts-
partner nehmen im Eröffnungsfilm an der Jagd nach dem verschwundenen 
Hundezüchter Kuriachan teil. Sie wollen den Vermissten entweder vor Ge-
richt oder um die Ecke bringen.

Innenstadtkinos, Gloria, S-Mitte

Donnerstag, 23. Juli

20.00 Uhr   Die weiße Rose 
Ein Musical über Umdenken, Verantwortung und Mut.
Hans und Sophie überzeugte Mitglieder der Hitlerjugend und erleben 

Schikane, Unrecht, 
Grausamkeit und 
Willkür. Ihre anfäng-
liche Begeisterung 
als auch ihren Zwei-
fel und Ihre Abkehr 
vom Regime wird 
durch dieses Stück 
verstanden.
Theaterhaus, 
S-Feuerbach

Freitag, 24. Juli       Indisches Filmfestival

12.00 Uhr  Saath Paar Zindagi – Life Beyond 
Dokumentarfilm. Regie: Haider Khan.
Der Film setzt fünf bemerkenswerten Frauen im fortgeschrittenen Alter ein 
eindrucksvolles Denkmal. Alle Protagonistinnen wurden mit dem Padma 
Shri, einem der höchsten indischen Zivilorden, ausgezeichnet. Porträtiert 
werden unter anderem die transgeschlechtliche Volkstänzerin Manjamma 
Jogati, die patriarchale Strukturen im Kulturbetrieb durchbrach.

16.00 Uhr  Tumhari Khushboo – Your Fragrance
Regisseur Onir erzählt eine ungewöhnlich sensible Liebesgeschichte über 

Homosexualität und 
Behinde rung. Im Zen-
trum steht der seh-
behinderte Masseur 
Sunil, dessen Leben 
sich verändert, als er 
den Sportlehrer Kam-
ran kennenlernt. Die 
Beziehung der beiden 
entwickelt sich jenseits 

visueller Wahrnehmung über Berührungen, Gerüche und Klänge

Innenstadtkinos, EM, S-Mitte

Freitag, 24. Juli

20.00 Uhr   Schwaneninsel Open Air:   Kara Orman
Sayko Session Open Air.
Das Trio um Nazim Sabuncu verbindet anatolischen Folk mit Psychedelic, 

Funk, Rock und elek-
tronischen Tex turen. 
Mitpräsentiert wird der 
Abend von Sayko Sessi-
ons Stuttgart. Bei Gewit-
ter oder starkem Regen 
zieht das Konzert in den 
Schwanensaal um.
Kulturhaus Schwanen, 
Waiblingen

Samstag, 25. Juli       Indisches Filmfestival

11.00 Uhr   Kuzfilmblock
Storys über die Kindheit in diesem Kurzfilmblock. Unter anderem mit Katti 
– Unfriend von Kaniska Aggarwal. Aus der Sicht der achtjährigen Bittoo zeigt 
der Film, wie zwei Schwestern erleben müssen, dass ihre eigenen Geburten 
kaum gewürdigt wurden, während die Familie nun die Geburt eines männ-
lichen Nachkommens feiert

11.00 Uhr   Doku-Block
Der Dokumentarfilm von Girish R. Jambhalikar widmet sich in Woman on 
Fire Frauen in Indien, die sich gegen Unterdrückung und gesellschaftliche 
Barrieren zur Wehr setzen. Dipanjali Khakhlarys Even the Fire Knows porträ-
tiert Tumpa Das, eine der wenigen Frauen Indiens, die als Totenverbrennerin 
arbeitet. Die Dokumentation Bride of Aravan von Lesley Branagan und Yatra 
Srinivasan begleitet die transgeschlechtliche Protagonistin Bhavadharini 
während des Koovagam-Festivals in Südindien.

20.00 Uhr   Lokah – Chapter 1: Chandra
VFX-Fantasy-Film. 
Regie: Dominiv Arun.
Moderne Action meets indische 
Mythologie. Eine geheimnis-
volle unsterbliche junge Frau, 
die nach der Mond-Gottheit 
benannt ist und wie ein euro-
päischer Vampir tickt, kommt in 
die Hightech-Metropole Bengaluru und sagt dem Bösen – in Gestalt eines 
Organhändlerrings und eines korrupten Polizisten – den Kampf an.

Innenstadtkinos, Cinema, S-Mitte
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hoven und Strauss.
Seeschloss Monrepos, 
Ludwigsburg

Tanz/Theater

20.00 Uhr   
Theatersommer Ludwigsburg   
Bella Figura
Von Yasmin Reza.
„Bella Figura machen“ bedeutet in 
romanischen Ländern, die Conte-
nance zu bewahren, die Fassade 
zu wahren. Und genau wie in ihren 
Kultstücken Kunst und Der Gott des 
Gemetzels zeigt die französische 
Au torin Yasmina Reza, wie dünn die 
Decke der Zivilisation ist, wie schwer 
es ist, sich gesittet zu benehmen.
Scala, Ludwigsburg

20.00 Uhr
Stuttgarter Flamenco Festival
Muerta de Amor
Theaterhaus, S-Feuerbach
(siehe Tipp, Kasten)

Sonstiges

18.30 Uhr   Vollgepackt
Kuratorinnenführung mit Alina 
Grehl.
Projektraum, Kunstverein Wagen-
halle

Samstag, 1. August

Konzerte

19.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Dmytro Udovychenko
Seeschloss Monrepos, 
Ludwigsburg   (siehe 31.7.)

20.00 Uhr   Schwaneninsel Open Air
Silent Disco
Kulturhaus Schwanen, Waiblingen
(siehe Tipp, Kasten)

Sonntag, 2. August

Konzerte

18.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Elias Ackerley
Große Komponisten, wegweisende 
Kompositionen, einzigartige Ge-
fühlswelten und kein Moment für 

Sekundenschlaf – nichts weniger 
präsentiert Pianist Elias Ackerley 
mit seiner exzellenten Programm-
auswahl. U. a. mit den Werken von 
Johann Sebastian Bach, Ferruccio 
Busoni Chaconne, Ludwig van Beet-
hoven und Franz Liszt.
Seeschloss Monrepos, 
Ludwigsburg

Kinder

14.00 Uhr   Mit Superkraft in die 
Sommerferien!
Eröffnung der Kinderausstellung 
Was ist deine Superkraft? mit Mit-
mach-Aktionen und Kurzführungen.
Linden-Museum, S-Mitte

Montag, 3. August

Konzerte

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Elias Ackerley  (siehe 2.8.)
Seeschloss Monrepos, 
Ludwigsburg  

Tanz/Theater

20.00 Uhr
Stuttgarter Flamenco Festival
Gala flamenca bailaoras
Theaterhaus, S-Feuerbach
(siehe Tipp, Kasten)

Mittwoch, 5. August

Konzerte

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
María Dueñas and the European 
Union Youth Orchestra
Festspiel-Finale. 
Zum ersten Konzert dieser Art spie-
len das European Union Youth Or-
chestra und Maria Dueñas unter der 
Leitung der vielversprechenden aus 
China stammenden Dirigentin Elim 
Chan. Programmatisch passend zu 
seiner Gruppendynamik in Ludwigs-
burg eröffnet das EUYO mit Brahms’ 
einzigem Violinkonzert. Zum krönen-
den Abschluss erklingt die betören-
de Klangpracht von Rachmaninows 
schwärmerischer zweiter Sinfonie.
Forum am Schlosspark, 
Ludwigsburg

Tanz/Theater

20.00 Uhr
Theatersommer Ludwigsburg
Bella Figura
Scala, Ludwigsburg   (siehe 31.7.)

Donnerstag, 6. August

Feste

12.00 Uhr
Kultursommer am Lukasplatz
Open-Air Aufführungen, Kinder- 
und Familienvorstellungen auf 
dem stimmungsvollen, von großen 
Bäumen umrahmten Platz zwischen 
Lukaskirche und Gemeindehaus im 
Stuttgarter Osten. Zum siebenten 
Mal veranstalten das Theater La 
Lu ne, Theater Tredeschin und Dein 
Theater / Wortkino den Kultursom-
mer am Lukasplatz.
Lukasplatz, S-Ost

Samstag, 8. August

Feste

12.00 Uhr
LBC Summertime Festival
Kunstverein Wagenhalle, S-Nord
(siehe Tipp, Kasten)

Montag, 10. August

Sonstiges

19.00 Uhr   Welcome Club:
Quiz Night
Mixed teams compete against each 
other for great prizes.
Welthaus (Weltcafé), S-Mitte
Veranstalter: Welcome Center

Dienstag, 11. August

Tanz/Theater

9.15 Uhr
German Open Championships
Tanzsport vom Allerfeinsten mit 
über 2.500 Starts von Paaren aus 
mehr als 50 Nationen.
Vom 11. bis 15. August 2026 findet 
das größte Tanzturnier der Welt, 
die German Open Championships 
(GOC), zum 21. Mal im Kultur- und 
Kongresszentrum Liederhalle statt. 
Auf dem Programm stehen über 60 
Turniere für Standard, Latein und 
Boo gie Woogie. Highlights sind die 
beiden GrandSlam-Turniere in Stan-
dard und Latein, die im Tanzsport 
das Äquivalent zum Wimbledon im 
Tennis darstellen.
Liederhalle, S-Mitte

Mittwoch, 12. August

Tanz/Theater

9.00 Uhr
German Open Championships
Liederhalle, S-Mitte
(siehe 11.8.)

Donnerstag, 13. August

Konzerte

20.00 Uhr   Latin Jazz Festival
Tiedematos / Palo Blanco 
Zwei Konzerte.
Das Duo Tiedematos bringt musika-
lischen Welten zusammen: Südame-
rikanische Klangfarben begegnen 
hier ebenso selbstverständlich wie 
Einflüsse aus Jazz, Rock und impro-
visierter Musik. Palo Blanco ist kein 
intellektuelles Experiment, sondern 
eine lebendige, sinnliche und un-
mittelbare musikalische Begegnung. 
Manchmal scheint es, als würde der 
Flamenco mit dem Jazz flirten – neu-
gierig, spontan und getragen von ei-
ner tiefen, glühenden Leidenschaft.
Theaterhaus, S-Feuerbach

Tanz/Theater

8.45 Uhr
German Open Championships
Liederhalle, S-Mitte
(siehe 11.8.)

Freitag, 14. August

Konzerte

12.00 Uhr
Hans Fickelscher, Mazen Mohsen 
Stadtbibliothek, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)

20.00 Uhr   Latin Jazz Festival
Hector Martignon / Natalia Rose 
Zwei Konzerte.
Der kolumbianische Pianist und 
Kom ponist Hector Martignon gehört 
zu den markanten Stimmen des 

Veranstaltungskalender Juli / August 2026

20.00 Uhr   Die weiße Rose 
Theaterhaus, S-Feuerbach
(siehe 23.7.)

Sonstiges

12.00  Uhr   Celebration of the 
International Day of Black Latin 
American and Caribbean Women
A mini festival celebrating the Day of 
Black Latin American and Caribbean 
Women, organised by the collective 
*Menina Mulher da Pele Preta*. The 
programme will include workshops, 
talks, a live concert, and DJ sets.
Utopia Kiosk, S-Mitte

16.00 Uhr   Bookclub in italiano 
Interessierte sind eingeladen, sich 
zum Buch Leggere Lolita a Teheran 
der Autorin Azar Nafisi auszutau-
schen. Das Treffen wird in italieni-
scher Sprache stattfinden.
Stadtbibliothek, S-Mitte

Sonntag, 26. Juli

Filme

Indisches Filmfestival Stuttgart 
15.00 Uhr  Kurzfilm-Block
17.00 Uhr  Doku-Block 
Innenstadtkinos, EM, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

Tanz/Theater

14.00 Uhr   Die weiße Rose 
Theaterhaus, S-Feuerbach
(siehe 23.7.)

19.00 Uhr
Ein ganz gewöhnlicher Jude
Monolog einer Abrechnung von 
Charles Lewinsky. 
Der Journalist Emanuel Goldfarb 
wird gebeten, vor einer Schulklasse 
Fragen zum Judentum zu beantwor-
ten. Warum sollte er das tun? Die 
Formulierung seiner Absage wird zur 
wütenden Auseinandersetzung mit 
den Schwierigkeiten im deutsch-jü-
dischen Verhältnis. Sein Nachden-
ken über Antisemitismus und fal-
sches Mitgefühl, führt ihn schließlich 
zu seiner eigenen Geschichte und 
der seiner Familie …
Theaterhaus, S-Feuerbach

Sonstiges

14.00 Uhr   
Heartbase Circle
Kulturkabinett, S-Bad Cannstatt
(siehe Tipp, Kasten)

15.00 Uhr   Vollgepackt
Kuratorinnenführung 
mit Alina Grehl.   
Projektraum, 
Kunstverein Wagenhalle

Dienstag, 28. Juli

Filme

19.00 Uhr   Ein Musikerdorf in der 
Thar-Wüste in Rajasthan
Theater am Faden, S-Süd
(siehe Tipp, Kasten)

Lesungen

18.30 Uhr   Vollgepackt
Lesung im Rahmen der Ausstellung 
organisiert von Studierenden der 
Universität Stuttgart im Fach Kunst-
geschichte.
Projektraum, Kunstverein Wagen-
halle

Tanz/Theater

19.00 Uhr   Schwaneninsel Open Air
 Balkan-Ball   Open Air mit 
Maslband und Bettina Pinkert.
Unter dem Walnussbaum gibt es 
ein Bal kan-Konzert, freies Tanzen 
und angeleitete osteuropäische 
Kreistänze. Wer Lust auf Bewegung, 
Schweiß und dieses kurze Gefühl 
von „wir sind kurz ein gemeinsamer 
Kreis“ hat, ist hier richtig – egal ob 
zum ersten Mal oder mit Tanz-Patent.
Kulturhaus Schwanen, Waiblingen

Sonstiges

11.00 Uhr   Sprachwerkstatt
Stadtteilbibliothek, S-Botnang
(siehe 7.7.)

18.00 Uhr   
Chancen schenken und ein Stutt-
garter Grundschulkind fördern
online   (siehe 2.7.)

Mittwoch, 29. Juli

Konzerte

20.30 Uhr
Ein Hauch Bosporus: STR-IST
Bix-Jazzclub, S-Mitte
(siehe Tipp, Kasten)

Donnerstag, 30. Juli

Filme

19.00 Uhr   Ikram Kalavant (Saran-
gi), Ishrat Kalavant (Vocal), Jaffar 
Khan (Tabla)
Theater am Faden, S-Süd
(siehe Tipp, Kasten)

Konzerte

18.00 und 20 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
V01CES//B0D1EZ 
Musiktheater nach Hans Werner 
Henzes Voices und Piyawat Loui-
larppraserts R3SIST4NC3 B0D1EZ. 
Musikalische Leitung: Marc Hajjar.
Ausgehend von Ausschnitten aus 
Hans Werner Henzes Liederzyklus 
Voices reflektiert der thailändische 
Komponist Piyawat Louilarpprasert 
in R3SIST4NC3 B0D1EZ die unsichtba-
ren Mechanismen von Performance, 

Produktion und Wiederholung. In 
der musikalischen Begegnung der 
Komponisten entsteht ein Musik-
theater-Porträt über politische und 
physische Arbeit, über ritualisierte 
Tätigkeiten und Widerstand. 
Forum am Schlosspark, 
Ludwigsburg

19.00 Uhr   Mandin Kan
Mandin Kan spielen traditionelle 
west afrikanische Musik mit Kora, 
Ba lafon und Djembe. Ihre Musik 
ver bindet ihre Traditionen, Gemein-
schaft und Lebensfreude. Mit ihren 
Instrumenten erzählen Papis Daha-
bas und Mamadi Kouyaté überliefer-
te Geschichten.
Labyrinth Kulturraum und -café, 
S-Mitte

Freitag, 31. Juli

Konzerte

12.30 Uhr   Musikpause im Frucht-
kasten: Shi Chen, Klavier
Eine Kooperation des Landesmu-
seums Württemberg mit der HMDK 
Stuttgart.    Fruchtkasten, S-Mitte

20.00 Uhr
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Dmytro Udovychenko
Zahlreiche Preise innerhalb der 
ver gangenen Jahre zeugen von Dmy-
tro Udovychenkos Eifer. Seit 2022 
studiert der ukrainische Geiger bei 
Christian Tetz laff an der Kronberg 
Academy. Ge meinsam mit Roman 
Lopatynskyi am Klavier präsentiert 
er Violinsonaten von Bartók, Beet-

Veranstaltungskalender Juli 2026

Sonntag, 26. Juli           Indisches Filmfestival

15.00 Uhr    Kurzfilm-Block u. a. mit The Tent
Spannung und Beziehungsdrama 
verbindet The Tent von Aditya 
Sane. Während eines Camping-
ausflugs im Sahyadri-Gebirge 
beginnt ein Paar, sich gegenseitig 
intime Geheimnisse anzuvertrau-
en. Doch aus spielerischer Offen-
heit entwickelt sich zunehmend 
ein psychologischer Machtkampf.

17.00 Uhr    Doku-Block
Eine Liebeserklärung an die Musik und Kolkata ist Bijoy Chowdhurys 
Schwarz-Weiß-Dokumentation The Music Shop – Symphony of the City. Kamil 
Saifs Ek Akhiri Sair – One Last Ride blickt melancholisch auf das drohende 
Verschwinden der legendären gelben Ambassador-Taxis in Kolkata. Mit der 
fast verschwundenen Gemeinschaft der Baghdadi-Ju den in Kolkata beschäf-
tigt sich schließlich Jayashri Mukherjees Ne ver Say Good Bye – A Calcutta 
Jewish Journey.

Innenstadtkinos, EM, S-Mitte

Sonntag, 26. Juli

14.00 Uhr   Heartbase Circle
Mit Cora Mishale.
Der Heartbase Circle richtet sich an 
Menschen, die sich bewusst Zeit für 
sich selbst nehmen möchten und 
offen sind für persönliche Refle-
xion sowie achtsamen Austausch 
in einer kleinen Gruppe. Begleitet 
von zeremoniellem Kakao ent-
steht ein Raum für Verbindung und 
inneres Erleben. Vorerfahrungen 
mit Kakaozeremonien sind nicht 
notwendig.
Kulturkabinett, S-Bad Cannstatt

Dienstag, 14. Juli

19.00 Uhr   Ein Musikerdorf in der Thar-Wüste in Rajasthan
Dokumentarfilm von Nawab Khan, Einführung mit Live-Musik Wahid Khan.
Die Musiker*innen aus dem Dorf werden in Indien zu verschiedenen An-
lässen wie Hochzeiten und religiösen Festen engagiert. Während des ersten 
Corona-Lockdowns waren sie ohne Arbeit. Nawab Khan aus Jodhpur hat 
speziell für das Theater 
am Faden ein Festival mit 
traditioneller Musik und 
traditionellen Tänzen in 
diesem Dorf organisiert.
Der Film ersetzte die Auf-
tritte und begeisterte das 
ganze Dorf.
Theater am Faden, S-Süd

Donnerstag, 30. Juli

19.00 Uhr  Klassische indische Musik:
Ikram Kalavant (Sarangi), Ishrat Kalavant (Vocal), Jaffar Khan (Tabla)
Ikram Kalavant aus Jaipur (Rajasthan) repräsentiert eine Familie, die zur Sikar 

Gharana gehört. Er wurde in 
jungen Jahren von seinem 
Vater Ustad Nizzamuddin 
Khan, einem sehr berühm-
ten Sarangispieler aus Jaipur 
initiiert, gefördert und im Sa-
rangispiel unterrichtet. Dann 
wurde er von vielen renom-
mierten Lehrern ausgebildet.
Theater am Faden, S-Süd

Mittwoch, 29. Juli

20.30 Uhr   Konzert:  Ein Hauch Bosporus: STR-IST
Sängerin Cemre Yılmaz mit Crew: Önder Focan (git); Enver Muhamedi (b); 
André Weiss (p); Dominik Raab (dr).
Die Sängerin Cemre Yılmaz, die Istanbul und 
Stuttgart durch langjährige Zusammen-
arbeit und musikalischen Austausch ver-
bindet und sowohl auf lokalen Bühnen als 
auch in ihrer Heimat präsent ist, bringt enge 
musikalische Weggefährten aus beiden 
Städten zusammen. Indem sie Musiker*in-
nen aus Istanbul in ihre zweite Heimat, das 
Ländle, einlädt, vereint sie Freund*innen 
und Kolleg*innen in einem internationalen 
Projekt.
Bix-Jazzclub, S-Mitte

Freitag, 31. Juli

20.00 Uhr   Stuttgarter Flamenco Festival
Tanz:   Muerta de Amor
Mit Manuel Linán und Companie.
Mit Muerta de Amor kommt Manuel Liñáns neue Tanzproduktion endlich 
nach Stuttgart – ein Werk, das emotionale Landschaften und die Feinheiten 
menschlicher Beziehungen 
durch die Sprache des Fla-
menco erforscht. In diesem 
emotional aufgeladenen 
Stück widmet sich Liñán 
den tiefen Bedürfnissen 
des Menschen nach Nähe, 
Verbindung und Ausdruck.
Theaterhaus, S-Feuerbach

Samstag, 1. August

20.00 Uhr   Schwaneninsel Open Air:   Silent Disco
Auf den Kopfhörern stehen vier Kanäle zur Auswahl: DJ Andy legt 70er- und 
80er-Hits auf, DJ The Man From California, Resident des Vor12Clubs, bringt ein 
Best-of aus 2000er Hip-Hop, Pop, Dancehall und Indie mit. DJ Nazım Sabuncu 
steuert sein Anatolian Retro Mixtape bei: Anatolische Sounds der 1960er 
und 1970er Jahre, gemischt 
mit Funk, Rock und einem 
Hauch Electro. Ergänzt 
wird der Abend durch eine 
Live-Jukebox, bei der sich 
das Publikum direkt vor Ort 
Songs wünschen kann.
Kulturhaus Schwanen,
 Waiblingen

Montag, 3. August

20.00 Uhr   Stuttgarter Flamenco Festival
Tanz:    Gala flamenca bailaoras
In einer von Miguel Ángel entwickelten, groß angelegten Choreografie stellen 
sich die vier bailaoras zunächst gemeinsam vor, bevor jede von ihnen in 
einem eindrucksvol-
len Solo ihre Kunst, 
Leidenschaft und 
Lebensfreude entfal-
tet. Vier Live-Musiker 
tragen dieses Werk 
mit sicherer Hand 
und virtuosem Spiel.
Theaterhaus, 
S-Feuerbach

Samstag, 8. August

12.00 Uhr   Tanz:   LBC Summertime Festival
Das Hauptevent von LBC Summertime (6.8.–9.8.2026) bringt bekannte Ak-
teur*innen der Hip-Hop-, Popping- und Urban-Dance-Szene nach Stuttgart. 
Ebenfalls sind lokal verankerte sowie ehemalige Tänzer*innen am Start, 
die das Event bzw. die Szene supporten. Auch für B-Boys und die Breaking-
Community wird das Festival ein spannender Treffpunkt sein, da der Ver-
anstalter Herzschlag der 
Jugend e. V. bewusst die 
gesamte urbane Tanz-
szene in Stuttgart zu-
sammenbringen und ein 
besonderes kulturelles 
Highlight setzen möchte.
Kunstverein 
Wagenhalle, S-Nord
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